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Die Vorbereitungen der Rom-Reise Chamberlains abgeschlossen

Belastung des
„

Starts " nach Rom
Geste mit der Rooseoelt -Bolschaft - Zwischenstation in Paris - „Gleichgeschaltete " Ansichten

pt . London , 7. Jan . Ministerpräsident Chamberlain hat
nunmehr öie Vorbereitung seiner Rom -Reise abgeschlossen .
Schon aus der Tatsache , daß ein ausfallenö großer Stab
von Beamten den Premier nnö seinen Außenminister be-
gleitet , geht hervor , daß man englischerseits in Rom eine
ganze Reihe von Fragentreisen erörtern will und fest umris -
sene Ziele dabei verfolgt .

Bemerkenswert ist zunächst, daß die britischen Minister nun
doch in Paris Halt machen,' für die geplante Aussprache
mit Ministerpräsident Daladier und Außen -
m i n i st e r B o n n e t ist eine zweistündige Fahrtunterbrechung
vorgesehen . Außenminister Halifax wird Rom schon am Sams¬
tagvormittag verlassen , km sich zur Sitzung der Liga nach
Genf zu begeben .

Besonderes Aufsehen hat die Tatsache erregt , daß Cham -
berlain nach einer Besprechung mit Halifax und Simon sich
in einer demonstrativen Erklärung mit der Botschaft Roofe -
velts identifizierte . Diese Geste hat offenbar nur den Zweck ,
mit Rücksicht auf die kommenden außenpolitischen Verhandlun -
gen eine Ausgangsfront mit starker machtpolitischer Betonung
der amerikanisch - englischen Zusammenarbeit zu beziehen . Der
Widerspruch , der zwischen dieser Wendung und öen bisherigen
Bemühungen Chamberlains liegt , die europäische Berhand -

A

Eigener Bericht der Badischen Presse

lungsatmofphäre von ideologischen Kampfmomenten freizuhal -
ten , stellt schon eine Belastung des neuen „Starts " dar .

Was die diplomatischen Vorbereitungen Englands
für den Rom -Besuch betrifft , so wird erklärt , daß nunmehr
die e n g l i s ch - f r a n z ö f i sch e n Ansichten in dieser Frage
vollkommen parallel geschaltet seien, und zwar
lauteten die Ansichten daß eine A ufroll ung der Mit -
tel meerfrage allein durch italienisch - franzö -
sifche Verhandlungen gefunden werden könnte . Es
sei im direkten Interesse Italiens , nicht mehr länger eine Ent -
scheidung durch Demonstrationen und Kundgebungen zn suchen ,
sondern einen Ausgangspunkt für neue Verhandlungen mit
Frankreich zu schaffen.

Auf dieses Zusammenspiel zwischen London und Paris fft
es auch zurückzuführen , wenn die französische Presse au ^ ein-
mal sich zurückhält und nicht einmal mehr anf die scharfen
Angriffe der italienischen Presse reagiert . Kennzeichnend für
diese Taktik ist der Leitartikel des „Temps "

, der mit folgen -
dem Satze schließt : „Die Franzosen bewahren für die Italic -
ner eine Sympathie , die durch die Angriffe der faschistischen
Presse nicht beeinträchtigt wivd . Die Franzosen hoffen , daß
die römische Regierung die Stimme der Vernunft hören wird ,
die ihr von Chamberlain gepredigt werden wird ."

Entschrottuns alter Betriebe
Wichtiger Auftakt zur Fortführung des Bierjahresplanes

Berlin , 7. Jan . Der Beauftragte für den Vierjahresplan ,
Gcneralfeldmarschall Göring , hat angeordnet öaß zu Be -
ginn des neuen Jahres eine umfassende Schrotts amm -
lung in allen deutschen Betrieben durchgeführt
wird , um das vorhandene Altmaterial der eifenerzengenden
Industrie als Rohstoff zuzuführen . Deutschland hat im ersten
Halbjahr 1938 über 500 000 Tonnen Schrott vom Auslände
eingeführt . Diese gewaltige Einfuhrmenge kann durch eine
restlose Erfassung des Altmaterials bedeutend herabgesetzt
werden . Mit der Durchführung dieser Schrottaktion hat
Generalfeldmarschall Göring die Deutsche Arbeitsfront beans -
tragt .

Nunmehr ruft Dr . Leu alle Betriebsgemein -
schaften auf , sich in vorbildlicher Weise für die erfolgreiche
Durchführung der Ächrottfammluug in den Betrieben einzu -

setzen . Es dürfe in Deutschland keinen Betrieb geben , der in
diesen Tagen nicht sorgfältig von allem vorhandenen Alteisen
ausgekämmt wird . Er sehe hierin eine ehrenvolle Pflicht sür
die W e r k f ch a r e n , diese Aufgabe handfest und tatkräftig an -
zufassen . Dartiber hinaus erwarte er von jedem Betriebs -
führer uuö von jedem Gefolgsmann , öaß er sich in uneigen -
nütziger Weise für das Gelingen der Sache einsetzt. Dke Gau -
obmänner der Deutschen Arbeitsfront sind ihm für eine ge-
wiffenhafte Durchführung der Schrottaktion verantwortlich .

„Die Schrottsammlung in den Betrieben "
, so erklärt er

zum Schluß , „ist ein wichtiger Auftakt für die Fortführung
des Vierjahresplanes im Jahre 1S3S . Sie steht wie die an -
deren großen Aufgaben , die es im neuen Jahr anzufassen gilt ,
unter dem Leitgedanken , der unser Handeln von jehxr be -
stimmt hat : Wir alle helfen dem Führer !"

Daladier demonslrierl weiter
Eigener Bericht der Badischen Presse

Paris , 7. Jan . Ministerpräsident Daladier ist am
Freitag früh an Bord des Kreuzers „Foch" in Algier einge -
troffen . In einer Tischrede führte er dort aus , „daß der
Name Frankreichs in der Ebene von Flandern beginne und
sich bis an die Ufer des Kongo ausdehne und sein Einfluß
bis Asien reiche ." Er werde nicht nur keinen Fingerbreit
französischen Gebietes abtreten , sondern sich auch nicht durch
sogenannte juristische Formeln einschüchtern lassen.

Uever den Aufenthalt des französischen Ministerpräsidenten
auf Korsika , in Tunis und in Algier ist ein Film in Vor -
bereitnng , der bereits in der kommenden Woche in Paris
den Mitgliedern der Regierung , den französischen Parlamen -
tariern und dem Diplomatischen Korps gezeigt werden wird .
Ter Film wird dann in allen französischen Lichtspieltheatern
zusammen mit Kolonialfilmeu gezeigt werden .

Daladier , der Algier am Freitag nachmittag wieder ver -
ließ , wird am Sonntag vormittag in Tonlon eintreffen . Im
Zusammenhang mit seiner Reise kündigt „Cvrano " einen
Regierungsplan für die Schaffung eines großen
nordafrikanifchen Dominions durch Zusammen -
fchluß der drei Gebiete von Marokko , Algier und Tunis an .

Arbeitslose am Gartengitter angekettet
London, 7. Jan . Londoner Arbeitslose versuchten am

Freitag erneut durch eine drastische Demonstration aui ihre
Notlage aufmerksam zu machen. Nachdem sie bekanntlich vor
kurzem mit einem Sarg vor der Wolmnng Chamberlains er -
schienen waren , versammelte sich heute eine Grupve von
Arbeitslosen vor dem Hans des A r b e i t s m i n i st e r s
B r o w n , wo sich einige von ihnen andie Gartengitter
anketten ließen . Andere Arbeitslose demonstrierten in -
zwischen mit großen Piakaten . „Arbeit oder Brot " fordernd.

in den benachbarten Straßen und vor dem Arbeitsamt St .
Pancras . Da die Schlüssel zur Oeffnnng der Ketten nicht
aufzufinden waren , mußten die Arbeitslosen schließlich durch
die Polizei mit Eisensägen von ihren Fesseln befreit werden .

Sogar die Juden warnten vor Frankfurter
Newyork , 7. Jan . Die Ernennung Felix Frankfurters

zum Obersten Bundesrichter wird sogar in Amerika
als brüske Herausforderung Antisemitismus aufgefaßt . Ein -
zelne Blätter unterstreichen , daß Frankfurter der eingewan -
derte Sohn eines Wiener Rabbiners ist .

Das Hearst -Blatt „Daily Mirror " will wissen, daß Ber -
nard Baruch und andere namhaste amerikanische Juden erst
kürzlich bei Roosevelt vorgesprochen hätten , um ihn vertrau -
lich vor der Ernennung Frankfurters zu ivar -
ii c it . Es ^ eieu bereits so viele Juden in der Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika , daß der latente Antisemi -
tismns durch die Ernennung Frankfurters nur weiter an -
gesacht werden könnte .

Kaum gegrüntet — schon verkracht
Eigener Bericht der Badischen Presse

London , 7. Jan . Tie nene politische Gruppe, die am Mitt -
woch in London ihre Gründungsversammlung abhielt , befiu -
det sich bereits in ihrer ersten Krise . Der '

„Evening News "

zufolge haben sich bereits zwei Urheber dieses Gedankens von
der Gruppe losgelöst , nämlich der konservative Militärschrift -
steller Hauptmann Liddell Hart und Lady Bouham - Carter .
die eine Tochter des großen liberalen Staatsmannes Lord
Oxford and Asgnith unt > ein führendes Mitglied der Libe-
ralen Partei ist . Weiter soll auch der liberale Abgeordnete
Wilfret » Roberts jede weitere Beteiligung an der Gruppe ab-
gelehnt haben . Danach scheint sich die Voraussage des „Eve -
ning Standard "

, die Gruppe werde bestenfalls 14 Tage am
Leben bleibe », zu bewahrheite »-

5 e 1 i j Fri >» ts >» rter ,
Sohn eines Wiener Rabbiners , wurde
don Roosevelt zum Richter am Obersten

Bundesgericht ernannt

- Senator Pittmar .
der die auioritärcn Staaten ans »

hungern möchte
(Weltbild , Zander )

Belgrad —Budapest
Warschau

Vorschau auf die jugoslawische „Staatsjagd "

Die Entwicklung der letzten Jahre hat auch die zwischen-
staatliche Diplomatie auf neue Geleise geschoben . Man schickt
bei entscheidenden Anlässen nicht mehr Geheimkuriere mit
dicken versiegelten Mappen von Hauptstadt zu Hauptstadt, '
man handelt solche Entscheidungen aber auch nicht mehr an
den Konferenztischen eines Völkerparlaments aus . Wenn
heute mehr und mehr Männer und nicht mehr Gruppen
Politik mache» , dann ergibt sich von selbst die Notwendigkeit
der Aussprache „von Mann zn Mann "

. Es ist dabei nur
ein Unterschied des Grades , wenn diese Aussprache in den
Rahmen eines Staatsbesuches oder einer persönlichen Be -
gegnung im Stile des . Staatsmännertreffens von München
gestellt wird .

Eine weniger offizielle Form einer solchen internationalen
Begegnung stellt der „Jagd besuch " dar . Dabei haben
z. B . gerade die Jagdbesuche Görinas in Polen und Ingo -
slawien gezeigt , daß der politische Ertrag solcher zwangsloser
Staatsmänner - Begegnungen gar nicht hoch genug veranschlagt
iverden kann .

Nun steht wieder eine hochpolitische Jagd bevor nnd zwar
kommen die Außenmini st er Italiens , Ungarns
und Polens zu einer Staatsjagd nach Jngosla -
wien . Da diese Jagd nach der Ungarn - Reife des Grafen
Ciano und vor dessen Polen -Reife abgehalten wird , werden
logischerweise die jngoslaivischen Jagdgespräche an das Thema
von Budapest anknüpfen , um dann Ende Februar in Warschau
zum . Abschluß zu kommen .

In Budapest war es darum gegangen , eine klare Entfchei -
dnng der ungarischen Außenpolitik zum mindesten zu be -
schleunigep . „Gazetta öel Popolo " hatte damals Ungarn die
Aufgabe zugewiesen , zwischen den Mächten der Achse
und den Völkern , die sich vom Snstem der Achse
angezogen fühlen , die Vermittlung zu überneh -
men . Als Voraussetzung für diese Rolle nannte aber das
Blatt den Verzicht auf die Bestrebungen , den Wiener
Schiedsspruch noch einmal zu ändern nnd Forderungen
über die VolkStumsgrenzen hinans zu stellen. Denn eine
Politik , der Wiedererrichtung des aus vielen Völkerschaf-
ten zusammengesetzt gewesenen Königreichs des heiligen
Stefan würde einen neuen Unruhefaktor in Mitteleuropa
darstellen . Eine Politik der Mäßigung dagegen würde es
Ungarn , gestützt durch die beiden Achsenmächte und durch
herzliche Beziehungen zn Jngosla wien ermög -
lichen , in Ruhe abzuwarten , bis die Zeit ihm eine günstig«
Gelegenheit für friedliche Rückkehr jener ungarischen Minder -
heiten bieten werde , die noch außerhalb seiner Grenzen
wohnen .

Damit ist also klar gesagt , daß Ungarns Revisionspolitik
nnr in Anlehnung an die Zlchse und durch Herstellung eines
freundschaftlichen Verhältnisses zn Jugoslawien Aussicht auf
Erfolg hat. Es ergibt sich somit eine intereffante politische
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Linie , die sich aufdie Achs « st ü tz t und über Belgrad
nach Budapest reicht , um schließlich bis Warschau ver -
längert zu weröen . Di « Antwort liegt uun bei Budapest
und Warschau selbst.

In gewissem Sinne Regt « ine Antwort Polens bereits
vor in einer Auslassung der „Gazeta Polska ". d«s Haupt -
organS des Lagers der nationalen Einigung . Das Blatt
unterscheidet bezeichnenderweise zwischen den westeuro -
patschen Staat « n, den Mächten der Achse Berlin -
Rom und dem übrigen Enropa mit Polen an der
Spitze . Die wichtigste Veränderung in Europa sei die Aus -
schaliung der Sowjetunion aus der Familie der europäischen
Völker . Infolgedessen sei ein« völlige politische Umgestaltungd« r östlich und südöstlich von Deutschland gelegenen Länder
geboten . In diesem Teil Europa sei eine Verselbständigungund Stärkung erfolgt . Es s« i eine gewisse Verlagerung des
Schwerpunktes Europas von Westen nach Osten festzustellen.
Die Staaten dieser Zone ließen sich noch durch das Vorbild
der westeuropäischen oder der deutsch - iialienischen Gruppe
beeinflussen , das sei jedoch falsch . Die Westmächte lebten in
der gleichen Verfassung wie vordem Kriege . Deutschland
und Italien hätten keine Nationalitäten prob -
lemc . sDieses Bekenntnis aus polnischem Munde ist sehr
interessant und wichtig .. D . R .) Diese Staaten hätte » sich
daher « ine totale Verfassung schassen können .

Tie Staaten der dritten Gruppe befänden sich
noch in einer anderen Lage . Sie hätten große Möglichkeiten ,
doch müßten sie einen eigenen B« rfafsuugstyp und eigene po¬
litische Methoden ausarbeiten . Tic seien gestützt ans eine
überwiegend einheitliche geschichtlich « Ueberlieserung und
einen nationalen Kern , obwohl sie spezifische Nationalitäten -
Probleme zu lösen hätten , di« bei einig «» von ihnen , wie bei
Polen , besonders schwierig seien und manchmal sogar
die Staatseinheit bedrohten . Das ethnographische
Problem in den östlich von Deutschland gelegenen Staaten
habe eine vollkomme » andere Bedeutung als im Westen . Die
Anwendung westlicher Methoden würde zur Balkanisie -
rung und zum Chaos führen , während im Interesse Euro -
pas und der Bevölkerung dieser Gebiete « ine politische kon¬
struktive Stärkung der Fundamente der politischen Ordnung
läge .

Mit diesen beiden Verlautbarungen haben sich für die
jugoslawischen Jagdgespräche bereits « inige deutliche Linien
abgeprägt . Es geht dabei um nichts anderes cUs um die
Herstellung und Sicherung der Ordnung im oft -
europäischen Raum . Dieses Ziel kann nickst dadurch
erreicht werden , daß man auf dem Wege einer Gewaltlöfung
neue Unruheherde schafft . Ueber machtpolitischen
Interessen stehen die V o lkstumsrechte ! Dieser
Satz wird für die Zielrichtung der jugoslawischen Jagdge -
spräche von wegweisender Bedeutung sein. 8 .

Blutiger Grenzzwischenfall
Tschechische Artillerie beschießt ungarische Stadt — Karpato -tttraine

Munkaes
beschuldigt Angarn

Berlin , 7. Jan . Kaum find die ischechisch-poluische» Grenz-
Zwischenfälle durch entsprechende Demarchen nud Rote « ei » i -
gemäßen beigelegt , kaum hat die Prager Regierung die Ge-
rüchte über eine tschecho-slowakische Mobilmachung nud Trnp -
Penverschiebungen aus dem westliche » Teil des Staatsgebie -
tes in die Ostslowakei »ad Karpato -Ukraine für „vollkommen
aus der L»ft gegriffen " erklärt , da ereignete sich bei Munkacs
ei» Zwischenfall, der z« einem Protestschritt U«gar«s i« Prag
führte. Auch die Gesandten Deutschlands und Italiens wur-
de« von dem Borfall l« Kenntnis gesetzt. Die Prager Regie -
rung hat sich ihre Antwort bis zur genanen Untersnchnng und
Feststellung der Schuldfrage vorbehalten .

Nach der halbamtlichen unzartfchen Darstellung
überschritten am Freitag früh 3.40 Uhr drei tschecho- slowaki -
sche Panzerwagen mit regulärem tfchecho - flowakischem Mili -
tär und ukrainischen Terroristen bei der Gemarkung der Ge-
nieinde Oroszveg die Demarkationslinie und drangen 1900
Meier bis in die Mitte der Gemeinde Oroszveg , 8Q0 Schritte
von Munkacs entfernt , ein . Die tschecho- slowakischen Solda¬
ten und ukrainischen Banden ' waren mit zwei Mitrailleusen
und einem Maschinengewehr ausgerüstet . Ungarische Grenz -
Wächter eröffneten sofort das Feuer auf die Eindringlinge ,
denen auf drei tschechischen Militärkraftwagen weitere Solda -
te» und ukrainische Terroristen folgten , die von den Kraft -
wagen abspringend das Feuer der ungarischen Grenzwächter
erwiderten . Gleichzeitig rückten die herbeigrusene Staats -
polizei , Grenzsicherungskompanien und Gendarmerie aus
Munkaes an und begannen den Nahkampf mit den in immer
größer werdender Anzahl eindringenden ukrainischen Banden
und tschechischen Militär . Nach 4 Uhr früh begann eine regu -
läre tschechische Batterie die Stadt Munkacs zu beschießen.

Acht Bolltreffer
trafen das Hotel Osvag , das Stadttheater , ein Kinogebäude
und mehrere Privathäuser . Inzwischen hielten die ungari -
schen Abteilungen mit Verstärkungen ihre Stellungen . Un -
garischerseits sind bisher

4 Offiziere u»d 5 Soldaten gefalle»,
die Leichen pon 5 gefallenen tschechischen Soldaten und ukraini -
schen Terroristen liegen unmittelbar in der Nähe von Mint -
kacs , während die anderen Gefallenen mitgenommen wurden .

ltttt 14.20 Uhr habe die tschechische Artillerie erneut begon -
nen , die Stadt Munkacs zu beschießen und zwar seien vier
Einschläge festgestellt worden . An Ort und Stelle sei sestge -
stellt worden , daß ein Tank , ein Minemverser und eine

HDas Reich der Soldaten . Bauern und Arbeiter
Verschwörung in der Roten Armee — Die Bauern wollen Eigentum — Kugelregen gegen Arbeiterinnen

Iwanowa wird gemeldet , daß pie Arbeiterinnen der Textil -
sabrii "

.X Mai " fünf Stachanow -Arbeiterinnen im Fabrik -
Warschau , 7 . Jan . Wie bereits mitgeteilt , werden die

Soldaten der Roten Arme « erneut vereidigt und zwar in
einer Formel , in der der Eidleistende sich verwünscht und der
schlimmsten Strafen verfallen « rklärt , falls er den Eid bräche.
Zu all« r Vorsicht muß di« Eideserklärung noch unterschrieben
werden .* Diese „Vorsichtsmaßnahme * wird auf « inen neuen Ver -
schwvrungsversuch in der Roten Armee zurückgeführt . Nach
dem „Expreß Poranny " soll dieser von hohen Offizieren aus -
gegangen feilt, die zur Neujahrsfeier nach Moskau komman -
diert worden waren . Der neue GPU . -Chef habe von d« r
Sache Wind bekommen . Selbst Woroschilow wird mit der
oppositionellen Gruppe in Verbindung gebracht , da er die
neuen Erlasse nicht mit unterzeichnet hat .

Aber nicht nur in der Armee , auch bei den Bauern gärt
es . So klagt di« Leningrader „Prawda " darüber , daß das
Besitzg « fühl im russisch « » Bauern in einem das
Sowjetregiinc gefährdend «» Maße um sich greise . Entgegen
den Bestimmungen gingen die Bau « rn immer mehr dazu
über , sich auf Kosten des Kollektivbodens Grund und Boden
zuzulegen , den st« dann privat bestellen und abcrnteA . Das
sei ein „himmelschreiendes Tun " . Denn während die Bauern
mit ihrer privaten Landbewirtschastung beschäftigt seien, sei
das staatliche Getreide auf den Kollektivfeldern zugrunde -
gegangen . ( !)

Die gleiche Unzufriedenheit wird auch aus Arbeiterkreisen
gemeldet . So wurden in Swerdlowsk zwei Stachanow - Ar -
beit « r zusamm « » gebunden erhängt vor dem Hause aufgefun¬
den , in dem sie Wohnungen erhalten hatten . Vier Arbeiter -
familien , deren Bäter kein« Stachanow -Arbeiier waren ,
wäre » aus diesem Hanse herausgesetzt worden . Di « GPU .
hat in Swerdlowsk 200 Verhaftungen vorgenommen . Ans

saal verprügelt haben . Von den Verprügelten sind zwei
gestorben . GPU .-Truppe » umstellt «« die Fabrik und
schösse » in die Menge . Dabei wurden fünfzehn
Arbeiterinnen getötet . Drei Arbeiterinnen sind nach
Sibirien deportiert worden , ohne daß man ihnen Gelegenheit
gab, sich von ihrer Familie zu verabschieden .

Der Führer beglückwünsch; Simmler
Berlin . 7. Jan . Der Führer und Reichskanzler

hat gestern Reichsführer ff und Chef der deutschen Polziei ,
Heinrich Himmler , aus Anlaß der 10jährige » Wiederkehr
des Tages seiner Berufung zum Reichssiihrer ü auf dem
Berghof persönlich seine herzlichen Glückwünsche aus -
gesprochen-

Die katholische S 'erarch 'e
Eigener Bericht der Badischen Presse

Mailand , 7. Jan . Nach dem soeben erschienenen päpstlichen
Jahrbuch 1939 besteht das Kardinalkollegium jetzt
aus 82 Kardinälen , wovon 35 Italiener und 27 Auslän¬
der sind . Davon leben 26 in der Kurie und 36 i» ihren Diö -
zesen. ' Die Kurienkardinäle sind ausschließlich italienischer
Nationalität . Während des Papsttums Pius XI. sind 73 Kar -
dinäle gestorben . Acht Plätze des Kardinalkollegiums sind
vakant . Tie Hierarchie umfaßt außerdem 14 Patriarchen , wo-
von 10 mit Residenz , 210 Erzbifchöfe mit Residenz , 935 Bischöfe
mit Residenz , 772 Titularbischöse , 50 Prälaturcn und Abteien ,292 apostolische Bikariate , 139 apostolische Präfekture » , Ig Mis -
sionen , 159 vom Papst eingesetzte Orden , Kongregationen und
Religionsinstitute , 68 geistliche Erziehungsinstitute und Un -
terrichtsanstalten . Der Heilige Stuhl hat 5g Vertreter
im Ausland , davon 37 mit diplomatischem Charakter .

Religiöse Splittergruppen unerwünscht
Reicheftnanzhof lehnt steuerliche Begünstigung von Sonderanschauungen ab

Berti » , 7. Jan . Durchweine Entscheidung des Reichsiinanz -
Hofs und eine Stellungnahme aus dem Reichskirchenmini -
sterium wird der religiösen Zersplitterung eine
grundsätzliche Absage erteilt . Den Anlaß bildete die Be -
schwerde eines rechtsfähigen Vereins gegen die Ablehnung der
VetmögenssteuersreiHeit . Ter Verein bezweckt nach seiner
Satzung die Förderung 1. der reinen Jesulehre aui Grund
der Lutherbibel , 2 . der christlichen Liebe und Wohltätigkeit , in
erster Linie im Bereich seiner Glaubenskrennde , 3 . der christ -
lichen Jugendpflege durch christlichen Gesang . Musik sowie
Spiel , und 4. christlicher Kinderpflege und Erzteljmta am"
Grund der alten Lutherbibel - BekenntniSlehre . Er wünschte
Vermögenssteuerfreiheit , weil er ausschließlich und nnmittcl -
bar gemeinnützigen Zwecken diene . Die Steuerfreiheit wurde
abgelehnt .

Der Reichsfinanzhof stellt lest , daß zivar die Förderung der
Religion «ine gemeittnütziae Betätigung sein könne : Voraus -
setzung fei hier jedoch die Förderung einer religiösen An' chau-
ung . die von einer als Körperschast des öffentlichen Rechts
anerkannten christlichen Religionsgemeinschaft vertreten wird .
Im vorliegenden Sali stützte der V " - !n s- iue Lehre grnnd -
jätzlich auf prophetische Offenbarungen seines Gründers und

wich insoweit von der Lehre der anerkannten christlichen Reli -
gionsgesellschasten ab . Der Senat des Reichsfinanzhofs hält
auch gegenüber den Gegenvorstellungen des Vereins an der
Auffassung sest , daß nicht die Verbreitung jeder Art von
Glaubenslehre „Förderung der Religion " im steuerlichen
Sinne sei . Eine Zersplitterung aus religiösem Gebiet sei dem
Wohl der deutschen Volksgemeinschaft nicht dienlich .

In einem Kommentar zu dieser Entscheiduna bemerkt
Landgerichtsrat Haugg vom Reichskirchenministerium in der
Zeitschrist der Akademie für deutsches Recht , daß Bedenken
gegen die Entscheidung nicht zu erheben seien . Mit Recht stelle
der Reichsfinanzhof fest , daß sektiererische religiöse
Ueberzengungen und Anschauungen fü r die
deutsche Volksaemejnschast nicht dienlich seien.
Hefter . der einen »ftöere » Einblick in die in Deut 'chland be¬
stehende religiöse Zersplitterung habe , werde das nur be -
stättgen können . Nach der letzten Volksiähluna gebe es in
Deutschland rund tausend , praktisch sreilich meist vöklia be¬
deutungslose und der Allaemeinbeit unbekannte rrllaiös «
Splittergruppen . Deren reliaiöie Sonderan ' chaunngen könn -
tot 1 im Rahmen der Stenergesetze unmöglich berücksichtigt
werden .

Arme »
Gebiet«

Mitrailleuse , die Eigentum der tschecho- slowakischenwaren , erbeutet wurden , und zwar auf ungarischem
Gleichzeittg wurden von den ungarischen Truppen einige

reguläre tschecho- slowakische Truppe » gefavge «
genommen . Nach Aussagen der gefangenen tschecho -slowaki«
schen Soldaten erhielt eine Kompanie des tschecho -slowakischenJns .-Regiment Nr . 4 den Befehl , das auf ungarischem Gebiet
gelegene Oroszveg zu besetzen. »

Nach Eintreffen von Verstärkungen hätten die ungarisch »«
Truppen die Demarkationslinie wieder besetzt . Man nimmtan , daß der Vorstoß versucht wurde , um Munkacs zu besetzen,da aus dem zurückgegliederten ungarischen Gebiet jetzt die
Zivilverwaltung an die Stelle der Militärverwaltung trat .Der karpato -ukrainische Pressedienst erklärt

die »ugarifche« Angabe» für unwahr .
In Wirklichkeit seien am Freitag früh , wie öfter in den letz«
ten Tagen , bei der Gemeinde Oroszveg , unweit der StadtMunkacs , ungarische Terroristen über die ukrainische Grenze
gegangen und hätten die tschecho-slowakische» Grenzbeamte «
überfallen . Dabei wurde ein tschechischer Soldat verletzt . Die
ungarischen Terroristen wurden von Militär über die unga .n-
sche Grenze zurückgetrieben und zogen sich in Richtung Orosz -
veg bei Munkacs zurück. Der Pressedienst des Präsidiumsder karpato -ukrainischen Regierung dementiert jedwede An -
griffe der tschecho-slowakischen Armee auf die Stadt Mnn -
kacs und erklärt die Angaben des Budapester Rundfunksüber eine Beschießung der Stadt Munkacs als unwahr . Das
tschecho-slowakische Militär habe nur solche Schritte unter -
nommen . die zur

Z»r»ckdrä»g»»g der ungarischen Terroristengruppc
notwendig waren . Die Meldungen aus Munkacs haben im
ganzen Grenzgebiet und besonders in den an Ungarn abge-
tretenen Gebieten Beunruhigung hervorgerufen . Die uugari -
schen Regierungskreise sind sich dieser Unruhe bewußt und
versuchen , die Bevölkerung im Wege des Rundfunks zu be »
ruhigen .

Um 15.10 Uhr sind in Munkacs ein tschechischer General »
oberst und ein Generaloberst -Leutnant als Parlamen¬täre eingetroffen . Ueber das Ergebnis der Verhandlungen
ist noch nichts bekannt geworden .

Neuordnung der Fustizausbildung
B e r l i » , 7. Ja «. Reichsjustizmiuister Dr . Gürtuer hateine Verordnung über die Befähigung zum Richteramt, zur

Staatsauwaltfchaft , z«m Notariat und z»r Rechtsauwaltfchaft
erlassen, die die Ausbildung des Rechtswahrer »achw»chfes im
ganze» Reich einheitlich regelt und am 1. April iu Kraft tritt .

Für das Altreich bringt die Neuregelung in mehrfacher
Hinsicht bedeutungsvolle Veränderungen des bisherigen
Rechtsznstandes . Di« Ausbildirng der Gerichtsreferen¬
dare bei der Verwaltung ist in das Ermessen des Referen¬dars gestellt . So ist es möglich , die Referendare , die nicht zur
Verwaltung gehen , ohne Verlängerung des Vorbereitungs -
dienstes gründlicher mit de » Ausgabe » des Richters , Staats -
anwaltes , Notars und Rechtsanwaltes vertraut zu machen.Weiter sind Richtlinien für die Ausbildung in den einzelnen
Abschnitten aufgenommen worden , die dm Streben der Refe¬rendare nach selbständiger Tätigkeit in dem Maße Rechnung
tragen , das mit der Rücksicht aus die Rechtsuchenden verein -
bar ist . Die Frist zur Anfertigung der häuslichen Arbeit istvon drei auf vier Wochen verlängert worden .Eine Anordnung des Stellvertreters des Führers ver -bie tet allen Rechtswahrern . die der Partei , ihre » Glied -' rUn-
gen vder angeschlossenen Verbänden angehören , die Ver -
tretung von Juden . Für die von dieser Anordnungnicht erfaßten Rechtswahrer wurde sie von den zuständigenLeitern der Berufsverbände gleichfalls für verpflichtenderklärt .

Englischer Sender in der Schweiz?
Bern , 7 . Jan . Verschiedene Neuenbnrger Blätter berich -teten , es bestehe die Absicht , in Neuenburg einen Rundfunksender zu errichten . Wie nun bekannt wird , handelt es sichdabei um englische Pläne . Der Neueuburger Sender sollals Ersatz für die englischen Sendungen des LuremburgerSenders dienen , dessen Empfang angeblich durch die Wellen -

ändernng des Moskauer Senders gestört wird .

Kurze Meldungen
Die südafrikanische R e g i e r u n a ist mit der Aus -

arbeitung von Plänen für die Schaffung einer Flotten -r e f e r v e beschäftigt .
In Italien wird «in interministerieller Aus -

schütz zur Sicherung einer unmittelbaren Übereinstimmungder Tätigkeit der Minister zur Erreichung der Wirtschaft -
lichen Unabhängigkeit des Landes geschaffen.Nach dem Muster von Ungarn und Rumänien wird auchin Bulgarien ein „n a t i o » a l e r Block " zur Ueber -
wmdung des parlamentarischen Parteiensystems gegründet .Roosevelt einpfahl die Bewilliguna von 500 900 Dollar fürden Bau eines neuen Marineluftschifses .

Drei Matrosen des Motorschiffes „Anneliese Eßberger " aus
Hamburg wurden von der stürmischen See an der Nordküstevon Kalifornien über Bord gespült .

Der R e i ch s k i n a n z m i n i st e r hat den bisherigen
Präsidenten der Prenß . - Südd . Klaffenlotterie , Dr . Baron
von Dazur , mit der kommissarischen Leitung der Deut -
fchen Reichslotterie beauftragt .

„Newyork Times " zufolge habe Roosevelt die Kongreß -
iührer der beiden Parteien ersucht, alles zu tun , um eine
.̂ orisekung der Untersuchung über die staats -
feindlichen Umtriebe unter dem Vorsitz des Abg.Dies lTexas ) unmöglich zu machen.

HaubtiÄrinleiicr : T !i?od »r (Stnft Eisen ( cifranft ) : Stellvertreter und ver-
lNitworlltD | iit Politik : Xr . Pari Casvar Sveckner : deiantwortlich für Kultur ,Niiterbaltuna , Film und Funk : buberi Toerrschuck : für den Stadtteil : Aloi «Richard »! für Kommunales , Brielkasten , Gerichts - und VereinsnackirichtenKarl Binder : für Badilche Chronik und i . V. tür Nollswirtlchalt : Kerber «Schnellbardi : iür den übriaen Seimatleil : Ctta Schreiber : für den Svort :
I. V. Huber » r - errlchuif : fitt Bild und Umbruch : die Slb«eiluna «lei' er : fürden Anzeigenteil : Ara»z Kalbol : alle in Karlsruhe. Berliner Schriltleitnnq:Tr . CTuit Me'aet . Truck und V'erlaa : Badilche Prelle, Gremmqrf-Drurtereiund Verla » GmbH . . Äarlsrube i . 18. Nerlaaxleititnz ftr ' fiitr veilch . DA .> 11. 103* über ÖOO, davon Stadl » und Landausaade 34 0^2 : BezirlSausaadi
Neuer Riem - und « inzigbote über 3700 , Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1206.
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Die Seismogra
ein Hallheben aufgezeichnet

Der Obenhein als bedeutendsles Erdbebengebiei des Reiches - 60 Jahre Erd¬

bebenforschung in Baden über 850 mikroseismische Stationen in allen Landes

teilen - 150 Erdbeben jährlich in Karlsruhe und Heidelberg verzeichnet

Die Kvjährige erfolgreiche Tätigkeit des Naturwissenschaftliche« Vereins Karlsruhe auf dem Gebiete der Erdbebensor-

schuug in Baden , das 83jährige Bestehen der Erdbebenwarte aus dem Königsstuhl bei Heidelberg und das 13jährige Be -
stehe« der Erdbebenwarte des Geodätischen Instituts der Technische » Hochschule Karlsruhe , gebe » nns Veranlassung , diese
wichtige Forscherarbeit einmal hier näher anszuzeigen , zumal der oberrheinische Raum das bedeutendste Erdbebeugebiet des
Reiches ist.

„Die Seismographen öer Erdbebenwarte auf dem Königs -
stuhl bei Heidelberg und die der Erdbebenwarte des Geodäti -
schen Instituts der Technischen Hochschule Karlsruhe zeich-
neten heute Nacht ein mittelstarkes Nahbebe » auf . Es setzte
um 4.14 Uhr 51 Sekunden ein
und dauerte mit Unterbre -
Hungen bis gegen 4 .30 Uhr .
Die Entfernung beträgt vom
Ort der Registrierung aus
gerechnet einige hundert Kilo -
Meter ."

Das ist die kurze Tatsachen -
Meldung , die oft genug Presse
und Rundfunk verbreiten , die
zwar Hunderttausende lesen
und hören , die aber nur ganz
wenigen mehr zu sagen weiß .
Der breiten Öffentlichkeit ist
kaum bekannt , warum , wie
und wo solche Erdbeben zu-
meist entstehen und wie diese
Erderschütterungen anfgezeich-
net werden .
Die baö . Erdbebenwarten

Bei unserem Besuch in der
Erdbebenwarte des Geodäti -
schen Instituts der Techni -
schen Hochschule Karls -
ruhe , gibt uns dessen Leiter
Professor Dr . Schlötzer zu-
nächst eine eingehende D ' r -
stellung über die Geschichte
der Erdbebenforschung in Ba -
den . Das Beden vom Januar
1880, das die ganze jadische
Rheinebene erschütterte , gab den Anlaß , daß im Naturwissen -
schaftlichen Verein Karlsruhe eine Kommission gebildet
wurde , die sich die Aufgabe stellte, von den aufgetretenen Erd -
beben möglich viel Beobachtungsmaterial zu sammeln . Diese
Kommission — die älteste dieser Art in Europa — hat viele
Jahre fruchtbringende Arbeit geleistet . So wurden von den ,
in den Jahren 1880/1902 in Baden beobachteten 64 Beben die
größeren eingehend behandelt .

Diese badische Erdbebenkommission hatte die Notwendig -
keit der instrumentellen Registrierung der Beben frühzeitig
eingesehen , so daß schon im Jahre 1904 zwei Paare von
Rabeur - Paschwitz ' schen Horizontalpendeln beschafft wurden ,
die in einem Stollen im Turmberg bei Durlach bzw.
in einem Stollen im Schloßberg bei Freiburg Aufstellung
fanden . Diese beiden Erdbebenstationen waren bis zu Be -
ginn des Krieges dauernd in Tätigkeit und haben eine große
Anzahl interessanter und aufschlußreicher Registrierungen ge -
liefert .

In der Folgezeit ließ sich die ständige Beaufsichtigung bei
den auswärtigen Stationen nur schwer und mit großen Ko-
sten durchführen , weshalb auch diese Stationen bald aufgege -
ben und eine Erdbebenwarte im Keller des Aula -
bau es der Technischen Hochschule Karlsruhe eingerichtet

artiger Natur sein können . Man unterscheidet aber zwischen
Einsturzbeben , vulkanischen und tektonischen Beben . Ein Erd -
beben kann z. B . dadurch verursacht werden , daß die Decke
einer großen unterirdischen Höhle teilweise einstürzt . Dadurch

Ein Seismogramm mit typischen Erdbebenaufzeichnungen

wurde , die seit 1924 dem Geodätischen Institut angegliedert ist
und jährlich durchschnittlich 40—50 Erdbeben aufzeichnet .

Die zweite badische Erdbebenwarte befindet sich auf dem
etwa 600 Meter hohen Königs stuhl bei Heidelberg , wo -

selbst die Badische Landessternwarte , die in diesem Jahre aus
ein 40jähriges , erfolgreiches Bestehen im Dienste der Astron -i -

mie zurückblicken kann , seit dem Jahre 1904 einen Seismogra -

phen besitzt, der — wie uns in einer Unterredung der Leiter
der Sternwarte , Professor Dr . Vogt , mitteilte , jährlich bis zu
150 Erdbeben aufzeichnet .

Wie werten Eröbeben ausgelöst ?
Die Frage , wie Erdbeben entstehen , beantwortet uns Pi .' f.

Dr . Schlötzer dahingehend , daß die Ursachen ganz verschieden¬

Blick i» die Erdbebenwarte der Technischen Hochschule I» Karlsruhe

Ausnahmen: Bad . Landessternwarte (2) , Technische Hochschule lt )

wird ein starker Stoß ausgeübt und ein Teil des Erdkörpers
in Schwingungen versetzt . Das Ausbreitungsgebiet eines sol-
chen Bebens ist kein großes , also nur in der nächsten Umge -
bung des Herdes fühlbar . Beträchtlich stärker aber können
vulkanische Beben wirken . Sie werden durch den Ausbruch
eines Vulkanes ausgelöst und können mit den Seismogra -
phen unter Umständen noch auf ganz große Entfernungen
aufgezeichnet werden . Meistens jedoch treten t e k t o n i s ch e
Eröbeben auf , die durch Verlagerung großer Felsschollen
gen leichterer Natur vorkommen und gerade in Baden sind
diese Erdbeben keineswegs so seltene Erscheinungen , als man
vielleicht glauben würde . Im Gegenteil , es hat sich herausge -
stellt , daß gerade der Oberrheinraum als das bedeutendste
hervorgerufen werden . Solche Verlagerungen können heftige
Erschütterungen bewirken und auf weite Gebiete fühlbar sein.

Eröbeben unö Eröbebenberöe in Baöen
Zum Glück treten bei uns in Deutschland keine heftigen

Eröbeben auf . Dennoch können auch bei uns Erderschütterun -
Erdbebengebiet des Reiches anzusehen ist , da insbesondere das
Rheintal unö der Schwarzwald von Erdbeben häufig betrcf -
fen werden . Die Spalten des Rheintalgrabens haben in vie -
len Fällen selbstständig als Erreger von Erdbeben gewirkt .
Infolge des 'komplizierten geologischen Aufbaues , der sich
auch in den zahlreichen Verwerfungsspalten zeigt, sind im
Räume des Oberrheins die Vorbedingungen für das Auftre -
ten von Eröbeben besonders gut gegeben . Auch die heißen
Quellen in Baden -Baden , am Kaiserstuhl usw . geben einen
Hinweis , daß tiefe Spalten in das Erdinnere reichen.

Es sind — so bemerkt Prof . Dr . Schlötzer — eine ganze
Anzahl von Gebieten in Baöen vorhanden , die im Laufe öer
Zeit öfters die Ausgangspunkte von Erdbeben gebildet habe ».
Solche Erdbebenzentren sind hauptsächlich im Feldberg -
massiv , in öer Gegend von Lenzkirch und Neustadt , dann
der Kaiserstuhl , die Gegend bei Lahr und Gengen -
b a ch , bei Lörrach unö in der sog . „rauhen " A l b.

Es sei in diesem Zusammenhang auch erinnert an das zer -
störende Erdbeben von Basel (135«) , ferner an die Erdbeben ,
die vom Kaiserstuhl ausgingen ( 1899, 1900 und 1926) und an
die mitteleuropäischen Beben 1911 und 1913. In der letzten
Zeit war es das Erdbeben von R a st a t t am 8. Februar 1934 ,
bei dem eine Bebenstärke von 7—8 verursacht worden ist und
das eine auffallend starke Bodenbewegung hervorgerufen hat .
Schließlich ist aber noch zu erwähnen das Erdbeben vom 30.
Dezember 1935, das in ganz Südwestdeutschland , Elsaß -Loth -
ringen und in der nördlichen Schweiz gefühlt worden ist und
dessen Herd zwischen Baden -Baden und der Hornisgrinde lag .
Zur genauen Beobachtung dieser Erdbebenerscheinungen am
Oberrhein hatte bereits die Erdbebenkommission einen beson-
deren Beobachtungsdienst eingerichtet gehabt . In neuester
Zeit ist dieser makroseismische Beobachtungsdienst in Baden
noch besonders ausgebaut worden unö heute sind 850 solcher

Keimat ««d
Aeimawresse

gehören innig zusammen. Sind doch gerade der Heimatpresse innerhalb
ihrer Arbeit, die ausgerichtet ist auf Führer , Volksgemeinschaft und Staat ,
besondere , wichtige Aufgaben gestellt , in deren Dienst die Aadische presse
als Heimatzeitung der Landeshauptstadt und des badiichen Landes für
Volk und Heimat mit allen Rräften wirkt. Ihre Arbeit findet darum

nicht nur die Wertschätzung ihrer treuen Leserschaft, sondern wird auch
von allen maßgeblichen Stellen anerkannt. Deshalb »

IMschtPrO
die anerkannte Heimatzeitung Badens

Der Teism « gra » h der Bad . Landesfternwarte mit dem zylindrische » BetonNotz

Die Seismologie , die Erdbebenlehre und - künde dient
schließlich nicht nur der Erforschung der Erderschüttcruiigen ,
sie dient auch der Erforschung des Aufbaues unseres Erdkör -
pers , denn durch keine andere Methode ist es möglich, über
das Erdinnere in großen Tiefen Aufschluß zu erhalten . In
neuester Zeit hat man auch die Seismik verwendet , um eine
Durchforschung des Bodens nach unterirdischen Mineral -
schätzen vorzunehmen . So ist aber diese Wissenschaft stets im
Dienste des Volksganzen tätig . L . E.

Stationen über das ganze Land verteilt , während 1100 Beo-
bachter ihre Meldunden an die Erdbebenwarte nach Karls »
ruhe abzugeben haben .

Die Aufzeichnung öer Erdbeben
Die Aufzeichnung der Erdbeben erfolgt durch die SeiS »

m o g r a p h e n, die z . B . an der Karlsruher Erdbebenwarte
Pendelinstrumente sind , deren Körper ein Gewicht von 2000
Kilo besitzt . Zur Aufzeichnung der horizontalen Komponenten
werden zwei Horizontalependel verwendet , von denen
das eine die Oft - West-Richtung , das andere die Nord -Süd -
Richtung zeigt . Sie haben eine Schwingungsdauer von 7—8
Sekunden . Da zur Festlegung eines räumlichen Stoßes auch
noch die Aufzeichnung der vertikalen Bewegungserscheinun -
gen notwendig ist , so muß noch ein drittes Instrument , ein
Vertikalseismograph , in Tätigkeit treten , das eine
Masse von 1200 Kilo hat . Außerdem befinden sich an der
Karlsruher Erdbebenwarte noch ein kleines Mainkapendel
mit 250 Kilo Masse und zwei Heckersche Pendel mit sotograsi -
scher Registrierung . Diese Seismographen sind so empfindlich ,
daß sie infolge der Bodenunruhe fast ständig kleine Ausschläge
zeigen , ja sogar unseren Eintritt in die Kellerräume SsS
Geodätischen Instituts aufzeichnen .

Der ebenfalls im Keller aufgestellte Seismograph öer Ba5i -
schen L a n d e s st e r n w a r t e auf dem Königsstuhl bei Hei-
delberg ist ein zylindrischer Betonklotz im Gewicht von 2100
Kilo , die sog . Seismographenmasse , die trotz der Erschütterung
möglichst in Ruhe bleibt , denn gerade dadurch , daß sich die
Erde und die mit ihr fest verbundenen Gegenstände gegenüber
diesem Körper bewegen , ist es möglich, öiese Erdbewegung zu
erkennen unö zu messen.

Ueber die Aufzeichnungen der Erdbeben selbst unterrichtet
uns Professor Dr . Vogt . Der über dem Betonklotz befindliche
eiserne Tisch ist fest mit der Erde verbunden , macht also deren
Erschütterungen mit . Durch ein Loch in der Mitte der Tisch -
platte ragt ein Eisenstab , der im Klotz festgemacht ist , also
während des Bebens ebenfalls in Ruhe bleibt , so daß man im
Prinzip ein Beben daran feststellen kann , daß sich der Tisch
gegen diesen Stab bewegt . Diese Bewegungen , Tisch gegen
Klotz, sind in Deutschland , wo sehr starke Beben selten sind ,
nur gering und werden daher durch geeignete Hebelübersetzu » -
gen vergrößert auf einen Schreibarm übertragen , der hier -
durch in Schwingungen gerät und diese auf einem mit Ruß
überzogenen Papierband , das durch ein Uhrwerk dauert
fortbewegt wird , einzeichnet .

Wzffenschatt im Kampf gegen Raiurkatastrophen
Die Frage , ob man das Auftreten der Erdbeben nicht schon

vorher bekannt geben und die Bevölkerung des betreffenden
Gebietes warnen könnte , verneint Professor Schlötzer - ob sich
der Mensch gegen öiese Naturkatastrophe schützen kann , beant -
wortet uns der Gelehrte dahingehend , daß z . B . in stark beste -
dielten Gebieten durch die Bauweise der Gebäude eine gewisse
Sicherheit erreicht werden kann , wobei beim Bau der Häuser
der Architekt immer den Geologen fragen sollte, und daß Wis-
senschast und Forschung immer an der Verhinderung der
schrecklichen Folgen dieser gefürchteten Naturkatastrophe
arbeiten .
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Isabel fliegt
Von Renate Sylvester

Sie wäre für ihr Leben gern einmal geflogen , die kleine
Isabel .

Es wer ja auch wirklich nicht zu begreifen , baß ein
siebzehnjähriges Mäöchen noch nie in einem Flugzeug
gesessen hatte . Man lebte ja schließlich in Amerika und die
Leute hatten es eilig , und wenn man es sich leisten konnte ,
so nahm man eben ein Flugbillet , um schneller und bequemer
an den Ort seiner Bestimmung zu kommen . Und öer alte
James Watson , Isabels Vater , konnte es sich durchaus
leisten .

Es gab wenig oder gar nichts in Isabels Leben , das sie
Nicht bekommen hätte , wenn in ihrem hübschen kapriziösen
Köpfchen der Wunsch danach aufgetaucht wäre . — Pa sah
ihr alles an den Augen ab —, aber in diesem Punkt « konnten
ihn die flehendsten Bitten nicht erweichen — ja , es half nicht
einmal , wenn sie sich ganz wie früher auf seinen Schoß
setzte . Er halte nämlich irgendwann einmal ein schreckliches
Flugzeugunglück mit angesehen . Daß man aber mit der
Eisenbahn genau so verunglücken konnte , daran dachte der
gute Pa nicht.

Außer dem Fliegen gab es nur noch einen einzigen Punkt ,
worin sich Isabel und Pa nicht verstanden , und das war das
Heiraten .

Genau genommen wollt « Isabel fliegen und sollte nicht,
und sie sollte heirat « n und wollte nicht, jedenfalls nicht einen
solchen ,„ . . u . Sohn "

, wie sie diese jungen Männer nannte ,
die es in ihren Kreisen gab , wie Sand am Meer , und die
nichts anderes zu können schienen, als ein Auto zu lenken
und die Söhne ihrer Väter zu sein.

Diese Väter waren meist recht tüchtig und erfolgreich ge-
wesen , während sich die Tätigkeit öer Söhne darauf be-
schränkte , das „. . . n . Sohn " auf den Firmenschildern ihrer
Väter zu repräsentieren .

Und Isabel wollte keinen „. . . u . Sohn "
, sie wollte «inen

richtigen Mann haben , so wie sie sich vorstellte , daß Pa in
feiner Jugend gewesen sei .

Ein kleiner roter Sportwagen rollte über die Landstraß «,
Isabel fuhr am liebsten allein .

Heut war ein strahlend schöner Tag und sie wollte ihre
Freundin Madge besuchen, deren Eltern ein« Besitzung auf
dem Land« hatten .

Blau und wolkenlos dehnt « sich ein endloser Himmel . Wie
ein glattes , silbernes Band schien die Landstraße dem roten
Wagen entgegenzurollen . Schön war es , «inen Wag«n selbst
zu lenken , zu spüren , wie man vorwärts kam — aber wi«-
viel mußte « s schöner sein , zu fliegen !

Isabel schrak empor , war sie schon so versessen, daß sie
am hellen Tage Gespenster sah ? ! Rechts von ihr dehnte sich
«ine bunt « , große Wiese , und kaum hundert Meter entfernt
lag ein Flugzeug ! Es schien ihr nicht wirklich , nicht greifbar
aus Eisen und Stahl , eine Maschine , die sich der Mensch
dienstbar gemacht hatte , sondern eher wie ein Riesenvogel
mit silbernen Schwingen , öer sich nur eben mal für « ine
kurze Rast niedergelassen hatte . Es war wi« im Märchen .

Isabel zog die Bremse . Es quitschte gar nicht Märchen-
hast ! Mühelos sprang sie über den Graben , der sie von der
Wiese tr « nnte , unö lies auf das Flugzeug zu.

Im Näherkomm « n entdeckte st« die untere Hälfte «in«s
Mannes , den Rest schien der Motor verschluckt zu haben .

„Hallo !" rief das Mädchen .
„Hallo !" tönte es dumpf zurück.
Ein blonder Haarschopf schnellte empor , und ein junger

Mann mit scharf geschnittenem , braunen Gesicht zeigte ihr
lachend eine tadellose Reihe blanker Zähne .

„Was ist denn passiert ?" fragte Isabel , „oder parken Sie
hier zum Vergnügen ?"

„Nicht ganz " lachte der Bursche , „ein kleiner Motoröefekt ,
wird bald allright sein"

Der junge Mann lehnt « stch lässig an die Tragfläche seines
defekten Märchenvogels . Er schien es an der Zeit gefunden
zu haben , stch diese kuriose kleine Mädchenblum « etwas näher
anzusehen . Der liebe Gott hatte sie scheinbar speziell für
ihn auf dies« Wiese fallen lassen.

Sie gefiel ihm ausnehmend gut , und , um ihr das kund-
zutun , ließ er ein Etwas das in besseren Tagen wohl ein
schöner Schweinsleöerhandschuh gewesen sein konnte , achtlos
zur Erbe fallen und streckte ihr seine kräftige Rechte ent -
gegen.

„Das ist kein ^ . u . Sohn '"
, dachte Isabel und für eine

Minute versank das Flugzeug und die Wiese, und sie sah
nur ein Paar Augen , denen man es anmerkte , daß ste das
Leben kannten , und zu denen man Vertrauen haben konnte .

„Wie kann ich es anstellen , daß er mich mitnimmt ", dachte
Isabel , denn das hier , das war doch ganz anders , als wenn
ste gegen Pas ausdrückliches Verbot ein Flugbillett gekauft
hätte .

„Haben Sie nicht Lust auf einen kleinen Spazierflug ?"
sagt« der junge Mann , als ob dies das Selbstverständlichste
von der Welt sei.

Fliegen — fliegen dürs«n ! Die klare , kühle Luft ein»
atmen können , die Erbe weit unten lassen, klein wi« ein
Spielzeug ! — Der gute alte Pa war vergessen.

Alle ihre Erwartungen wurden übertroffen , als st« stch
dann unter dem brummenden Geräusch des Motors immer
weiter und weiter hinaufschraubten in das leuchtend« , unend -
liche Blau . Vielleicht auch machte es viel aus , daß da vor
ihr ein blonder Haarschopf wehte , von dessen Existenz sie
gestern noch keine Ahnung hatte !

Vier und zwanzig Stunden später — in Amerika geht
eben alles schnell — brachte Isabel ihrem alten Vater ein« n
Mann , den sie ihrerseits zu heiraten wünschte.

„Was sind Sie , junger Mann ?" fragte James Watson
grimmig .

„Flieger ?" antwortete der junge Mann unbekümmert .
Verzweifelt ließ sich öer alte , gute Watson in einen Klnv -

sessel fallen :
„Du bist also doch geflogen , Isabel !" sagte er schwach.

„Jetzt haben wir die Geschichte — ich wußte es ja immer , daß
«s ein Unglück gibt , wenn du fliegst !"

Vom Goldfieber zur Golddämmerung
Schätze in den Kellern der Banken — Amerika hat das meiste Gold und die meisten Arbeitslosen

Nach einer soeben erschienenen Statistik liegen gegenwärtig rund
28 57G Tonnen Gold in den Banken der Welt , wobei sich Uber drei
Viertel dieser Vorräte in den Vereinigten Staaten , in Frankreich
und Großbritannien befinden .

„Am Golde hängt , zum Golde drängt doch alles "
, hat

Goethe geschrieben . Und dennoch waren zu Lebzeiten des
großen Dichters die Golövorräte öer Erde noch kaum an -
getastet worden Wohl reicht öie Goldgewinnung bis in öie
Antike zurück, aber die geringen Goldmengen , öie man mit
unzulänglichen Mitteln dem Schoß öer Erde entriß , dienten
in erster Linie der Herstellung von Schmuck. Die reichsten
Goldfelder öer Erbe stnö ja erst nach 1850 entö eckt wor -
öen .

Nach einer soeben erschienenen Zusammenstellung über öie
bisher zutage geförderten Goldschätze stnd bis heute Golö -
mengen im Gewicht von rund 41 000 Tonnen gewonnen
worden . Dagegen wird das bis zum Jahre 1875 öer Eröe
entnommene Gold aus höchstens S500 Tonnen geschätzt . Man
steht daraus , öaß in knappen ö3 Jahren ein Vielfaches von
öem geerntet wuröe . was man in Jahrtausenden zuvor dem
Schoß der Erde entriß . Im Jahre 1900 belief sich die ge -
famte bisher gewonnene Goldernte auf runö 15 000 Tonnen .
Somit sinö seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts bis zum
iNiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiii

„ Herr Wachtmeister , ich möchte meine Anzeige wieder riickgiingig machen
meine Handtasche war gar nicht gestohlen. Ich hatte fle nur verlegt !"
„ Zu fuSt - der Dieb ist bereits verhafte - 1"

Tragödie in der Arktis
Das Ende des englischen Polarforschers Reynold Bray - 120 Tage dauerte es , bis eine Hiobspost

die Zivilisalionsgrenze erreichte

130 Tage bat es gedauert , bis «ine Tsktmo -Stafette dieser Tag «
in der Hudson -Bai etntras , um den tragischer - Tod des
jungen britischen Polarforschers Reynold B r a h zu melden , der
in der Zone des ewigen Eises zugrunde ging . Abermals ist die
einsame Arktis Zeuge einer Forschertragödt « geworden .

Die moderne Technik schickt in unseren Tagen blitzschnell
«ine Nachricht um öen Erdball . Eine Katastrophe , die sich
heute etwa in Jnöi « n ereignet , steht bereits am nächsten Mor -
gen in den Zeitungen aller fünf Kontinente . Und dennoch
gibt es Gebiete auf öem Globus , öie keinerlei Verbindung
mit der großen Welt haben . Dinge , die sich in der Einsamkeit
der Arktis ereignen , weröen mitunter erst nach Jahren be -
kannte Manche Tragööie , die stch im ewigen Eis öes Polar -
gebietes abspielte , ist uns bis heute verborgen geblieben , well
«s nirgenöwo im Polareis eine Funkstation gibt , öie ste hätte
melden können .

Man weiß , daß nahezu 14 Jahre vergehen mußten , che
man erfuhr , daß Sir John Franklin , öer auszog , um öie
Nöröliche Durchfahrt zu entdecken, bei feinem kühnen Unter -
nehmen zugrunde ging . Als die Nachricht von dem tragischen
Ende des Polarforschers Kapitän Scott und seiner Käme -
radeu Europa durcheilte , lagen diese Helden der Arktis schon
mehr als sieben Monate in ihren eisigen Gräbern . Sie waren
längst tot , als ihre Frauen noch immer Briese an den Rand
der nördlichen Zivilisation absanöten , die die Forscher bei
ihrer Rückkehr vorsinöen sollten . Im April 1938 erblickte
in London ein kleiner ^ unge öas Licht öer Welt . Vier
Wochen vorher hatte öer Vater dieses Jungen , öer englische
Polarforscher Rennolö Bray , London verladen , um zusam-
men mit einem Freunde zu der britisch - kanadischen Arktis -
Expedition zu stoßen, öie seit 1930 mit Forschungen in den

nördlichen Regwnen öer Hudson -Bai unö den an öen Fox -
Kanal angrenzenden Gebieten beschäftigt ist.

Während die Mutter öes kleinen William Bray ihrem
Söhnchen immer wieder öas Wort „Dadöy " ( „Papa " ) vor -
spricht, ist öer 27jährige Polarforscher , öer bereits an neun
Expeditionen im Polargebiet teilnahm , schon lange tot .
Er hat das Ziel seiner Reise nicht erreicht ? einsam und hilf -
los starb er im Packeis öen Heldentod , und erst 120 Tage ,
nachdem sein Körper in den eisigen Gewässern der Foxbucht
versank , traf eine Eskimo - Stafette in der Hudson -Bai
ein , um das tragische Geschehnis zu melden . Von dort aus
gelangte die Nachricht freilich schon nach wenigen Stunden
über Tausenöe von Meilen hinweg nach London — zu der
Mutter unö öem kleinen Jungen , der seinen Vater niemals
kennen lernen wird . Wer weiß , wie lange öie unerbittliche
Arktis über öas Drama Stillschweigen bewahrt hätte , wenn
Brays Begleiter nicht gerettet worden wäre . Ganz allein
reisten öie beiöen Männer in einem kleinen Boot von der
Fox -Bai aus gen Noröen , um öie in öer Repulse -Bucht be-
kindliche Expedition zu erreichen .

Nach wochenlanger schweigender Fahrt gerieten sie in Pack-
eis . Das Boot wurde zerdrückt , seine Insassen stürzten in die
eisigen Fluten . Bray ertrank . Sein Kamerad rettete sich
auf eine Eisscholle , von der ihn nach zwei Tagen in halb -
erfrorenem Zustanö Eskimos baraen . In seinen Fieber -
träumen erzählte der Kranke , was geschehen war . Dann
setzte sich die Eskimo - Stafette . die im Hunöeschlitten viele
hunöert Meilen zurücklegen mukte . in Bewegung , um öas
Drama zu melöen . Und nun erst weiß man . daß sich in öer
Arktis , die zum eisumwehten Grab so vieler kühner Männer
wuröe , abermals eine Tragödie abgespielt hat . » ,

heutigen Tage über 25 000 Tonnen Gold der Erde entnom -
men worden . Von den 41000 Tonnen , öie man bis heute ge»
wouneu hat , besinöen sich 23 570 Tonnen in öen Kellern der
Banken . Der übrige Teil fand größtenteils in öer Schmuck-
fabrikation Verwenöung .

Die drei Goldländer der Erde
Ueber örei Viertel der Golövorräte der Welt befinöen stch

im Besitze von d r e i S t a a t e n . An öer Spitze stehen öie
USA ., öie 48 Prozent des gesamten auf öer Welt existieren -
öen Golöes ihr eigen nennen . Es folgen Frankreich und
Großbritannien . Das letzte Viertel der Goldvorräte verteilt
sich aus alle übrigen Nationen der Erde . Daß der „Drang
zum Golöe " in unserer Zeit keineswegs golöene Früchte
trägt , zeigt öie Tatsache , öaß gerade öie beiden führenden
Golölänöer , öie Vereinigten Staaten und Frankreich , sich
keineswegs einer blühenden Wirtschaft erfreuen . Amerika be-
sitzt zwar 48 Prozent öes Weltgoldes , aber zugleich auch eine
Rekoröziffer an Arbeitslosen . Der französische
Franc ist trotz der Goldöeckung von einer ständigen Krise be -
droht , unö die wirtschaftliche Lage in Frankreich ist — nicht
zuletzt durch die unaufhörlichen Streiks — alles andere denn
günstig .

So scheint in öer Weltwirtschaft so etwas wie eine „Gold -
Dämmerung " hereinzubrechen . Noch sind kaum 90 Jahr « ver¬
gangen , als öer Eröball zum ersten Mal vom Goldfieber ge-
schüttelt wurde . Um 1850 wurden die Goldfelöer von Kal ' for -
nien unö Australien entöeckt. Ein wahrer Wettlauf um daS
vielbegehrte Edelmetall setzte ein , um dessen Besitz sich die
Menschen zu Hunderten mordeten . Als bann gar 1805 das
größte Golöfeld öer Eröe in Transvaal am Rande von
Johannesburg eröffnet wuröe , nahm öas Golöfieber Formen
an , wie man sie nie zuvor erlebt hatte . Die Trägööien , die
sich um öas Gold von Transvaal abspielten , stnö nicht zu
zählen . Freilich wurden auch manche erfolgreichen Gold -
fucher über Nacht Millionäre . 1885 wurden dann die Golö -
felder von Alaska entöeckt, unö nun setzte allmählich allent -
halben eine systematische unö geregelte Ausbeutung t ' t Funö -
stätten « in . Die Golöernte wuchs von Jahr zu Jahr — da »
Golö beherrschte mehr unö mehr die Weltwirtschaft .

Die bis heute zutage geförderten Goldmengen repräsen -
tieren einen Wert von rund 110 Milliarden Mark , wenn man
das Kilogramm Golö mit 2900 Mark berechnet. Schon immer
haben öie Geologen den Standpunkt vertreten , daß öaS auS
öer Eröe gewonnen « Golö eines Tages als Zahlungsmittel
nicht mehr ausreichen weröe . Diese Voraussage hat
sich längst erfüllt Denn während öie Goldmengen der Erde ,
wie bereits angeführt , einen Wert von runö 110 Milliarden
Mark besitzen , erreicht öer jährliche Welthanöel «inen Wert
von 150—200 Milliarden Mark . Mit dieser Ziffer kann die
Goldgewinnung trotz aller Bemühungen keinesfalls Schritt
halten , zumal sie mit erheblichen Unkosten verbunden ist.

Die kesseln des Goldes
Das beste Beispiel hierfür sind öie Goldlager von Johan -

nesburg . Sie lieferten noch 1930 mit 365 Tonnen Jahres -
ertrag etwa öie Hälfte der jährlichen Goldproduktion . Heut «
ist öie jährliche Golöernte auf über 1000 Tonnen Gold
angewachsen , von öenen Transvaal nur noch ein knappes
Drittel bestreitet . Das Golöparaöies Süöafrikas geriet inS
Hintertreffen , da öort auf eine Tonne zermahlenes Gestein
nur 10 bis 15 Gramm Gold gewonnen werden . Dafür er -
möglichten die Golöfelö ^ r Kanadas , der Vereinigten Staaten ,
Australiens , Mexikos , Koreas unö der Philippinen eine Er -
höhung öer Jahresproduktion . Zugleich haben stch immer
mehr Länder vom Golöe unabhängig gemacht unö stnö mit
diesem Rezept keineswegs schlecht gefahren . Im Gegenteil
ist öie wirtschaftliche Entwicklung der vom Goldstanöarö ab-
gerückten Länöer bei weitem günstiger , als die der Gold -
länöer .

So scheint es , als ob das Dichterwort ..Am Golöe hängt —
zum Golöe örängt doch alles "

, öas stch freilich nicht auf die
Weltwirtschaft , sondern auf die Raffgier öer Menschen unö
die Putzsucht der Frauen bezog , in unserer Zeit ad absurdum
geführt werden soll. Denn öer Drang zum Golöe hat sich für
öie Weltwirtschaft durchaus nicht als Segen erwiesen .
Unö öaß öie in öen Kellern der Banken schlummernden Go 'H-
barren in Wirklichkeit nur einen fiktiven und keinen tatsäch-
lichen Wert haben . lehrt am besten die Tatsache , daß Amerika
zwar na5e ? n die ftSJUe aller woNvorrfite öer Eröe besitzt ,
aber doch nicht in 5 >>r Laae i » seinen 12 Millionen Erwerbs -
losen Arbeit unö Brot zu geben .
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Reichsbundpokal -ZwischeiiruHde
Der Wettbewerb der Fnßball -Ganmannschaste » um den

Reichsbnnd -Pokal wird am ZZ. Januar mit den vier Spiele »
der Zwischenrunde sortgesetzt . Das Reichsfachamt Fußball
gibt folgende Kampspaarungen bekannt :

Schlesien — Ostmark
Bayern — Riederrhein
Sachsen — Ostpreuße «
Mitte — Württemberg

Die Spiele werde « in noch bekanntzngebenden Orten der
zuerst genannte « Ga » e veranstaltet .

Der „ Fall Segfa
"

Der Reichssportsührer greift ein
Der bekannte Verteidiger der Wiener Fußballelf Austria .

lK e sta , der wegen wiederholten Vorkommnissen trotz seiner
unbestrittenen Klasse in der deutschen Nationalmannschaft noch
keine Verwendung fand , lieh sich bei dem Freundschaftsspiel
in Berlin gegen Hertha BSC . erneut eine grobe Unsportlich -
keit zu Schulden kommen . Sefta , der während des ganzen
Spieles bereits durch sein unsportliches Verhalten auffiel ,
wurde durch den Fußballsachwart der Ostmark nur mit sechs
Wochen Sperre bestraft . Dieses milde Urteil veranlaßt ? den
Reichssportfiihrer , sich die Entscheidung in diesem Falle selbst
vorzubehalten . Der Reichssportsührer gibt dazu folgendes
bekannt :

„Ich sehe mich veranlaßt , das Urteil des Fußballfachwartes
des Gaues 17 über den Spieler Sesta wegen der Vorkomm -
nisse bei dem Fußballspiel zwischen Hertha/BSC . und Austria
Wien am 26 . Dezember 1333 auszuheben und behalte mir nach
Prüfung aller Tatumstände dffc Urteilsfällung persönlich vor .

gez . von Tschammer , Reichssportsührer " .

Mittelbadische Bezirksliga am Sonntag
Für den ersten Spieltag im neuen Jahre , verzeichnen beide

Gruppen ein volles Spielprogramm . In der Gruppe 3 strei -
ten folgende Vereine um die Punkte :

Birkenseld — BSC . Pforzheim
Dillweißenstein — Frankonia Karlsruhe
Eutingen — Würm
Grötzingen — Niefern
Unterreichenbach — Söllingen
Germania Brötzingen — VfN . Pforzheim

Die erste Begegnung dieses Programms dürfte sich zu
Gunsten des Tabellenführers Virkenfeld entscheiden , während
eS die Karlsruher Frankonen in Dillweißenstein schwer haben
werden , zu beiden Punkten zu kommen Hier dürfte man
mit einem unentschiedenen Ausgang des Treffens rechnen .
Bei den nächsten Paarungen , sind mit Ausnahme des Spieles
in Brötzingen , wo ein Gästesieg zu erwarten ist, Heimsiege
tu verzeichnen .

Die Gruppe 4 hat folgende Spiele :
Daxlanden — Durlach - Aue
Kuppenheim — Weingarten
Germania Durlach — Baden - Baden
Beiertheim — Neureut
Knielingen — Ettlingen
Rastatt — Rüppurr

Das Spiel im Daxlander Kleinstadion stellt an den Platz -
verein hohe Anforderungen , denn hier geht es um die Kon -
kurrenz des ersten Platzes . Daxlanden hat den Vorteil des
eigenen Platzes und wird daher auch diese Chance , zu beiden
Punkten zu kommen , wahrnehmen . In Kuppenheim wird
der Gast aus Weingarten wohl die Punkte am Platze lassen
müssen , wie auch bei den Durlacher Germanen die Leute aus
der Bäderstadt Badens zu keinen Ehren kommen werden .
Die Neureuter , die bei Beiertheim - Post spielen , werden wohl
zu beiden Punkten kommen , wie auch Kniclingen seinem Gast
aus Ettlingen keine Chance lassen wird . Ebenso wird Rastatt
in seinem Heimspiel gegen Rüppurr seine Tabellensührung
verteidigen .

*
Belgiens Nationalfußballer trugen am Donnerstag ein

Uebungsspiel gegen die drittklassige englische Berufsspielerelf
Cristal Palace aus . Die „Diables ronges " gewannen knapp
5 : 4 (3 :2) .

Det Skisport 'im Schwatzwald
43 Läufer kämpfen um die Gau ir.eisierschafi über 40 Kilometer

Der kommende Sonntag bringt in der neuen Wintersport -
zeit für den Schwarzwald eine Fülle von Skiveranstaltunge » ,
nachdem bis jetzt nur ein einziger Wettkampf durchgeführt
worden ist . Fünf Veranstaltungen zieren den Terminkalen -
der , ob sie alle durchgeführt werden , steht allerdings auf einem
anderen Blatt . Glücklicherweise ^ind die Wctterbediugungen
nach dem Föhneinbruch wieder günstiger geworden , so daß
aller Voraussicht nach nicht über Schneemangel geklagt zu
werden braucht .

Eine Veranstaltung überragt alle : die Gau meister -
schast im Dauerlauf über 40 Kilometer auf dem Schau -
i n s l a n d , ein Lauf also , der den höchsten körperlichen Ein -
satz erfordert . Wer in diesem mörderischen Langlauf bestehen
will , muß nicht nur über Ausdauer , sondern auch über eine
ausgereiste Langlauftechnik verfüget ) . Daß daneben die rich -
tige Wahl des Wachses eine entscheidende Rolle spielen kann ,
haben die letztjährigen Gaumeisterschaften gezeigt . Damals
trafen die Läufer auf der traditionellen Schleife Schauins -
land —Feldberg — Schaninsland bei heftigem Schneesturm und
Nebel alle Schneearten an , die es überhaupt nur geben kann .
Hauptsächlich werden der leidigen Wachssrage mußte be -
kanntlich der hohe Favorit des Vorjahres , Mathias Wörndle
( SC . Partenkirchen ) , bereits nach dem ersten Drittel der
Strecke vorzeitig die Waffen strecken .

Das Meldeergebnis hat in diesem Jahr trotz der erst -
maligen Beschränkung auf Läufer mit einem Mindestalter
von 23 Jahren einen Rekordstand von 43 Teilnehmern er -
reicht . Darunter befinden sich sämtliche bekannten badischen
Langläufer . Der Titelverteidiger Paul Benitz aus Saig , der
jetzt für die ^ - Sportgem . Karlsruhe startet , geht auch dies -
mal wieder mit großen Siegesaussichten ins Rennen . Es ist
durchaus möglich , daß die starke Mannschaft der SS - Sport -
gemeinschaft Karlsruhe , bestehend aus Benitz , Geiger (Hinter -
zarten ) und Haas ( St . Georgen ) , auch den vom SC . Frei -
bürg gestifteten und zu verteidigenden Herausforderung ? -
preis für die beste Mannschaft an sich reißt . Der SC Frei -
bürg schickt mit Würsliu (Zweitbester des Vorjahres ) , Flamm
und Brombachcr eine gute Mannschaft auf die schwierige
Strecke , die allein einen Höhenunterschied von etwa 1000 Me¬
ter aufweist . Zu beachten sind ferner Feldwebel Schuster und
Offz . Ullrich aus Villingen , die 1038 mit hervorragenden Zei -

ten aufwarteten , sowie die Altersklassenläufer Eugen Winter -
Halter und Oskar Faller von der SZ . Feldberg . Als einzige
Gemeinschaft des Nordschwarzwaldes entsendet der SC Büh -
lertal seine bewährten Leute W . Schmidt , Iörger und die
drei Brüder Fritz auf den Schauinsland , die ihr großes Kön -
nen im Vorjahr durch einen ehrenvollen dritten Platz in dcr
Mannschaftswertung bewiesen . Bemerkenswert ist noch die
Nennung einer Allgäuer Mannschaft aus Jsny . Alles in
allem , am Sonntag werden sich zwischen Schaninsland und
Feldberg über annähernd vier Stunden hinreißende Kämpfe
gegen Stoppuhr und Schneetücken abspielen .

Bei den übrigen Skiwettkämpfen des Sonntags überwie -
gen ebenfalls die Langläufe , natürlich immer iiber die „ kur -
zen " Strecken . Hier will man vor allem den Langlänfern vor
den Kreismeisterschasten , die eine Woche später ausgetragen
werden , noch eine letzte Wettkampfs - und Trainingsmöglich -
keit geben . Für den Karlsruher Kreis richtet der Skielub
Karlsruhe an der Hornisgrinde den 10 - Kilometer -Langliuf
aus , bei dem König vom Ski - Club und Stein von den Rhein »
brüdern in Front zu erwarten sind . Der Ski - Club Schönau -
Belchen verbindet seinen Landlauf mit einem Springen , und
endlich wartet auch der Ski - Club St . Blasien mit einer Ver »
anstaltung auf .

Nackfspringeyi In Garmisch Parfenkirchen

Auf der Kleinen Olympiaschanze in Garmisch - Par «
tenkirchen fand ein Nachtspringen statt . Die 45 Teil¬
nehmer gingen zweimal über die Schanze , die Sprünge wur -
den jedoch nicht gewertet , es wurde lediglich die Weite ange -
geben , da es ein reines Kameradschastsspringen war . S ö -
r e n s e n , der Norweger des MTV . München , stand 51 und
52 Meter . W i e d e m a n n (Oberstausen ) kam auf 51 und 50
Meter , Paul Kraus (Johanngeorgenstadt ) erreichte zwei
Mal öl Meter und Köhler ( ff Dachau ) fetzte bei 80 und 4g
Meter auf . Besonders schöne Sprünge in Bezug auf Hal -
tnng zeigten Bradl sSalzburg ) mit 46 und 47 Meter fowi «
Baden ( Partenkirchen ) mit zwei Mal 48 Meter . Zum Ab -
schlnß wurden drei Doppelsprünge gezeigt . Sorensen/Bradl
kamen bei 50 Meter auf , Haselberger/Kraus bei 51 Meter und
Höll/Heckl erreichten sogar 52 Meter .

Weihnachisfahrt nach Algier
Kleiner Reisebericht des VfB . Mühlbnrg

Sonnenhungrig , tatendurstig und erlebnissroh verließen
die Karlsruher Fußballer aus der Vorstadt Mühlburg
kurz vor Weihnachten ihre Heimat . Eine Wcihnachtssahrt
nach Afrika , das ist kein alltägliches Geschenk für « ine Fuß -
ballelf , so daß es unnötig ist , daraus hinzuweisen , welche ge -
hoben « Stimmung während der Reise herrschte . In Straß -
bürg ging es über die Grenze , unbehelligt und ohne Schmie -
rigkeiten , und nach einer Nachtfahrt hieß es in Marseille ,
der südlichsten und schönsten Hafenstadt Frankreichs , aus -
steigen . Nur wenige Stunden dauerte der Aufenthalt , dann
führte ein kleiner Personen - Frachtdampfer in 32stündiger
Fahrt die dentschen Sportler übers Mittclmecr nach Nord -
afrika . Schon hier aber zeigte sich der Wettergott recht un -
höflich und bei hohem Seegang wurde Neptun mehr als gut
„ geopfert " . Aber schließlich machte man gute Miene zum
bösen ^Spiel , bezog an Deck das Lager und überraschte die
Franzosen mit deutschen Volks - und Soldatenliedern .

In Algier , wo die deutschen Sportler vom Vertreter
des deutschen Generalkonsuls und einigen Ausländsdeutschen
empfangen wurden , war das Wetter noch nicht besser gewor -
den . Es goß in Strömen und statt der sprichwörtlichen afri -
kanischen Sonne , pfiff ein kalter Wind den Fußballern aus
Karlsruhe uiiverschämt um die Nase . Und leider blieb das
Wetter während des viertägigen Aufenthaltes dabei , nur daß
es zur Abwechslung auch mal einen kräftigen Hagelschlag gab
und schwere Gewitter .

An dem von der Stadt durchgeführten Fußballtur -

Schachwettkampf Bog
Die ersie Wellkampfpartie in aussichtsreicher Stellung für Bogoljubow abgebrochen !

( Eigener Bericht unseres Schachmitarbeiters )

Mittwoch . 4 . Januar , begann in Berlin im „Kaffee
Viktoria "

, dem Schachheim der traditionsreichen Berliner
Schachgefellschaft , ein Wettkampf über 20—22 Partien zwischen
Großmeister Bogoljubow und Deutschlandmeister E l i s -
kases . Organisiert wird dieser Kampf vom Großdcutschen
Schachbund und ist als erste Veranstaltung in das dies -

jährige Programm des ® SB aufgenommen , wie der Ge -

fchäftsführer des GSB . E . Post bei der Begrüßung mit -
teilte . Die anschließend vorgenommene Verlosung ergab , daß
Deutschlandmeister Eliskases in der ersten Partie die weißen
Steine führte .

Eliskases eröffnete mit dem Damenbauern , Bogol -

jubow antwortet mit dem Hönigsspringer , es entwickelte
sich eine „Nimzo -Jndische Verteidigung " . Im 4 . Zuge folgte
Ddl —e2, Bogoljubow spielte daraus den in den letzten Tur -
Nieren kaum gesehenen Zug c7—c5, der laut Theorie dem
Anziehenden durch die darnach mögliche Oesfnung der d-Linie
eine lang anhaltende Initiative einräumen soll . Bogoljubow
wußte dies von vornherein zu verhindern : auf Eliskases
7. Zuge , Lei —g5 folgte er einem Ratschlage des Exweltmei -

st
'
ers Dr . Euwe , der in seinem Standard -Wcrk über die „In -

dische Verteidigung " auf die Möglichkeit 7. . . . ScS —d4 hin -

wies . Im weiteren Verlauf dieser Variante geriet zwar
die Dame Bogoliubows scheinbar auf Abwege , aber Elis -

kases begann feine Stellung zn überschätzen . Cr machte im

1? Zuge einen , wie sich bald zeigte , positionswidrigen , seine

« önigsstellung schwächenden Bauernvorstoß in der s- Liuie .

Bogoljubow nahm das zum Anlaß , einen Königsangriff ein -
zuleiten , der sich auf den Besitz eines Springervorpostens
auf c4 stützte . Eliskases versuchte mit Besetzung der offenen
c -Linie zu parieren , sein Gegner verfolgte aber konsequent
sein Ziel , indem er den feindlichen b2 - Banern aufs Korn
nahm .

Beim 23. Zuge kam es zur Krise und der Kamps nahm
dramatische Formen an . Bogoljubow ließ seinen h -Ba ^ eru
Sturm laufen , und wiederum unterschätzte Eliskases die
gegnerischen bösen Absichten . Er mochte einen Turmausfall
und besetzte die 7. Reihe , nachdem er zuvor die Damen
tauschte . Wie Bogoljubow sofort zwingend nachwies , war
Eliskases Gegenangriff schlecht fundiert : Bogoljubow drang
seinerseits auf die 2 . Reihe ein und bei Abbruch , nach dem
30 . Zuge von Schwarz ist Bogoljubow klar in Vorteil , ja es
ist sogar damit zu rechnen , daß Eliskases in wenigen Zügen
ausgeben muß , die vielfachen Drohungen (Bauernverlust ,
Matt , Verwandlung eines Freibauern in eine Dame usw .)
sind schwerlich gleichzeitig abzuwehren . Stellung nach dem
30 . Zuge von Schwarz ( Eliskases gab seinen Zug ab,' der
letzte Zug war 30. . . . Ss6 —e4) :

Weiß Eliskases ) : Kgl , Ta7 . Te7 , Sf2 , Bauern
o4 , 64, f4 , g3. H2 ;

Schwarz ( Bogoljubow ) : Kgg , Td2 , Tf8 , Sc4 , d5,
cö . f7, g7, H4 .

Emil Josef Tiemer .

nier nahmen zwei führende Mannschaften NordasrikaS , FC .
G a l l i a und „R u a "

, sowie der VfB . M ü h l b u r g und die
tschechische Berufsmannschaft G l a d n o teil . Das Spielfeld
selbst , das keinen Rasenboöen ausweist , bestand in einer
Mischung von gelbem Ton und Sand und war durch Walzen
steinhart gepreßt . Darauf hatte sich nnn durch die starken
Regenfälle ein See ausgebreitet , auf dem VfB . Mühlburg
gegen Gallia antreten mußte . Der deutsche Sportgruß wurde
mit herzlichem Beifall aufgenommen . Die französisch -arabische
Mannschaft spielte ein temperamentvolles und schnelles Spiel
und war der Karlsruher Mannschaft klar überlegen , deren
Gefüge sie durch ihre verivirrende Taktik und ihre indivi -
duelle Ballkunst durcheinander brachte . Nach 12 Minuten
ivar die deutsche Mannschaft bereits mit 2 :0 überrumpelt .
Dann aber fanden sich die Karlsruher sehr gut zusammen
und nachdem man sich mit der gegnerischen Spielweise ver -
traut gemacht hatte , setzte sich das deutsche Mannschaftsspiel
auch durch . Die zweite Hälfte gehörte ganz den Karlsruhern ,
aber es gelang nur ein Tor aufzuholen , da die verstärkte
gegnerische Verteidigung keine weiteren Erfolge zuließ . Das
Spiel ging 1 :2 verloren .

Die Berufsspieler aus Gladno konnten ihren Gegner
„Rua " mit 3 : 1 besiegen .

Am kommenden Tag war das Wetter noch nicht anders ge -
worden . Zunächst spielten die beiden Verlierermannschaften
des Vortages gegeneinander . Mühlburg war zunächst stark
überlegen , spielte hervorragend zusammen , holte zahlreiche
Torgelegenheiten heraus — aber schoß keine Tore —. Da -
gegen erzielte Algier durch Handelkmeter das Führungstor .
Noch einmal gelang es Rastätter durch prachtvollen Einzel -
einsatz auszugleichen . Dann aber fand ein überraschender
Fernschuß aus 20 Metern den Weg ins Mühlburger Tor , und
damit ging der Kampf unglücklich 1 : 2 verloren . Fehlende
Härte im Einsatz , verspielte Ballführung und mangelnde Ent -
fchlußkraft waren es , die die Karlsruher Mannschaft um den
Sieg brachte .

Wie man gegen Südländer spielt und gewinnt zeigten
nachher die Tschechen . Rationelle englisch einfache Spielweise ,
gepaart mit wuchtiger Rempelarbcit und Schüssen aus allen .
Lagen brachte den Gästen einen Bombensieg von 7 :0 gegen
. .Gallia "

. Damit wurden die Tschechen Turniersieger dieses
Weihnachts - Turniers in Algier .

Trotz dieser teils durch Unglück , teils durch eigenes Ver -
schuldes verlorenen Spiele verlebten die Karlsruher Fuß -
baller in Algier erlebnisreiche und interessante Weihnachts -
tage , so daß eine 28sti"i » diae Sturmfahrt übers Mittelmeer
bei der Rückkehr von den Weltenbmnmlern gern in Kauf ge»
nommen wurde .

'
R . K.

VfB Mühlburg - VfL Neckarau

In diesem Spiel greisen die beiden Vereine erstmals in
die Schlußrunde ein . Während sich die Mannheimer Vor -
städtler überra 'chenderweise in der Vorrunde gut gehalten
haben , ist die Mannschaft an der Hoiifellstraße stark zurück -
gefallen . Das Fazit nach Ablauf der Vorrunde ist jedenfalls
für den ViB . wenig erfreulich und die betrübende Tatsache ,
daß er bei 0 Spieleu nur 10 Tore erzielte , zeigt allzudeut -
lich die Schwäche im Mannschaftskörper . Wenn auch von
einer direkten Gefahr noch nicht die Rede ist , so sollte doch die
Tabellenlage schon jetzt ernstlich zu denken geben , ehe es zu
spät ist . Hoffen wir . daß dem VfB . Mühlburg die harten
Tchlußkämpfe mit unsicherem Ansaang erspart bleiben und er
am Sonntag gegen Neckarau nicht nur einen , sondern zwei
Punkte erzielt . Das Treffen nimmt um K3 Uhr seinen An¬
fang , diesem geht das Spiel der zweiten Mannhaften voraus .
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Weichet 7Hann ? 1
Welcher Mann hat noch niemals in der Badewanne mkt 1bem Thermometer Schiffchen gespielt ? =
Welcher Mann hat noch nie in seinem Leben auf öer Stra - ff

^enbahnplattsorm heimlich die Fußklingel zu treten versucht ? §
Welcher Mann könnte leugnen , nicht schon mal aus Tisch- §'"eckenfransen kleine Zöpfchen geflochten zu haben ?
Welcher Mann kennt nicht jenen heimlichen Genuß , aus DÜner Waage mehrere Freunde hintereinander für einen ein - |

iflcit Groschen sich wiegen zu lassen ? =
Welcher Mann könnte von sich sagen , noch nic beim mor - 1

endlichen Brausebad Schnlgedichte nach selbstersnudeuen Me - I
; dicii gesungen oder gepfiffen zu haben ?

Welcher Mann hätte in der Eisenbahn noch nicht die bc - D
chlagenen Fensterscheiben mit komischenZeichnungen verziert ? i

Welcher Mann dürfte behaupten , nicht zu jenen lausbübi - D
>chen Erwachsenen zu gehören , die irgendwann einmal mit i
cheinheiliger Miene eine ausgeblasene Tüte zum Platzen 1
»ringen ? |

Welcher Mann hätte noch nismals versucht, in vorgerück - iier Stunde in einem fremden Haus aus dem Treppengeländer =
herunterzurutschen ? |

Welcher Mann versuchte nicht schon mal , im Park aus den D
Gittern der Raseneinsriedigungen zu balanziereu ?

Und welcher Man » hätte noch nicht mit dem größten Ver - z
Knügen mit jener Eisenbahn gespielt , die ^r seinem Nefsen Deben erst zu Weihnachten geschenkt hat ?

*" =
Welcher Mann . . . ? — Keiner ! ! D . |

•iiiiuniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiT

Mach! Kellerwohnungen ?u Lu ?tschutzraumen :
Erleichterte Umwandlung

Aus Wunsch des Reichsministers der Luftfahrt und Ober -
Befehlshabers der Luftwaffe ordnet der Reichsarbeitsministeran , daß die erforderliche Genehmigung zur Umwandlung vonWohnungen in Räume anderer Art ohne Auslage zuerteilen ist , wenn Wohnungen , namentlich Kellerwohnun -
gen , in Lustschutzräume umgewandelt iverden müssen. Vor -
nussetznng ist , daß der Reichsminister der Lustsahrt oder dievon ihm bestimmte Stelle bescheinigt , daß eine derartige In -
anspruchnahme unvermeidbar ist.

Geschichten , die das JCeben schreibt

Eine Stunde beim Vormundschaftsrichter
Streitfragen des Alltags in juristischer Beleuchtung

Während die Zeitungen über den Verlauf von Strafprozessen regelmäßig berichten, sind die Veröffentlichungenaus dem weiten Gebiet der Zivilrechtspflege seltener , obwohl auch dieser Zweig der Rechtsprechung tief in daSLeben der Volksgemeinschaft wie des Einzelnen eingreift nnd die Entscheidungen das Interesse weiter Kreiseverdienen .
Um unseren Lesern einen Einblick zn geben in die lebendige Fülle von Ausgaben , die an den Zivil richte rherantreten , geben wir nachstehend einen Ausschnitt ans Fällen bekannt, die vor einem Vormnndschastsgerichtznr Entscheidung stehen und die zeigen , in welch bunter Vielfalt sich die Arbeit des Vormnndschastsrichters darstellt.

Ein Morphinist und Alkoholiker seit Jahren kommt z . V.mit 200 RM . monatlicher Rente , obwohl er keine Kinder hat ,nicht aus . Er macht Schulden und treibt allerhand
Schwindel . Im Rausch schlägt er seine Frau . Er hat sie
schon schwer verletzt . Was nun ?

Ein Antrag auf Entmündigung wegen Trunksucht und
sofortig « Anordnung vorläufiger Vormundschaft und Ent -
Ziehung der Verwaltung seiner Reute kann noch helfen . Mit
200 RM . monatlich muß eine Familie ohne Kinder auskom -
men können . Wenn der Alkoholiker mit seinem gemeinschäd-
lichen Verhalten trotzdem fortfährt , muß er unschädlich
gemacht werden durch Unterbringung in ein Arbeitshaus .

1 VoZljährigkeitserklärung notwendig

Baöifche Sank zieht um
Tie Badischc Vauk verlegt in den nächen Tagen den ge -samten Bankbetrieb in das Gebäude der von ihr im Mai 1938

übernommenen Banks irma Ttraus u . Eo . in Karls -
iuhe , FriedrichsplaS 1—2 , wo für die Uebergangszeit bereitseine Abteilung „Ritterstra ße" eingerichtet worden war .

Sod¬
brennen

und
Magen *
druck

Qtinacbtr
Sprudel

Vorzüglich geeignet zum Mischen
mit Wein und Fruchtsäften

Prospekt« kostenlos von der Mineralbrunnen A0 Bad Oberklngen

Ein 20 Jahre alter Schlosser vom Lande , öer wöchentlich
50 RM . verdient , will sich mit einem Großstadt mädchen
verheiraten , über das Näheres uicht, nicht einmal das Alter
und die Abstammung , bekannt ist. Da er noch nicht 21 Jahre
alt ist und deshalb das heiratsfähige Alter noch nicht aufweist ,will er diese Bestimmung umgehen und seine Volljährigkeits -
erklärung durchsetzen, um eine Ehe vor dem 21. Lebensjahre
schließen zu können . Seine Braut erwartet schon im dritten
Monat ein Kind , dessen Vater der Schlosser ist.

Der junge Mann st cht unter Vormundschaft .
Der Vormund ist mit der Eheschließung einverstanden . Der
Vormundschaftsrichter erkundigt sich zunächst eingehend nach
der Abstammung nnd Erbgesundheit der Brautleute und hört
deren Eltern , insbesondere die Mutter des Mannes , deren
Einwilligung zur Eheschließung nötig ist, auch wenn
die Volljährigkeitserklärung erfolgt .

Ehetauglichkeitszeugnis ist Pflicht
Ein 18 Jahre altes Mädchen erscheint mit seinem Vor -

mund . Beide wollen wissen, ob das Mädchen für die im Spät -
jähr geplante Heirat ein Ehetauglichkeitszeugnis
braucht . Dem Vormund und dem Mädchen gibt der Vor -
mundfchaftsrichter Auskunft . Das neue Personenstandsgesetz ,das am 1 . Juli 1938 in Kraft getreten ist, macht bei allen
Eheschließungen die Beibringung eines Ehetanglichkeitszeng -
nisses zur Pflicht .

Trotzdem darf auch nach dem 1. Juli 1938 der Standes -
beamte die Vorlegung eines solchen Zeugnisses vorerst nur
verlangen , wenn er begründete Zweifel hat , ob ein Ehe-
Hindernis im Sinne des Ehegesundheitsgefetzes vorliegt oder
ob aus der Ehe eine die Neinerhaltung des deutschen Blutes

Orion überstrahlt den Sternenhimmel
Söinterhimmel auf »er Höhe seiner Pracht

Der Winterhimmel steht auf der H ö h e seiner Pracht !
Es ist allabendlich ein schöner Anblick, wenn wir den Him -
melsdom betrachten . Genau im Süden erstrahlt das schönste
Wintersternbild , der Orion mit seinen drei in einer Linie
stehenden Gürtelsternen , unterhalb derer im „Schwert -
gehänge " der Orionnebel erkennbar ist . In der Verlängerungdes Gürtels nach dem Horizont zn strahlt der Sirius , der
hellste Fixstern des Himmels , öer in unseren Breitengraden
sichtbar ist. Zu Füßen des Orion sitzt das aus schwachen
Sternen bestehende Bild des Hasen , nach Osten die Zwillinge
ttastor und Pollnx und den Stier mit dem rötlich schimmern-
den Aldebaren und dem Sternhaufen der Plejaden . Weiter
nach Westen hinab , immer noch in der Nähe des Zenit , sehenwir das hübsche , einem lateinischen W gleichenden Sternbild
des Widders . Im Südwesten steht Mira , der Hanptstern des
Walfisch .

Nichten wir unseren Blick nach Osten , dann erkennen wir
den gerade im Horizont aufsteigenden Löwen . Gehen wir von
dort aus weiter «ach Nordosten , so erkennen wir den Großen
Bären und über dem ' Nordpunkt in einer Höhe von etwa
50 Grad über dem Horizont den Polarstern mit dem Kleinen
Bären . Ties im Norden können wir den Kopf des Drachen
erkennen . Das Band ber Milchstraße zieht sich von Südost
über den Scheitelpunkt nach Nordwest hin .

Ter Abendhimmel ist nur noch kurze Zeit durch einen Pla -
neten geschmückt , den S a t n r n , der gegen Mitternacht ver¬

schwindet. Er folgt mit der täglichen Umdrehung ber Erde
seinem größeren Bruder , dem Jupiter , der bereits um etwa
20 Uhr untergeht . '

Der Morgenhimmel ist geschmückt mit öer strahlenden
Venus , die vor 3 Uhr aufgeht und kurz vor Ende des Januar
ihre größte westliche Abweichung von öer Sonne hat .

An anderen bemerkenswerten Erscheinungen am Januar -
Himmel ist zu erwähnen : Vom 14. bis 17. Jannar wandert
der abnehmende Mond am Mars und dann an öer Venus
vorüber , am 16. Januar stehen sich zwei Stunden vor Son -
nenausgang Venns und Mond sehr nahe , unterhalb des Mon -
des ist noch der rote Stern Antares im Skorpion zu beobach-
ten . Am 23. Januar stehen Jupiter und Mond , am 23. Ja -
nnar Saturn und Mond nahe beieinander am Abendhimmel .
Blick! man am 30. Jannar gegen 20.43 Uhr die Umgebung des
Mondes ab , so entdeckt man an seiner östlichen dunklen Seite
einen Stern von der Größe 3 .0 . Es handelt sich um Epsilon
im Stier , der alsbald vom Mond bedeckt wird , der Mond
ichiebt sich vor den Stern , um ihn dann später — erst nach
Monduntergang — auf der entgegengesetzten Seite wieder
austreten zu lassen.

Die Mondphasen für den Monat Januar sind : Vollmond
am 5 . , letztes Viertel am 12. . Neumond am 20. und erstes
Viertel am 28. Jannar .

gefährdete Nachkommenschaft zu erwarten ist. Die Verlobten
müssen aber vor dem Standesbeamten die Versicherung
abgeben , daß ihnen ein Ehehindernis im ge -
nannten Sinne nicht bekannt ist . Auch wenn der
Standesbeamte das Zeugnis nicht verlangt , muß er dem Ge -
sundheitsamt von der beabsichtigten Eheschließung Nachricht
geben . Hält das Gesundheitsamt die Beibringung eineS
Zeugnisses für zweckmäßig, dann muß der Standesbeamt «
ein solches verlangen .

Schwierige Klärung öer Abstammungsfrage
Ein geistig hochgradig beschränktes Mädchen hat schon zwei

uneheliche Kinder . Der Vater des ersten Kindes soll nach
ihrer Angabe ein fremder Mann gewesen sein , der ihr die
Heirat versprochen habe . Die Rasse- und Etbgesundheits -
pflege des nationalsozialistischen Staates v ^ rlaijgt die Fest -
stellnng der Abstammung auch des unehelichen ^ Kin -
des und dio Verhinderung öer Fortpflanzung - Schwachsinniger .
Der Vormundschaftsrichter verständigt daher das Staatliche
Gefundheitsamt zur Prüfung der Erbgesundheit der Mutter .

Der Staatsanwaltschaft erstattet er Strafanzeige ?
denn entweder lügt die Mutter oder verschweigt die ihr be-
kannte Abstammung des Kindes oder ihre Angabe ist wahr .
Im ersten Fall kann die Mutter strafbar sein, im zweiten
Fall der Schwängerer . Auf jeden Fall ist es notwendig , all
diese unbekannten Vaterschaften nach jeder Richtung hin nach -
zuprüfen .
Rechtsanspruch des Kindes wirb gewahrt

Ehegatten setzen sich zu Alleinerben ein . Muß öer über -
lebende Ehegatte bei Vorhandensein minderjähriger Kinder
ein Verzeichnis nach 8 1640 BGB . einreichen ? Ja , denn das
Kind hat trotzdem einen Pflichtanteils spruch
in Geld , und dieser Pflichtteil kann nur berechnet werden ,
wenn das gesamte Vermögen angegeben wird . Dabei genügt
freilich eine summarische Angabe . Die Hauptsache ist , daß
sie zuverlässig ist. Dabei ist zu prüfen , ob das Kind den
Pflichtteil überhaupt verlangen soll ? und wenn es den Pflicht -
teil verlangt , ob er gleich bezahlt oder nur sichergestellt wer -
den soll .

Wenn in bem Testament bestimmt ist , daß das Kind beim
Ableben des Längstlebenden auf den Pflichtteil gesetzt werden
soll , falls es beim Ableben des Erstverstorbenen den Pflicht -
teil verlangt , kann es zwar den Pflichtteil verlangen , aber
es ist sorgfältig zu prüfen , ob der Pflichtteil wirklich gefor -
dert werden soll , damit das Kind beim Ableben des zweiten
Ehegatten nicht zu kurz kommt . .

*
Ein Hauptlehrer ist als Vormund vorgeschlagen . Er will

wissen, ob er zur Uebernahme der Vormundschaft v e r p s l i ch -
t e t ist. Er ist mit Nebenämtern schon so belastet , daß er
ohne Beeinträchtigung seines Dienstes keine Vormundschaft
übernehmen kann , besonders « ine , die ziemlich umfangreich
und schwierig ist. Der Lehrer bedarf infolge seiner Eigen -
schast als Beamter zur Uebernahme der Vormundschaft öer
vorherigen Zustimmung seiner unmittelbaren Dienstvorgesetz -
ten, . ebenso zur Uebernahme einer Pflegschaft oder Testa¬
mentsvollstreckung . Bevor diese erteilt ist , darf er nicht zum
Vormund bestellt werden .

Rundfunkgebühren veruntreut
Die Große Strafkammer verurteilte den 28jährigen ver -

heirateten Erwin Z . aus Karlsruhe wegen fortgesetzter Un -
treue in Tateinheit mit Verbrechen im Sinne der §§ 330/51 zu
acht Monaten Gefängnis und fünfzig Mark Geldstrafe . Der
Angeklagte war geständig , im Juni und Juli 1938 als An -
gestellter des Hauptpostamtes I in Karlsruhe insgesamt
44 RM . für eigene Zwecke verbraucht zu haben . Um die Ver -
untreuungen zu verdecken , versah er die Stammkarten mit
falschen Einträgen . Tie veruntreuten amtlichen Gelder hat
er in leichtsinniger Weise vertan . Wegen Fluchtverdachts
wurde öer Angeklagte im Anschluß an die Verurteilung in
Haft genommen .

Festnahme eines Fahrradtiebes
' Der Kriminalpolizei ist es gelungen , einen Fahrraddieb
festzunehmen , der im Verdacht steht, noch andere Fahrrad -
diebstähle verübt zu haben .

WIR FINANZIEREN AUCH IHR EIGENHEIM !
Rund 3000 durch uns finanzierte Eigenheime beweisen die Leistungsfähigkeit

unseres Unternehmens . - Gesamtbereitstellungen ca . 30 Millionen Reichsmark
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Bertretungsverbot für Auden m Rechtsfragen
AuSnadmegenekmigung durch den Soheitslrüger

Durch Verordnung öes Stellvertreters des Führers ist
nach dem Ausscheiden öer Juden aus öer Anwaltschaft und
t»er Bestellung jüdischer Rechtskonsulenten die Frage der
Vertretung von Juden in Rechtsangelegen -
Herten grundsätzlich neu geregelt worden . Der
Neichsleiter des Reichsrechtsamtes hat , nach Meldung der
NSK . . nunmehr im Einvernehmen mit dem Obersten Richter
der NSDAP , die Richtlinien zu der qrundlätzlichen An -
ordnung des Stellvertreters des Führers erlassen .

Für die Partei ist damit folgender Rechtszustand ausdrück -
hch festgelegt :

Parteigenossen und Angehörige der Gliederungen und an -
geschlossenen Verbände ist die Vertretung und Beratung von
Juden in Rechtsangelegenheiten grundsätzlich unter -
sagt . Dieses grundsätzliche Verbot umiaA nicht die Tätig -
reit der Beamten , der Notare und der Wirtschaftsprüfer , so -
weit diese sich streng auf ihre gesetzlichen Pflichten beschränken ?

von dem grundsätzlichen Verbot sind weiterhin die Rechts -
anwälte ausgenommen , die vom Gericht im Interesse des
Reiches mit einer Verteidigung vor dem Volksgerichtshof
oder vor den Sondergerichten in Heimtückesachen beauftragt
werden . Eine Beratung von Juden , die über diese gesetzliche
Verpflichtung hinausgeht , ist jedoch auch allen diesen Per »
sonen untersagt .

Weitere grundsätzliche Ausnahmen gibt es nicht. Nur in
Einzelfällen kann eine Ausnahmegenehmigung von dem
grundsätzlichen Vertretungsverbot durch den zuständigen
Hoheitsträger erteilt werden . Voraussetzung für diese
Genehmiguna ist jedoch , daß ein überwiegendes Interesse des
deutschen Volkes die Vertretung des Juden durch einen beut -
scheu Anwalt erfordert .

Gesuche um Ausnahmegenehmigung stnd vorerst zu richten
an das zuständige Gaurechtsamt der NSDAP .

. .Palästina wahrend des Weltkrieges"
In der ersten diesjährigen Veranstaltung des Schwarz -

walövereius sprach Mitglied Wilhelm R i e g g e r über seine
Erlebnisse und Eindrücke , die er während des Weltkrieges als
Angehöriger des zuerst unter dem Oberbefehl von General
von Falkenhayn und später von General Liman von Sanders
stehenden deutschen Asienkorps in Palästina hatte .

Einleitend hob der Vortragende hervor , daß dem Asien -
känwser nichts erspart geblieben ist , was die Kriegsgöttin
überhaupt an Strapazen und Entbehrungen für den Soldaten
erdacht hatte , als da sind : Hunger . Durst , Hitze, Kälte , Ueber -
macht des Feindes , Verrat im Rücken , unausrottbarer Schien -
drian bei dem türkischen Verbündeten , dessen Ergebung in
einen verhängnisvollen Fatalismus , Krankheiten und unvor -
stellbare Mengen von Ungeziefer und Schmutz, wohin man
kam . An ^ and einer Karte gab der ehemalige Asienkämpfer
ein Bild der Lage der verschiedenen Fronten und ^ ' lderte
die Unternehmungen gegen die Engländer/von denen manche,
weil mit völlig unzulänglichen Mitteln und zahlenmäßig weit
geringeren Truvpenverbänden ausgeführt , wie jene gegen den
Suezkanal , fehlschlagen mußten . Trotz alledem wurde aber
Heldenhaftes geleistet und Erfolge erzielt , die ihresgleichen
in der Kriegsgeschichte aller Zeiten suchen .

Im Verfolg seiner Ausführungen gab Riegger auch ein
gerechtes Urteil über die beiden deutschen Oberbefehlshaber
ab,, denen die verbündeten deutschen und türkischen Truppen
auf diesem Kriegsschauplatz unterstanden . Anerkennende
Worte zollte Riegger auch dem Feinde , vor allem dem eng -
Iischen Meisterspion T . E . Lawrence , der es durch seine
Tätigkeit und mit Hilfe englischen Goldes verstanden hatte ,manchen Erfolg der deuHch - türkischen Truppen zu vereiteln .Ehrend gedachte er auch K e m a l A t a t ü r k s . des Schöpfersund ersten Präfidenten der neuen türkischen Republik , der vordrei Monaten allzu früh für sein Land und Volk starb .

Zahlreiche vorzügliche Lichtbilder , die unverständlicher -
weise mit einem für solche Zwecke völlig unbrauchbaren Pro -
lektionsapparat vorgeführt wuröeu . gaben einen guten Ein -
blick in das bürgerliche und militärische Leben des damals
türkischen Palästinas zur Zeit des Weltkrieges . Hg.

Karlsruher Aöreßbuch tms tvefentttch erweitert
In einem reich bebilderten Aufsatz am Anfang bespricht

städt . Finanzrat Dipl . -Volkswirt Dr . rer . pol . August Zim¬
mermann / .Die wirtschaftliche Bedeutung der oberrhei -
Nischen Tiefebene und ihrer Hauptstc ^ t Karlsruhe " . Hieran
schließt sich eine ebenfalls bebilderte Beschreibung „D a s
Karlsruher Dreieck . Reichsautobahn nach Frankfurt
und Salzburg und Baden -Baden ". Es folgt dann der reich-
haltige allgemeine Teil , besonders hervorzuheben die statisti¬
schen Tabellen , die Jahresübersicht wichtiger Ereignisse in
Karlsruhe , eine Zusammenstellung der Karlsruher Sehens -
Würdigkeiten . Straßenverkehrsordnung . Parkplätze , Park -
verböte , Fahrverbote , Fahrverbote . Verkehrsbeschildernng ,
Stopstraßen -Kreuzungen . Kraftdroschkentarif und Halteplätze ,
Autobusverkehr , ein Abschnitt über Märkte in Karlsruhe ,
ferner Abschnitte über Reichsbahn - und Postbestimmungen
und - einrichtungen . Beigegeben ist ein V e r k e h r s p l a n
von Karlsruhe und Umgebung , der den Lauf der
Reichsautobahn und die AutodurchfahrtSstraßen sowie Stop --
straßen -Kreuzungen in der Stadt zeigt .

An der Spitze der Abtlg . II finden wir eine Uebersicht aller
Karlsruher NSDAP . -Stellen . Die Behörden und Schulen
mit Beamten - und Lehrerichaft sind nach neuestem Stand auf -
genv " !men , ebenso die folgenden Wohlfahrtseinrichtungen .
Die Vereine , Verbände , Fachschaften usw . sind wie>!>er nach

Arten gruppiert , um ein rascheres Auffinden zu ermöglichen .
Besonders wertvoll ist der Abschnitt Wirtschaft !. Verbände
mit den Unterabteilungen , Gruppen , Bezirksstellen und Fach -
schaften und ebenso der Abschnitt Musikleben .

Gerade in diesem Jahre waren besonders zahlreiche
Aendernngen . namentlich auch durch die zahlreichen Zu -
gänge und die Aenderung von etwa Ivo Straßen -
namen zu berücksichtigen. Alle wirtschaftlichen Verande -
rnngen , auch diejenigen der letzten Wochen , wurden so voll-
ständig wie möglich ersaßt , so daß das neue Adreßbuch wieder
ein getreues Spiegelbild unserer Großstadt am Schwarzwald
und Rhein bietet .

Die neu eingemeindeten Orte Durlach und HagSfeld
neben den früher schon eingemeindeten Vororten Knielingen
usw sind mit sämtlichen Einwohnern enthalten . Auch ein
vollständiges Adressenverzeichnis von Neureut

ist" angefügt . Das neue Adreßbuch erscheint also wesentlich er -

weitert .
Ein völlig neu bearbeiteter Stadtplan , der alle Aende -

rungen der Straßennamen enthält und sehr vergrößert
wurde , so daß er auch den neuen Stadtteil Durlach , Hagsfeld
und der Uebersicht halber die Stadt Ettlingen mit den
neuen Reichsstraßen und der Reichsautobahn umfaßt , liegt
bei .

Der Borbestellpreis des Adreßbuches mit Stadtplan ist
15.50 RM . , nach Erscheinen 17 RM . Verlag G . Braun .
Karl -Friedrich -Straße 14 .

<Kund utn Srnlurmbery
Das Durlacher Gaststätteugewerbe feierte

Nach der schweren Arbeit , welche die zurückliegenden Feier -

rage brachten » fanden sich die Durlacher Wirte am Dienstag -
abend im Saal zum „Roten Löwen " mit ihren Gesolg -
schastsmitgliedern zu frohen Stunden ein . Orts -
stellenleiter Dehmer von der „Unteren Mühle " beg^ ißte
die Berufskameraden und - kameradinnen und entbot ihnen
die Glückwünsche zum Neuen Jahr .

Hotelier S ch n a u f f e r vom .Hotel Post " berichtete in
seiner Eigenschaft als Beauftragter der Fachgruppe Gast -
stättengewerbe über den Verlauf des ReichsberufswettkampseS
1SS8 und wies gleichzeitig auf den diesjährigen Leistungs -
kämpf hin . Ehrendiplome als Anerkennung für besondere
Leistungen erhielten der Koch Windbiehl vom .Hotel
Post " und das Serviersräulein Helga Hennhöser vom
„Blumenkassee ".

Fritz Fegbeutel aus Mannheim bereitete den Be -
suchern einen vergnügten Abend . Schülerinnen der Karls -
ruher Tanzschule Bertel Schwam berger zeigten mit
vielseitigen Darbietungen ihr beachtliches tänzerisches Kön-
nen . Die Besucher huldigten in reichlichem Maße dem Tanze ,
den Fritz F e g b e u t e l geschickt dirigierte und zu dem das
Orchester fleißig aufspielte . Gesellige Tanzspiele . Sit der An -
sager trefflich arrangierte , sorgten für köstliche Unterhaltung .

Am 4. Februar große WHW.-Beraustaltu «a
Das örtliche WHW . tritt wie alle Jahre auch heuer

an Fasching in der FestSalle mit einer großen Veranstaltung
an die Oessentlichkeit . Diese seit 1933 zur Tradition gewor -
dene

'
Faschings - WHW . - Veranstaltung bedeutet

immer einen gesellschaftlichen Höhepunkt in Durlach und er -
freut sich großer Beliebtheit . Der Veranstalter hat wiederum
ein schönes Motto dafür gesunden : „So singt und tanzt man
in Wien ".

'S PRIN § ER. I
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Schwörer wechselt die Farben
Wie wir kurz vor Redaktionsschluß « och erfahre«, hat der

laugjährige Rechtsaußen des VfB . Mühlburg . Schwörer ,
seine» Verein gewechselt. Schwörer wird t« Zukunft die
Farbe » des Karlsrnher Fußballvereins sKFVj vertrete«.

Slaatsrheater am Wochenend . Heute Samstag nachmittag findet als g»-
schlössen « Vorstellung filt die NSG „ Kraft durch Freude ' um 15 Uhr eint
Ausführung des diesjährigen Weihnachtsmarchens „ H a >>s l m Glück " statt .
Am Abend erscheint „ Zar und Zimmermann ' von Albert Lortztn ,
wieder auf dem Spielplan .

Tages -Anzeiger
Samstag , 7. Januar 1989

Theater :
Badisches Staatstheater : 15 Uhr „ Hans tm Glück '

Zimmermann "

Colosseum : 8. 15 Uhr „ Der hl . Florian '

k i 1 m :
Atlantik : „ Hände hoch '
ttavi 'ol : „ Pom >e m ? e!te '
Gloria : „ Sergeant Berry ' — 23 Uhr „ CongorMa '
Kammer : „ Jugend "
Pali : „ Sergeant Berrti " — 28 Uhr .Leise flehen meine Lieder
Rest : „ Tan » aus dem Vulkan '

20 Uhr „ Zar und

Rheingold : „ Verwehte Spuren " — 23 Uhr „ Viva Villa "

Schauburg : „ Nanon "
Usa -Thearer : „ Pour le m £ rtte "

Kaifee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : 1. Hausball
Lbwenrachen : Kabarett - Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tai « im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Roderer : Tanz
Wiener H »f : Tan »
Kaffee de» Westens : Konzert — Tanzabend

Ti > " « s * nre ' *» er Dnrlach :
Markgrafen : „ Patterson u . Bendel '
8iala . „ Kleines Bezirksgericht '
tHInnrnfrirtec Du >lach : Tanz
ParkschlStzle Durlach : Tan »

vie Deutsche prbeitsfront
streiswaltung ft aclstutie / 11h-. Cammftraße 19

e » » rtamt : Heut « laufen folgende Kurse : Schwimmen : Vierordtbad : Man »
ner und Frauen 20 Uhr , Frauen 21 .30 Uhr . — Ski -G»m » aftik ( Männer
und Frauen ) : Hochschul -Stadton 20 Uhr . — Sti -Trockenkurs (Männer und
Frauen ) : Hochschul -Stadton 21 Uhr .

Amt : Reise » , Wandern , Urlaub : Für die Nacht vom 7. IB. Januar 1830
denötigen wir in Karlsruhe « XI Quartiere . Bezahlt wird pro Bett RM . 2.—
einschl . Frühstück Zimmeranmeldungen sofort bei unserer Kreisdienststelle
Karlsruhe , Lammstrabe 15, Zimmer IS .

KdF -Wanderung . Am Sonntag , den 8. Januar , findet folgende Nachmit »
tagswanderung statt : Durlach - Turmberg — Rittnertwald — ThomaShof —
Hohenwettersbach — Killisfeld — Karlsruhe . Abmarsch 13.30 Uhr an der
Endhaltestelle KarlSruhe -Durlach .

Cz .
' leMeMrimW

Ev .ingelifch ?r Gottesdienst
Sonntag , 8. Januar 193».

Stad ' kirche : Iv Uhr Milfions - Fest -
gottesdienst , Missionsinspektor Hannicb .
Vasei , 11.15 Uhr Kindergotlesdiensi ,
Pfarrer Glatt .

Kleine « irche : 8.30 Uhr Vikar Müller ,
11 .IS Ubr Iugendgotte - dienst . Jnlpek -
tor Hannich -Vafel «einschl . der Chri -
ftenlehrpsltchligen beider Altstadtpfar -
rei - n ) . 6 Uhr Vikar Müller .

Schloßkirche : 9 Uhr Christenlehre . Vi -
kar Scbulz . 10 Uhr Vikar Müller . li . Iö
Ulli Kindergottesdienst , Vikar Schulz .
6 Uhr Vikar Schulz .

Joiianniskirche : 8 Uhr Vikar Rich -er .
8 .30 Uhr Pfarrer Hauß , 10.45 Uhl
Christenlehre , Pfarrer Sautz , 11 Uhr
Kindel -ioilesdienst , Vikar Richter . 6 Uhr
Pfarrer Strettenberg .

tihristuetirche : 8. 1? Uhr Vikar Hbpel .
10 Ubr Pfarrer Ziegler , 11.15 Uhr fltn «
derqoltesdienst , Vikar Hösel .

Martuckirche : g Ubr Christenlehre ,
Pfarre , Sensert . 10 Ubr Pfarrer Seu -

sert . n 15 Ubr Kindergottesdienst . Bik .
Mechtesheimer , 6 Uhr Vikar Mechters¬
heimer .

Lurhertirche ' 0.30 Uhr Kirchenrat
Renner . 10.45 Ubr Christenlehre , it '.r .

ch. nra , Renner . 11.30 Uhr Kindergot¬
tesdienst . Vikar Kohle », 6 Uhr Vikar
M ^nacher .

Matthauskir » - : 10 Uhr Vikar Wedel .
11 .15 Ubr Christenlehre , Pfarrer Hern -
"

«larl . Friedrich . Gedachniskirche : * Ubr
Missions ' - krei -ir Pfarrer Jeble -stnu -

gart , 9.30 Uhl Pfarrer Jehl «. 10.4a Uhr

Christenlehre , Pfarrer Jehle , 11.30 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Jehle .

Beienheim : 8.30 Uhr Christenlehre ,
Missionar Wertz , 9.30 Uhr Missionar
Werd , 11 Uhr Kindergottesdienst , Mis¬
sionar Wertz .

Weiherfeld : 11 Ubr : Kindergottes¬
dienst in Beieitbeim . Missionar Wertz .

Stadl . Krankenhaus : 10. 15 Uhr KU -
chenrat Tteinmann .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Tiakonissenhauskirche Karlsruhe -Riip -
vurr : 10.15 Ubr Prof . Dr . Kbberle .

Tiakonissenhai -stirchc Karlsruhe , To -
sicnslrafie : 10 Ubr P !r. Dr . Ziegler .

Turnhalle Tarlande » : 9 Uhr Pfarrer
Kop » , 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Weber .

Kemeindehaus Alhsiedlung : 0.30 Ubr
Christenlebre . Pkarier Koro . 10 Ubr
Pfarrer Kopp , 11 Ubr Kindergottcs -
dienst , Pfairer Kopp .

Rüppurr : g.15 Ubr Missionsgottes -
dienst , Prok . D . Köberle , 11.15 Uhr
Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfl .
^ ehn , 10 Ubr Pkr . !>ebn . II Uhr Kin -
cergottesdienst , Pfarrer Fehn .

«»»an » SkodlMi ' iian Karl » r« »:e
« d'erktr 23

Sonniag : 3 Uhl Bibelstund »
Mitiwoch ° Nb > Bibelstnnde ^ - Don
nerstag 4 Uhr : Frauenstunde

<»v« ng . -luther !Ichi Gemeinde
Kapelle Luiberplab : 10 Uhr Pfarrer

Bauer a » s Baden -Baden ,

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sladikirche : 9.30 Uhr Militär - und

Gemeindegottesdienst . Dr . Willauer ,

10.45 Uhr Christenlehre der Rord -
Pfarrei , Pfr . Beisel , 11.15 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Beisel , 18 Uhr
Abendgottesdienst , Miss .-Jnsp . Hannich .

Lutherttrche : 9 .30 Uhr Hauptqottes -
dienst , Missionar Schuler , 10.45 Uhr
Kindergottesdienst , Missionar Schuler ,

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dtenst , Dekan Schüble , 10.30 Uhr Chri .
Itenlehre , Dekan Schühle . 11 Uhr Kin -
dergottesdtenst , Dekan Schühle .

Dnrlach -Aue : 10 Uhr Hauptgottes -
dienst , Pfr . Lipps . 11 Uhr Christen ,
lehre . Psarrer Lipps , 13 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Lipps .

Evangelisch « Freikirchen

(koangeUsche Gemeinschal ,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 4 :

9.30 Uhr Prediger Ott . Frankfurt a .
M . , 10.45 Uhr Sonntagsschule : 19 Uhr
Abendmahl .

Knielingen , Neufeldstr . 45 : 14.30 Uhr
Prediger Ott .

Rintheim . ?>uttenstr . 24 : 14.30 Uhr
Prediger Mistele .

Krsle Kirche Christi , Wiiienschaiier .
Kriegsstrabe 84, Vortragssaal , Sonn¬
lag : 9.30 Uhr : Gottesdienst , 10,45 Uhr
Sonntagsschule .

Meidodistengemeiiide
Karlsruhe , Friedenskirche , Karlst .40b :

9 .30 Uhr Prediger Schwind ! ; 17 Uhr
Prediger Hossmann .

Tnrlach , Auers ». 20u : 9.30 Uhr Evan¬
gelist Waltk «.

Grötzingen , Nidda » latz 1: 1.4» Und
19.30 Udr Prediger Hofkoiaan .

Berghause » , Gememdesaal : 14 .15 Uhr
Prediger Schwindt .

Baptistengemeinde
Kaiserftr . 39 ( Eingang Fasanenstr . )

Sonntag IS Uhr : Prediger Pelludat .
Freie Religionsgemeinschaft Tenlsch -

laads , Orrsgruppe Karlsruhe . Sonn >
tag , 8. Jan ., vormitt . 10 Uhr tm
Munz -Saal : Sonntagsfeier . Redner
Herr Keuchel .

Knielingen . Neuapostolisch « Gemeinde .
Sonntag vormittag 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst .

Katholischer Gottesdieast
Sonntag , 8. Januar ISN .

St . Stephan : 5.15 Uhr hl . Messe , 6
Uhr hl . Messe , 7 Ubr hl . Meise mit
gemeinsch . hl . Kommunton , 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt U. Mo -
natskommunlon , 9.30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt . 11.15
Uhr Betsingmesse mit Predigt , 18 Uhr
Andacht zur hl . Familie .

S >. « inzentiuskapelle : «.30 Uhr
Frühmesse , 8 Uhr Ami mit Predigt ,
17.30 Uhr SegenSandacht .

St . Bernhardustirch « : 6 Uhr hl . M . ,
7 Uhr hl . Messe , 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt und Monats -
kommunwn . 9.30 Uhr Predigt und
Hochamt . 11.15 Uhr Schalergottesdienst
mit Predigt , 18.30 Uhr Corp .-Chrifti -
Bruderschaft .

Liebfraxenkirche : t Uhr Frühmesse ,
7 Uhr Kommunion -Mefse mit gemeiff -
famer Monatsk ., 8 Uhr deutsche
Sinzmesse mit Predigt und gemews .
Monatsk ., 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt . 11.15 Uhl
Kindergottesdienst mit Predigt , 1 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge , 6 Uhr
Corp .-Christi -Bruderschaft .

St . « onifatiuskiche : 6 Uhr Komm .
Messe , 7 Uhr Komm .-Messe . 8 Uhr
Singmesse m . Predigt , 9.30 Uhr Haupt
gottesdienst mit Predigt u . Hochamt ,
11.15 Uhr Kindergottesdienst m . Pre¬
digt , 18 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge und Andacht zur hl . Fa >
Milte mit Segen .

Hrrz -Jksu -Kirch «: Sonntag 9.30 Ubr
Singmesse mit Predigt , IS Uhr And .
zur hl . FamUte mit Segen .

Ct . Peter - » . Paulskirche : 6 Uhl
Frühmesse, ' 7 Uhr hl . Komm .-Messe .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
und Monatsk . der Schulkinder , 9.30
Uhr Hochamt mit Predigt , 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Betstngmesse u .
Predigt , 13.15 Uhr Christenlehre , 18
Uhr Andacht .

Städt . Krankenhaus : 8.30 Uhr Sing -
messe mit Predigt .

St . Elisabeth : «.30 Uhr Frühmesse 8
Uhr Stngmesse , Kinderkomm . , 9.30 Uhr
Hochamt , Predigt , 11 .15 Ubr Kinder ,
gottesdienst , 17.30 Uhr Andacht .

Heilig -Gkift -Kirch « Tarlanden : 8.45
llti Komm .-Messe , 8 Uhr Frühmesse
mit Predigt , 9 .30 Uhr Predigt und
Hochamt , 2.30 Uhr Weihnachtsandacht
mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach .
S Uhr hl . Komm .. 6.30 Uhr Frühm .,
8 Uhr Singmesse mit Predigt , 10 Uhr
Stngmesse , 2 Uhr Segensandacht zur
Hl . Familie .

6t . Michaelskirche Beiertheim : 6 Ubr
hl . Messe , 7 Uhr Frühmesse mit Mon .-
Kommunion . 8 Uhr Singmesse Mit
Predigt und Mon .»Komm ., 9.30 Uhr
Hochamt mit Predigt , 11 Uhr Kinder -
gottesdiepst mit Predigt , 2 Uhr An .
dacht mit Segen .

St . Franziskus . Weiherseld -Tommei .
6.80 Uhr hl . Messe mit Predigt .

8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 Uhr
Christenlehre , 9.30 Uhr Zingmesse mit
Predigt , nachm . 2.30 Uhr Andacht .

St . Josephsklrche Grünwinkel : 7.1«
Uhr Betstngmesie mit MonatSIomm . .
9.30 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre -
digt , 2 Uhr Weihnachtsandacht .

St . Konrad , jetzt Kärcherstr . 1 : 7 Uhr
Frühmesse mit Monatslomm ., 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt , 2.30
Uhr Corp .-Christi -Bruderschastsandacht .

Heilig -Krenz -Kirche Knielingkn : 6.30
Ubr hl . Kommunion . 8.30 Uhr Predigt
und Amt , 19 Uhr Andacht zur Hl .
Familie .

St . Zudas -Thaddäus " Kapelle Rei ».
reut : 8.30 Uhr Predigt und Singmesse .

St . Antoniuskapelle Cggenstei » : 10
Uhr Singmesse und Predgt , 17 Uhr
Andacht zur Hl . Familie .

Et . ThereNenkapelle Linkenheim :
Sonntag stehe Eggenstein .

Christköuig Karlsruhe -Rüppurr : 6.30
Uhr Frühmesse mt Monatslomm . und
Predigt , 10 Uhr Hauptgottesdenst mit
Predigt . 19.30 Uhr Andacht zur Hl .
Familiie , Christenlehre .

St . Martinskirche Rintheim : 7.30
Ubr Frühmesse mit Monatskommunion ,
9.15 Uhr Hochaqlt mit Predigt , Chri »
stenlehre, . 2 Ubr Andacht .

St . Peter und Paul , Tnrlach : 6.30
Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse mit Monatslomm .,
8.30 Ubr Singmesse , Militärgottesdienst
mit Predigt und hl . Kommunion , 9.45
Ubr Christenlehre , >0.30 Ubr Singmesse
mit Predigt . 18 Uhr Andacht .

Bruder -Konrads -Kapelle Hohenwet -
lersdach : 9 Uhr Gottesdienst .

Hellig -Kreuz Grötzingen : 7.30 Uhr
Komm .-Messe , 9.30 Uhr Predigt und
Amt , 18 Uhr Andacht .



Karlsruhe , den 7. Januar 1939

Ein Koffer w
Kleiner Modenbrief zur Wintersportreise — Das „Winterdirndl " im Schnee

Nun ist es also wirklich unö wahrhaftig soweit ! Der Tag ,
auf öeu wir uns seit Heiligabend so unbändig freuen , aus den
wir warten , seit wir auf dem Gabentisch unter all ' den an -
deren bunten Sachen auch einen höchst unscheinbar aussehen -
den Zetel entdeckten, auf dem nichts weiter stand , als die in -
haltsschweren Worte „Eine Wintersportreise "

, dieser Tag ist
jetzt zum Greifen nahe herangekommen . Unser Herz schlägt
einen lauten Trommelwirbel vor Begeisterung , wenn wir
daran denken , daß wir übermorgen schon mitten drin sein
werden in Bergen und Schnee , in Wintereinsamkeit und Bau -
denfröhlichkeit , daß wir übermorgen schon auf unseren gelieb -
ten „Brettln " zu Tal sausen werden , daß uns der glitzrige ,
pulvrige Neuschnee nur so um die Ohren stiebt . . .

Und weil es nun übermorgen wirklich losgehen soll , müssen
wir jetzt packen . Da steht der Koffer mit weit aufgesperrtem
Rachen und wartet . Auf dem Tisch, auf der Couch, auf den
Saühlen , sogar auf der Erde , liegen alle unsere schönen Sachen ,
mit denen wir ihn füttern wollen . Hoffentlich wird alles hin -
eingehen , denn wir möchten eigentlich kein Stück missen. Fan -
gen wir an mit dem Skianzug . Weiß ist er und hat einen
Schulterbesatz aus Seehundfell . Unpraktisch ? Ja , sicher ein
bißchen schon , aber so schick und modern . In diesem Winter
trägt man , wenn irgend möglich, ganz helle Farben : weiße,
cremefarbene , gelbe Skianzüge beherrschen das Feld . Es
braucht natürlich kein ganzer Anzug zu sein. Eine schöne
Knickerbocker- oder Uebersallhose mit einem molligen Pullo -
ver und darüber eine von den feschen seidenen Annoraks mit
Kapuze ist mindestens ebenso schön und jedenfalls sehr zünftig .
So , nun her mit den Blusen und Pullovern . Die auszusuchen
war in diesem Jahre wirklich nicht leicht, so viele schöne
Sachen gibt es . Denken wir nur an die reizenden handge -
strickten Trachtenjäckchen aus Oesterreich , mit den ausge -
stickten Alpenblumen , oder an die hochmodernen Angora -
jacken aus haariger Wolle , oder an die herzigen Steppjanker ,
die so mollig warm sind, oder , nicht zuletzt , an die vielen hüb -
schen Skihemden — alles Dinge , die den Wintersport noch
schöner machen. Und da wir gerade mal beim Schwärmen
sind : Eigentlich hätten wir ja auch den weißen Lammsellman -
tel gebrauchen können , mit passender Kappe , alles mit sarbi -
gem Leder paspeliert . Aber der muß für dieses Jahr noch
« in Wunschtraum bleiben . Dafür haben wir etwas anderes
einzupacken , das jedenfalls in seiner Art etwas völlig Neues
ist , nämlich das „W i n t e rb i r nd l", das uns der Weih -
nachtsmann als modische Besonderheit auf den Tisch gelegt
hat . Wir haben uns sehr darüber gefreut , denn es ist nicht
nur ein praktisches , sondern auch überaus entzückendes Dirndl -
kleiöchen aus bunt gemustertem Flanell , herrlich warm , mit
langen Aermeln , weitem Rock und enger Taille , vorn mit
kleinen ziselierten Silberknöpfchen geschlossen bis zum Hals -
ausschnitt , der ebenso wie die Aermel mit einer zierlichen
weißen Klöppelspitze geschmückt ist. Schnell hinein mit ihm
in den Koffer , es wird uns gute Dienste leisten , in der Baude

oder im Hotel , es ist überall am Platze . Dennoch soll es
nicht unser einziger Begleiter sein für den sportfreien Nach-
mittag . Wir wollen auch die beiden Wollkleider einpacken,
das graue mit dem Faltenröckchen — Faltenröckchen

'
sind

große Mode , mutz man wissen — unö das sportliche mit den
schlankmächenden Streifen .

Luis Trenter der seinen nächsten Film fitr die Bavaria dreht , wünscht alle »
Lesern „ an g führigen Schnee " Aufnahme : Trenker - Film

So , nun ist unser Koffer beinahe voll , wenn man noch die
Kleinigkeiten berücksichtigt. Haben wir auch nicht die neuen
Skistiesel aus Juchtenleder vergessen ? Nein , die liegen ganz
zuunterst , und wenn sie nicht so leblose Geschöpfe wären ,
müßten sie vor freudiger Erwartung ebensowenig Ruhe sin-
den wie wir . Kaum können wirs erwarten , mit ihnen und
den Brettln die Berge zu erobern . Wenn die es sich gefallen
lassen ! Aber das werden wir ja übermorgen sehen . . .

Carmen Glebsattel .

Schwarzwälder Wintersport
im Januar

Aus der Entwicklung der Dinge unö ihrer Folge ergibt
sich , daß der eigentliche Kern wintersportlicher Beranstaltun -
gen im Schwarzwald seit Jahren der Skilauf ist . Nächst ihm
werden auch Eiswettläufe auf dem Titisee , Rodelveranstaltun -
gen in Triberg , Bobrennen in Triberg und diese und jene
allgemeinen Veranstaltungen in allen Abschnitten des Ge-
birges abgehalten , doch bleibt Anfang und Ende und Haupt »
interefse naturgemäß am Skilauf haften . Der Monat Januar
ist der Hochstand der Termine .

Im ganzen hat der Schwarzwald den Winter über rund
70 bis 80 Veranstaltungen . Davon kommt mehr als
die Hälfte auf den Monat Januar , immer freilich vorausge -
setzt, daß der Wettergott . . . Der Januar begann gleich mit
eieem großen Rennen , den Hochfirst- Wettkämpsen am 1 . Jan .
in Neustadt lSchwarzwald ) , wo Abfahrt unö Sprunglauf die
Laufarten öes Wettstreites waren . Die sportliche Bedeu¬
tung dieses nun schon seit langen Jahren bestehenden Laufes
ist anerkannt und dadurch erhärtet daß die Ausschreibung
reichsoffen ist. Der Gau kommt am 8. Januar zu Wort mit
dem Großen Dauerlauf über 40 Kilometer Schauius -
land —Feldberg —Schauinsland , eine schwere Prüfung , die
vom Teilnehmer alles verlangt . — Am gleichen Datum fin -
den statt die Wettkämpfe in St . Blasien , der Mannschastsstus -
sellauf viermal ö Kilometer des Kreises 2 im Odenwald , der
Langlauf über 15 Kilometer des Skiklubs Karlsruhe im Hör -
nisgrindegebiet und Lang - und Sprunglauf in Schönau/Wie »
fetal .

Die Monatsmitte ist mit dem 14./15 . Januar allgemein
den Kreismeisterschaften vorbehalten , so Kreis 2 in
Abfahrt , Tor - unö Langlauf auf Unterstmatt , Kreis S : Lang -
und Srunglauf auf Hunöseck -Unterstmatt , Kreis 8 : Lang -
und Sprunglauf auf Ruhestein , Kreis 7 Lang - unö Sprung -
lauf in Schonach, Kreis 4 : Lang - und Sprunglauf Hunöseck—
Unterstmatt . Eine Woche danach hat am 21./22 . Januar
Schönwald mit der Austragung der Gaumeisterschaft sür
die nordische Kombination lLanglaus , Sprunglauft einen
Höhepunkt , und wieder eine Woche weiter , am 29. Januar ,
folgen die zweiten Teile der Kreismeisterschaften in Abfahrt
und Torlauf , so Kreis 4 Hundeseck—Unterstmatt , Kreis 5
Hornisgrindegebiet , Kreis 6 Unterstmatt , Kreis 7 Schonach.
Weiter fallen auf das gleiche Datum die Rheinseldener Ren -
nen in Todtnauberg/Feldberg , der Badenweilerer Blauen -
Abfahrtslauf am Hochblauen , und die Kreismeisterschaft Lang -
lauf des Kreises 11 am Feldberg .

Zu diesen wesentlichen Läufen kommt noch die Zahl der
örtlichen Veranstaltungen , auf die hier einzugehen
zu weit führen würde . In allen Teilen des Gebirges wird
eine Fülle von Möglichkeiten für Heranziehung der Skisport -
ler unö öer Prüfung ihrer Kampfstärke geboten sein . — Aus
dem Bereich des direkt anschließenden Schwarzwaldteiles , wie
er zum Bereich des Gaues 15 gehört , wären die Meisterschaf -
ten dieses Gaues am 21./22 . Januar in Freudenstadt von den
großen Wettläufen zu erwähnen . W .R .

Wintersportplatz
im Schwarzwald 800 - 1000 m St. Georgen
Ideales Skigelände in nächster Umgebung , besonders geeignet zu mühelosen Tagestouren
durch prächtige Hochwälder über sonnige Fluren zu den herrlichsten Aussichten des Hoch-
fchwarzwaldes . — Rodelbahn . — Eislauf auf dem Klostersee . — Preiswerte , solide Unter -
kunft . — Prospekte durch Verkehrsverein Tel . 23t u . Hotels . — Haltepunkt aller Schnellzüge .

Knrhans Bad Griesbach
608 m . Rings von Tannen umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineralauellen u . Bäder , auch Moorbäder im Hause . 120

Betten , billige u . vorzügliche Verpflegung , Zentr .-Heizung ,
tum Teil fließendes Walser . Prospekte . Kreuzschwestern .

Palmenwald Hospiz
Sveudeustadt

Christliche Hausordnung . - Angenehmste
Erholungsstätte für Winter kuren .
Prospekte durch die Verwaltung . Telet . 512

Kniebis - Lamm
935—975 m ü . d. M . Besitzer 11. Gaiffer . Tel . 2039 .
Winiertur — Wintersport . Angenehmer Aufenthalt ,
beste Verpflegung , sämtliche Zimmer mit fl . Wasser .
Zenralheizung . AutoHallen : Prosp . durch d. Bescher .

^ 1 » ^ 1000—1100 Meter ii . d . M . (Keldberggebiel )raiKall Station Altglashtttten - F alkan
Pension „ Villa HO SP "

Neaes Heim — Zentralheizung fließend . Wasser , warm und
kalt . Jeder Winterspoit . Telefon Altglashittten 31 .

Schönwald Schwarzvwild
Kurhaus Viktoria
Neuzeitlidi , behag ' . zwarglo ». Uebungshänge
beim Haus . Pension von 5. bis 5.S0 Mk .
Ruf 548 Tiieberg . Prosp . diiekt d . Bad . Presse .

WIN1TBRKUR .WINTER SPDRi

•OOBEi^ 700 -<? 00m
s 6B0l .SCHWARay Ata

Eliefe
, warmes und kaltes Wasser ,

entralheizg . Gut und preiswert .
Garagen . — Pension ab RM . t .50 .

I0Z0 Meter » . d. M .
Feldberggebiet , Wintersport »! . 1. R .

Gasthaus u . Pens, „ tiochfirst
"

der altrenomm . Schwarzwaldgast .
Hof. Vorzügl . Unterkunft u . Ver¬
pflegung . Inmitten herrlichen Ski .
geländes . Zentralhzg ., z. T . warm
u . kalt fl . Wasser . Gig . Landwirt ,
schaft. Skilehrer am Platze Pro -
spekte d. d. Besitz . Fr . Zimmermann

Verlangen Sie
in Gaststätten
Hotels die

Badische Presse

und

Schwarzwald-Hotel
Haus mit allem Komfort

Pension 6 .00 — 8 .00 RM.
Fernruf 219 Haus des DDAC

Hotel Wagner
Fließendes Wasser — Zentralheizung

Pension ab RM. 5 .—
Fernruf 240 Prospekte

Gasthof der Brfidergemeine
100 Betten , Pension 5 .- bis 7 . - RM. Winter -
aufenlhalt ohne jeden Zwang . Fernrnf 204 .

Angenehmer Ferienaufenthalt in

Dcmsletien
Gasthaus und Pension „ Zur Blume "
Bek . Haus für ersikl . Verpflegung . / gimm . m . fließ ,
k. u . w . Wasser . / Zcntralhzg . im ganz . Haus . / Garage .
Herrl . Skigclänos / Pension ab 3.50 bis 3.8G. / Butter »
küche / Hallenschwimmbad . / Prospekte Fr . Hille »

und „ Badische Presse ".

/
Sonnige Lage in . Skigelände . Zentr . slietz . Wass ., kalt
u , warm . Mäßige Preise . Prosp . Bes . ^ E GauwiT

SAIGHochschwarzwald

Hotel u . Pens. zum Ochsen
Bebagl . u . gemütl . Jnnenräume in Original Schwarz .
Waldstil . Fl . Wafs . Zentralbzg . Guragen Neue fachm .
Leitung . Verlang Sie Prospekte . Fernspr . Neustadt 234

Bes . : Lindemaun .

WJnterfportplatj

id. RllgäuerRlpgn 900ntr.
6tj/ps 5hgeljndef(bfdngeru.ffomr RbfahrtenbisbhmtänqeMpm.M1.4;li

Höhenluftkurort mit Wintersport - 763 m ü. M.
Alle Wintersportmöglichkeiten — Winterliegekuren .
Auskünfte durch die Kurverwaltung .

KAPPL
im Paznauntal

Tirol
Gasthof „ Pest ": gutes Haus in sonniger Lage , 35 Betten . Zentral »
Heizung , Sonnenterrasse . Kappl hat sichere Schneelage von Mitte De -
zember bis Mitte März , Uebungswiese k Minuten v . Gasthof . Prächtiges
Tourengebiet für Fortgeschrittene . — Pensionspreise von 5—6 RM .
Näheres durch die Prospekte . Bes . Siegel «.

GäfteausBaden
durch Anzeigen
in der Beilage der
Badlsdien Presse

„Wintersport und
Winteraufenthalt "

Tiefenbachüb . / Oberstdorf
880 m

Wintersportplatz und Luftkurort , hat gutes Uebungs .
und Abfahrtsgelände für Skifahrer . Sichere Schnee -
sage , Skikurfe , preiswerteste Unterkunft .

Auskunft durch das Berkehrsamt .
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Aus oller
Das 12 . Kind cur Silberhochzeil

Halber st ad t.
In Osttrwieck mürbe Sem städtischen Arbeiter Robert

Willecke wenige Tage , bevor er mit seiner Ehefrau das Fest
der silbernen Hochzeit feierte , das zwölfte Kind geboren . Die
Stadtverwaltung übernahm bei diesem Kinde die Ehren -
Patenschaft . Der Bürgermeister der Stadt überreicht« dem
Ehepaar ein Ehrengeschenk und ein Sparkassenbuch mit
einem ansehnlichen Geldbetrag . In jedem Jahre wird die
Stadt « ine weitere Einzahlung leisten , so daß dem Kind ,
rocittt es das 21. Lebensjahr erreicht hat . « ine namhafte
Summe ausgezahlt werden kann .

Ueberiall auf Sieiiinet Taxichauffeur
Stettin

Am Dienstagabend bestellte in Stettin ein 18jähriger eine
Taxe zu einer Fahrt nach Petershagen (Kreis Randow ) . Un -
terwegs ließ er halten , zog eine Pistole und zwang den
Chauffeur zum Verlassen des Wagens . Dann setzte er sich in
den Kraftwagen , gab mehrere Schreckschüsse auf den Chauffeur
»b und fuhr davon . Bei Neurosow fuhr er gegen einen
Baum , wobei der Wagen völlig in Trümmer ging . Der In -
fasse wurde auf die Straße geschleudert uird blieb liegen . Er
wurde von der inzwischen alarmierten Gendarmerie nach
Stettin transportiert . Seine Verletzungen waren leicht, so
daß er in das Polizeigesängnis eingeliefert werden konnte .

Der Festgenommene stammt aus Berlin . Er hatte sich in
Stettin mehrere Tage herumgetrieben und in leichtsinniger
Weise sein Geld verbraucht . Dann hatet er beabsichtigt, mit
dein geraubten Wagen nach Berlin zurückzukommen .

Augestchts der schwere« Bestrafung » die bekanntlich solchen
Verbrechen folgt , erscheint das Verhalte « des jugendliche «
Verbrechers nachgerade fast ««glaublich .

Abenleuer auf dem Heimwege vom Gottesdienst
Warschau

Ein gefährliches Abenteuer mit Wölfen hatten sechs Kin -
der , darunter vier Mädchen , auf dem Wege zwischen Siejko -
wicze und Kowezna in der Woiwodschaft Wilna zu bestehen.
Die Kinder , die sich vom Gottesdienst auf dem Heimweg be¬
fanden , wurden von den Bestien verfolgt und angefallen
Zwei Landarbeiter , die den Kindern zu Hilfe kamen , konnten
gegen die Bestie » nichts ausrichten , da sie keine Waffen be-
saßen . Zweifellos wären die Kinder und die Landarbeiter
den Wölfen , die ihnen bereits schwere Bißwunden beigebracht
hatten , zum Opfer gefallen , wenn nicht zufällig eine Polizei -
streife des Weges gekommen wäre , die das Rudel mit einigen
^ evoloerschüssen verjagen konnte .

Zwanzig Hundertjährige in Sarajewo
Belgrad

ritte gesunde Stadt ist Sarajewo , die Hauptstadt der jugo -
slawischen Provinz Bosnien . Nach der letzten veröffentlichten
Statistik leben in Sarajewo , das rund 60 000 Einwohner
zählt , zwanzig Menschen , die mehr als hundert Jahre alt sind .
Die Belgrader Zeitung „Breme " berichtet , daß im Dorfe
Slatscha in Südserbien ein Mohammedaner lebe, der 126
Jahre alt sei. Der alte Herr erfreue sich noch völliger geisti-
ger und körperlicher Frische . Wesel Seidinowitsch , das ist
sei» Name , heiratete in seinem langen Leven vierzehumal und
hatte außerdem auch andere Beziehungen , so daß er von 21
Frauen 41 Söhne und 29 Töchter hatte . Heute leben in 37
Famiilen 238 seiner direkten Nachkommen .
Sechs Kinder von Wölfen angefallen

Linen Wolf mit bloßen Händen erwürgt
Agram .

In einem einsamen Bauerndors in der Lita spielte sich
am zweiten Weihnachtsfeiertag ein -aufregender Norfall ab.
Als der Bauer Stojan Vladisavljevic am Nachmittag aus
dem Schafstall ängstliches Blöcken hörte , eilte er hinaus . Im
Stall sah er 24 Schafe zerrissen am Boden liegen und mitten
uuter diesen einen riesigen Wolf , der wegen seines voll -
gefressenen Wanstes nicht rechtzeitig mehr flüchten konnte .

Mit bloßen Händen ging der Bauer seinen Feind an , der
sich wütend zur Wehr setzte. Schon hatte die Bestie den
Bauern einigemal mit ihren scharsen Zähnen zu fassen be-
kommen , und Stojan blutete bereits aus unzähligen Wun -
den. Trotzdem ließ er nicht locker, bis er mit einem ge -
schickten Handgriff die Schnauze des WolseS zu packen bekam.
Während er ihm mit der Linken die Schnauze zupreßte , um
vor dem fürchterlichen Gebiß geschützt zu sein , schnürte er
ihm mit aller Gewalt mit der Rechten die ttehle zu. Äer -
zweifelt suchte sich der Wolf zu wehren . Der Bauer hatte ihn
aber mit seinem Leib an die feste Holzwand gepreßt . Sein «
Faust schloß sich immer enger uüd enger um den HalS des
Tieres » alle Muskeln des ungewöhnlich starken Bauern
waren zum Bersten angespannt , und schließlich gelang eS
ihm , das Raubtier mit der bloßen Hand zu erwürgen .

Als Stojan den Wolf bezwungen hatte , wischte er sich
kaltblütig seine blutenden Sande und Arme im Schnee ab
und bolte den Kneckt. der ist« helfen muhte , dem toten R/ >u-
ber das Fell abzuziehen . Heute singt man in der ganzen
von Wölfen heimgesuchten Lika das Lied vom tapferen
Stojan .

Mütter kämpfen um eine Tochter
Salomonisches Urteil «nt eine Tänzerin .

Tokio .
alte Bauernsrauen in Hakodate , der von rauhen
heimgesuchten nordjapanischen Insel , kämpfen zur -

zeit vor Gericht « inen verzweifelten Kampf um den Besitz —
eineS Kind«s Dieses Kind ist eine berühmte Tänzerin in
Hsinking , der Hauptstadt ' von Mandschukno , wo sie ein we -
sentlich fröhlicheres Leben führt , als es ihr in Hakodate be -
schieden wäre , gleichgültig , welche der beiden „Mütter ihr
Recht an der zu Ruhm und Geld gelangten Tochter nach -
weisen kann . Der Richter , dem dieser Fall vorgetragen wurde
sah sich vor ein wahrhaft salomonisches Dilemma gestellt .
Ihm blieb nichts anderes übrig . alZ die angebliche Tochter

Zwei
Winden

MMrMlfoÄIKrio
SOFORTIGER GEWINNENTSCHEID
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aufzufordern , zurückzukommen und sich — nicht, wie Salo -
mon es anordnete , mit dem Schwert in zwei Teile schneiden
zu lassen —, sondern einer Blutprobe zu unterziehen . Der
Richter erklärte , daß ihm in seiner langen Praxis niemals
ein derartig schwieriger Fall vorgekommen fei . Er hatte alle
Mühe , die beiden angeblichen Mütter zu verhindern , auf -
einander loszustürzen und den Fall aus direktem Wege unter
sich auszumachen . Jede schrie der anderen ins Gesicht , si« sei
eine Lügnerin und Betrügerin . Den Höhepunkt wird dt«
Szene aber erst erreichen , wenn die Tochter heimkehrt und
ihren beiden „Müttern " gegenübergestellt wird .

Der Abgeordnete im Negerabteil
Die Schranke zwischen Schwarz und Weiß - Hartem ist Mt Vulkan, auf dem Stewyork schläft"

Im amerikanischen Kongreß zu Washington sitzt unter den
vielen Abgeordneten ein einziger Mann , dessen Hautfarbe
s ch w a r z ist. Es ist Mr . Arthur Mitchell , und mit ihm
glauben die Vereinigten Staaten den Beweis erbracht zu
haben , daß es innerhalb ihrer Grenz « keine Rassenunterschiede
gibt . Wenn man sogar einen Neger ins Parlament zuläßt ,
darf man sich ruhig , so meint man , das Recht anmaßen ,
Rassengesetze in anderen Staaten bösartigen Kritiken zu un -
{erziehen . Dabei spielt es offenbar keine Rolle , wenn in den
Südstaaten der USA Jahr für Jahr Schwarze einer bru -
talen Lynchjustiz zum Opfer fallen , ohne daß man vorher un -
tersucht hat , ob sie sich wirklich eines strasmiirdigen Vergehens
schuldig gemacht haben .

Nun ist dem schwarzen „Reuommier - Abgeordneten " Mitchell
vor einiger Zeit etwas recht peinliches passiert . Er besitzt
gleich feinen Kongreßkollegen ein Freibillett füt die Eisen -
bahnen und unternahm ein« Mise von Chicago nach Hot
Springs . Er konnte sich jedoch seines bequemen Sitzes im
Pullmann -Wagen nicht lange erfreuen . Denn unter dem D,ruck
der Mitreisenden forderte der Schaffner den Schwarzen auf ,
sein Abteil sofort zu verlassen und die Fahrt in dem Waggon
für Neger , in dem es freilich keine gepolsterten Sitze und
Whisky servierenden Stewards gibt , fortzusetzen . Selbst der
Hinweis auf seine Abgeordnetenwürde änderte die Situation
nicht. Man erklärte Mr . Mitchell , daß man ihn , wenn er
nicht sofort ins Negerabteil übersiedle , zu sein -em eigenen
Schutz in Haft nehmen müsse. Da zog es der schwarze
Politiker denn doch vor , der Weisung Folge zu leisten.

Nun hat der erbitterte Mr . Mitchell dem Kongreß seinen
Fall vorgelegt und die Annahme eines Gesetzes gefordert .

nach dem in Zukunft die amerikanischen Neger unter gleichen
Bedingungen auf der Eisenbahn reisen dürfen wie die Weißen .
Seine weißhäutigen Kollegen lehnten ein solches Gesetz jedoch
mit überwiegender Stimmenmehrheit ab und stellten sich im
übrigen auf den Standpunkt , daß die Handhabung der Reise -
bestimmungen den einzelne » Staaten überlassen bleiben solle.
In den meisten Staaten der UTA . , besonders im Süden , gilt
es als oberstes Eisenbahngesetz , daß Weiße und Farbige ge -
trennt reise » müssen . Auch im Staate Arkansas , wo
Mitchell sein peinliches Abenteuer erlebte , gibt es eigene Ab-
teile für Neger , und kein Weißer duldet auf der Reise die
Gesellschaft eines Farbigen , auch wenn es sich um einen
„Gentleman " mit Lackschuhen und Zylinder handelt . Das
amerikanische Ersenbahnstatut empfiehlt grundsätzlich ein «
getrennte Beförderung farbiger Passagiere , damit Zwischen-
fälle vermieden werden , überläßt jedoch di« Durchführung ? -
bestimmungen d,e» einzelnen Bundesstaaten . .

Wie sehr die Negerfrage wieder eimnal die Vereinigten
Staaten beschäftigt , geht auch aus einem Demonstrationszug
hervor , den die Bewohner des Newyorker Negerviertels Har -
lem vor kurzem durchführten . Sie forderten eine Beseitigung
der Elendsquartiere von Hartem , die in der Tat jeglicher Be -
schreibung spotten , und traten für die Errichtung einer neuen
modernen Negersiedlung an Stelle der Slums ein , die mit
einem Kostenaufwand von 17 Millionen Dollar durchgeführt
werden könnte . Obwohl die Annahme dieser Forderung kaum
zu erwarten ist , verhehlt man sich in maßgebenden Kreisen
doch nicht, daß die Negerstadt Harlem heute einem grollenden
Vulkan gleiche, auf dem das ahnungslose Newyork schlafe .

IteuSBeitliche

Wuslerstimmer
in reicher Autwehl
finden Sie preiswert
im Fachgeschäft
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Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Verlangen Sie Katalog

Ehestands¬
darlehen !
Hierfür kaufen Sie gute und

preiswerte

MÖBEL
Carl Pape . waids ' r . QOc

Ecke Amolienstroße

. nur
zufriedene
Kunden
kenntdas
be kannte

moaeihaus

Klein
mit e 'eener

VVerfestätte
Karlsruhe

Küppurrerstr. 14
Durlacherst». 07

Verkündete vom 29 . Dezbr . 1938 bis 4 . Januar 1939
Dr. Theodor Baumstark, Biblwthskasselsor, Schytzenstratze 2

Dr. Adda Elisabeth Schöningh , Münster t/SSeftf .
Otto Ät - arde. Kaufin . Angeft . , Essenweinstratze 42

Klara Hotel, Essenweinstratz« 42

Ernst Kirchgessner, Schuhmacher, Marie -Alexandrastratze 13
Rosa Lenz, Marie -Alexandrastratze 13

Otto Weber, Fabrikarbeiter , CSciliastratze S
Anna Pfeiffer , Keltenstrotze 4

Rohört Pllllger , Kaufmann , Degerfelden .
Maria Herrmann , SchlotzSezirk 12

Ludwin Schurr, Chemiker, Rastatt.
Theresia Teeuken . Jahnstratze t

Wilhelm Müller , Handelsvertreter , Zeppelinstratze 31
Ida Puvkc, Zeppelinstratze 31

Adolf Kleinbans . Maschinenschlosser. TUllastratze «7
Maria Schneider, Marie -AlexaNdrastratze 2?

Ikre Familien »
Anzeige »n die
Bad Pi esse !

ruKarl Thome&cie.
Möbelhaus • Karlsruhe
Herrenstr. i3 , ĝeg Drogeric Roth.

Besonders leistungsfähig in

• IM-talittup
theslaadidaileben

Karlsruhe

liWiMii

Friedrich Schnäbele, Landwirt, Veikchenstratze 5
Hilda Wolf. Veilchenstrabe 7

Karl Schaber, PostsekretSr, Tcheffelstratze 4
Wilhelmine Kunzmann , Heidelberg.

Adolf Gromer, Kaufmann . Klosestratze 23
Wilhelmina Kühn, Mörscherstratze Z

!5rnst Häfele, Kaufmann , Nolkstratzs 7
Anna Lulaz , Hohenzollernstratze 31

Max Fey , Medger , Kaiserstrabe 134
Maria Roller, geb. Fischer, Kaiserstratze 134

Mbect Kull , Kaufmann, Kloseftratze 44
Emilie Mozer, Morgenstratze 4

Han« Ricger , Schreiner , Augartenstratze 4«
Margarete Tchwinn, Karl -Wilhetmstratze I

Wandbfldenchmuck
£. BUchle , Inh . W. Bartsch

Ludwigiplati

Einrahmungen

^ Feu
7 ; \ •

e ge
vom Fachgeschäft

Kar « Hummel , Werderstr. 11/13

t H E S T ft N 0 5"

M «»t Wohn- o. Scblalzimmer
Große Auswahl in Küchen Niedere Preise

Hch. Köhler « ssä.7» ,
aBe

(Ene «tand - darlehen ) .

Wer WoSle will
zum Handarbeiten , Häkein
oder Stricken , der wod nie
fehlgehen wegen der Faroe , der
Qualität , der Preise, dem guten
Rat o <der kostenl. Anleitung bei

IEMB
Kar sruiie m
MfililburgMÄei
Dai grobe Spezia ' hauil

Schlafzimmer , Küchen , Wohnzimmer , Einzelmöbe
gut , dauerhaft, preUwert

Friedr . Sigmu icO lÄSÄ "*



'Cafe flauer
Heute :

I. Hausball
Samstag , Sonntag * Ratskeller

TANZ in der PuotaschenHe

; Achtung heute 23 Uhr j
\ einmal . Nachtvorstellung z

In unserem Zyklus - interessan $
\ teste Lebensschicksale der Welt- J

geschichte <

| cafe |
Grüner

Kaffee Des»Mgffee ft^ es Mf estens
■ Heute Tanz-Abend
1 Ab 1 . Januar

| Jeden Sonntag nachm . Tanz-Tee
abends ■ Konzert und Tanz

Ä 1• .MM HS euin •
Konzert-Kaffee

Gastspiel
Willy Scholven

da * gut «
Attraktions -

Orchester

Wintergarten
das vornehm .
Abendlokal

Täglich Tanz
bis 3 Uhr

SonntQgs ab 4 Uhr :
T a n z - T e e

Konditorei -
Kaffee

im zweiten Stock

Das Kaffee
der Frau

am Nachmittag

Keine Blähungen mehr!
Blähung ?- und Vrrdauungspulver Floradix .

Frei von Chemikalien. Nicht abführend .
Borz. erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollselns in der
Wagengegend , Spannung und Äeenguna im Leibe , Lust-
auiftsjien , Atemnot , Beklemmung, Herzklopsen. Schlechte
Verdauung wird behoben, übermäßige Gasbildung verhtnd^
Blähungen auf nat . Wege aus d. Körper geschafft . 1.60 RM .
in Karlsruhe : Reiormh . „Alpina " , Kaiferftr .68, Ruf876
in Durlach : Reformhaus Böfet , Adclf -Hitler -Str . 1l

Einige kleine

Flügel
gegen Kasse , zu
kaufen gesucht.

Pianohaus Arnold ,
Mannheim N 2,12 .

Hwifchenzähler, für
Sicht , 110 Volt , zu
lausen gesucht.
Rheinstr . 64, II . St .

Immobilien
Im Amtsbezirk

Lahr , ist ein älteres
1>/. -stöck!ges

Wohnhaus
zu « erkaufen .

. Ii. Nr . 4995
die Bad . P resse

Schöner
Bauplatz

im Weiherftzlh, MD;
zu verlausen . Offt .
u . Nr . St 45437 an
die Bad . Presse .

JViva -Villa
^ Das abenteuerliche Leben des

mexikanischen Freiheit?-Helden
^ Pancho Villa in einem alem -

raubenden amerik . Großfilm , z

gpg Karten im Vorverkauf . J

^OLOSSE UM
T H E A T E R

Heute Samstag , abends 8 .15 Uhr

„Der hl. Florian"
Ein h . ltar . r Bilderbogen
40 Darsteller 130 Kostüme

Sonntag nachmittag 4 .15 Uhri
Fremden - u .Famili . nvorstellung
Beginn d.Abendvorstellungen Mgl . 8.110.

» Die Theater - Revue unserer Zeit . ■

Anzeigen in der „25 . p .
\)obtn Erfolg !

Badisches
Staatstheater

Samstag ,
7. Januar 1939.

Nachmittags .
Gefchlofi. Vorst , f . d.
NSG . „Kraft durch

Freude "

Hans im Glück
Weihnachtsmärchen -
fpiel v. Kienfcherf.

Ansang 15 Uhr
Ende 17.30 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Abends
E 11. Th .-Gem .

101—200

Zar und
Zimmermsnn

Kom . Cncr
v. Lortzing .

Dirigent : Köhler ,
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Becker -Mayer ,

Blank , Kalnbach ,
Kiefer . Ramponi ,

Schoepflin , Schupp
Schuster , Seiler ,

Ansang 2g Uhr
Ende 2*2.45 Uhr .

Preise :
0,85—5.05 MJl .

So, 8. 1. 39 :
Großes Haus :
Meine Schwester
und ich.
Kammerspiele :
Parkstraße 13.

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u .
Ischias , weiche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
sind. 1,50 RM . in allen Apotheken .

Schlafzimmer
Eiche , und poliert , Wohnzimmer , nuh -
baumpoiiert , Küchen billig zu verkauf .
( Ehestandsdarlehen ) .

Fri , Krast , Schreinermeister ,
Hagsfel », Eggensteinerftr . 17.

Beirats Gesuche

„Meinem Leben eine Seele ,
die sich meinem eint " .

Blonde Zwillingsgeb . , 30 I , alt , ev .,
1,50 in groß , schlank, Halbwaise , wünscht
ideale Neigungs - Ehc mit gebii»
detem , gereiftem Herrn bis 45 Iahte ;
(Waage - oder Wassermanngeborener ,
23. Sevt . bis 23 . Okt. : 21 . Jan . bis
19. Febr >.) . Vertrauensvolle Zuschriften
mit Bild unter A .-Z. Lahr i. B.

( Postlagernd .)

Gleich zum Anfang des Jahre »
stellen wir unsere Leistungs¬
fähigkeit unter Beweis.

Bitte sehen Sie selbst !
Herren - Hosen
wollgemischt und Kultertrikot 2 *65 2,20 1 . 75

Herren -Flanell -Sporthemden
bunt 7 . 10 6 . 40 5 . 45

Herren - Oberhemden
moderne Muster 8 . 00 6 . 55 5 . 30

Herren -Nachthemden
Hnette 6 . 40 5 . 85 4 . 75

Damen - Maco - Hemden
mit Trager . . . . 1 . 30 1 . 00 0 . 76

Damen -Maco - Hemden
mit Achsel . . 1 . 60 1 . 30 l . OO

Damen - Unterzieh - Schiüpf er
Maco . . . . . . . . .
Damen - Schlüpfer
Kunstseid . Decke , innen gerauht 1 *65 le45 1 . 25

Damen - Hemdhosen
Maco , , ,Juvena " mit Achsel • . . le # 5

Damen - Unterkleid
Kunstseidene Decke , warm gerauht , Gr . 42 . . 3 . 55

Damen -Schlüpfer
Wolle , mit langem und kurzem Bein 5e55 3 . 25

Damen - Unterkleid
Wolle , schön anliegend . . . . 7 . 80 6 . 30 5 . 40

Damen -Strümpfe
künstliche Waediseide . . . . . .
Damen -Strümpfe
Kunstseide plattiert , extia verstärkt 1 . 55 1 . 35

Damen -Strümpfe
Wolle mit Kunstseide plattiert . . . . 2 . J5 2 . 20

Damen -Strümpfe
Wolle , schwere Ware 3 . 45 3 . 00 2 . 40

1 .70 1 .35

1 .65 1 .35

Auf diese Preise noch i °/0 Rabatt .
Maikenartikel ausgeschlossen /

IEEE
Karlsruhe - Kaiserstraße 115 und 213
M ü h I b u r g - Philippstraße 1

Das grofje Spezialhaus

+ „Bruchleidende hört zu!"+
Sehr geehrter Herr Backhaus 1.
Nachdem ich seit dielen Jahren an einem doppelseitigen Leisten- bzw. Huden -
briich litt und mir die verschiedensten Bruchbänder anschaffte , die nicht nur
nicht den Bruch zurückhielten , fondern vergrößerten , habe ich mich datin , als
Ihre Annonce in der hiesigen Zeitung erschien, an Sie gewandt und Sie um
Ihren Rat befragt . ^ „Ihre Beratung schien mir glaubhaft , und so bestellte ich einen „Danzeisen »
Doppelapparat . Diesen erhielt ich vor etwa vier Wochen und kann Ihnen NU!
Tank und Anerkennung sagen , denn Ihr Apparat verschlieft die Brüche voll»
ständig , und ich hoffe bestimmt auf eine Heilung .
Sie haben mir eine „ sehr große Sorge " in meinem hohen Alter von 77 Jahren
genommen , und der jetzige Zustand mit ihrem Tanzeisen -Apparat ist für mich
eine Erlösung ! . . , , _ .Im Interesse der „ Allgemeinheit " bitte ich Sie freundlichst , dieses Dank¬
schreiben so zu veröffentlichen , daß noch viele Bruchleidende volles Vertrauen
fassen können und sich den Apparat beschaffen. Wo ich kann , werde ich Sie
empfehle».
Gießen <H e < f e it) , den 21. 10 . 1938
Bismarcks,ruße 36 gez. Professor Nikolaus « »ob, eiudienr - t a . D.

„ Die Tanzeisens Apparate
erhielten 1930 eine lobende Anerkennung und 1931 die „ Goldeue Medaille "
für hervorragende Verdienste auf dem Gebiete der „ operationslofen Bruch -
Heilung" . — « erlangen Tic Gtatis -Tantschreiben aus unierem Gau vom

Kind bis zum Greis !
Zu sprechen bin ich : Bruchsal 12. I . Hotel Friedrichshof , 9— 11.30 Uhr : Karls -
ruhe 12. 1. Hotel Reichshof , 14—19 Uhi. : Pforzheim 13. 1. Hanfa -Hotel , 9 bis
12 Uhr : Bübl 13 I . Holet Badifcher Hof, 15—18 U^ r ; Lffenlurg 14. 1. Hotel
Ketterer , 8— 10.30 Uhr .

Wilhelm Backhaus , Neustadl 11 WeiRstr . , Hetzelplatz 3

Funfeprcgramm vom S cJanuar
bis II . Januar

Stuttgart
Sonntag , 8. Januar
8.00 Frühkonzert
8.00 Wasserstandsmeldungen

Wetterbericht , „ Bauer

höc ' zul "
8.15 Gymnastik
8.30 Evangelische Morgenfeier
9.00 Morgenmusik

10.00 Hamburg : „ Was Du für
die andern tust , be-
stimmt den Wert Deines
Lebens "

10.30 Frohe Weisen
11.30 Romantische Reise nach

dem Süden
12.00 Berlin : Musik am Mittag
13.00 Kleines Kapitel bei Zeil
13.15 Berlin : Mufit am Mittag
14.00 Frankfurt : „ Lasse mein

Knecht"

14.30 „ Musik zur Kaffeestunde "
15.30 Chorgesang
16.00 Musik am Sonntag »

nachmittag
18.00 Zwischen Bodensee und

Arlbeta
19.00 Sport am Sonntag

20 .00 Nachrichten
20 .10 „ Wie es euch gefällt "

22.00 Nachriditen . Wetter - und
Sportbericht

22 .30 Tanz - und Unter -
Haltungsmusik

24 .00—2.00 Nachttonzert
Montag , 9. Januar
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Nachrichten , Wetterbericht
Wiederholung der 2.
Abendnachrichten , Land -
Wirtschaft!. Nachcichen6.15 Gvmnasttk

6.30 Trier : Flübkonzert
7.00 Frühnachrichten
8 .00 Wafferstandsmclduiigen
8.10 Gvmnasttk
8.30 „ Fröhliche Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Hamburg : Die Märchen -

erzähierin
11.30 Nolksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Leipzig : MittagStonzert
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Leipzig ! MittagSkonzert
14.00 „ Eine Stund ' schön und

bunt "
16.00 Teutschlandsender : Musik

am Nachmittag
18.00 Aus Zeit und Leben
19.00 Mannbeim : „Ausgerech -

net Moritaten "
20 .00 Nachrichten

20 . 15 „ Stuttgart spielt auf "
22 .00 Nachrichten, Wetter , und

Sportbericht
22 .30 Köln : Nachtmusik und

Tanz
24 .00—2.00 Frankfurt : Nacht-

konzert
Tiensmg , 10. Januar
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Nachrichten , Wetterbericht
Wiederholung der 2 .
Abendnachrichten . Land -
Wirtschaft!. Nachrichen

6 .15 Gvmnaftik
6.30 Frühkonzert

7.00 Frühnachrichten
8 .00 Wasserftandsmeidungen

Wetter - u . Marktberichte
8.10 Gymnastik
8.30 München : Froher Klang

zur Arbeitspause
9.20 Für Dich dabeim

10.00 Köln : Von Pflanzen u .

Tieren und vom Btauch -
tum im Monat Januar

11.30 Noiksmusik und Bauern -
kalender

12.00 Konstanz ; Mittags -
konzert

13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Konstanz : Mittags -

konzert
14.00 Musikalisches Allerlei
16.00 Leipzig : NachmittagS -

konzert
18.00 Aus Zeit und Leben
19.00 Zauber der Stimme
20 .00 Nachrichten
20.10 Bunter Plattetlteller

21 .10 „Havdn -Zvkius "
22 .00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22 .20 Teutschlandsender :

Politische Zettungsschau
des Drahtlosen Dienstes

22 .35 Tanz - u . Unterhaltungs -
Musik

Mittwoch , 11. Januar
6.00 Moigenlied , Zeitangabe ,

Nachrichten, Wetterbericht
Wiederholung der 2 .
Abendnachrichten , Land »
wirtschastl . Nachcichen

6.15 Gvmnaftik
Skigvmnastik

9.30 Köln : Frühkonzert

7.00 Frühnachrichten
8.00 Wasserftandsmeidungen

Wetter - u . Marktberichte
8.10 Gvmnaftik

Skigvmnastik
8.30 Morgenmusik
9.20 Ftil Dich daheim

10.00 Königsberg : Ich han
lande vil gesehen . . .

11.30 V'olksmusik und Bouern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Mittagskonzect
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert
14.00 Mannbeim : Fröhliches

Allerlei
16.00 Wien : „Kaffee verkehrt

aus Wien "

18.00 Tanzmusik aus aller
Welt

18.30 Aus Zeit und Lebe»
19.00 Erna Sack singt
19.15 „ Bremsklötze weg !"

Aus dem Tagebuch eines
Kriegsfltegers

19.45 Frederik Hippmann
spielt

20 .00 Nachrichten
20 .10 „ Genie oder Zufall "
20.50 „ Anno da»umal . .
21 .15 Iobannes Brabms
22 .00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Melodie und Rhythmus
24 .00—2.00 Frankfurt : Nacht-

konzert

Dadisches
Staatstheater

Spielplan vom 7. bis 17 . Januar 1939

Großes Haus
Samstag , 7. 1. Nachm. Geschlossen̂ Vorstellung f. d . NSG . „ KdF . " Hans i«

Glück . Weihnachtsmärchenspiel von Kienfcherf. 15—17.30.
Abends . E 11. Th . -Gem . 101—200. Zar und Zimmermann . Komische Oper
von Lortzing . 20—22.45 l5,05)

Sonntag , 8. 1. Nachmittags . Geschloss . Vorstellung f. d . NSG . „ KdF "
, Abt.

Kulturgemeinde . Infolge Erkrankung von Paul Hterl an Stelle » pn
„ August der Starke " : Ter Reiter . Schauspiel von Zerkaulen . 14.30—>7.30 .

Abends : C 13. Th .-Gem . 3 . S .-Gr ., 2. Hälfte unb 1101—1200. Erst «
Wiederholung . Meine Schwester und ich. Operette von Benatzky. 20 bis
gegen 23 (5,05) .

Montag , 9 . 1. und . _ .
Dienstag , 10. l . : Geschlossene Vorstellung für die NSG „ KdF " , Abt . Kultur »

gemeinde . Ter Maulkorb . Luttspiel von Spoerl . 20—22.45 .
Mittwoch, 1. 11. Nachm . Geschloss . Vorstellung für die NSG „ KdF " . H- ns im

Glück. Weihnachtsmärchenspiel von Kienscherf. 15—17.30.
Abends : A 13 <Mitwochmiete ) S 1, 7. — Th .-Gem . 401—500. Don Juan .

Sinfon . Dichtung von Ri « . Straub . Hieraus : Friedens «» ». Oper von
Rich . .Straub . 20 bis gegen 22 (5,05 ) .

Donnerstag , 12. 1. D 13 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem . 201—300. Tosco . Mu »
fikdrama von Puccini . 20—22.30 (5,05 ) .

Freitag , 13. 1. F 12 ( Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1—100. Meine Schwester un »
ich. Operette von Benatzkv. 20 MS gegen 23 (5,05 ) .

Samstag , 14. 1. G 13. Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Alleinige Uraufführung . Im Bei -
fein des Dichters . Tie stunde ruft . Schauspiel von Wilhelm Zentner . 20 bi«
gegen 22 .45 (4,55 ) .

Sonntag , 15. 1. Nachm . : 7 . Vorstellung der Sondermiete für Auswärtig «
( Sonntagnachmittag -Miete ) . Zum letzten Male . Hans im Glück. Weih-
nachtsmärchenspiel von Kienfcherf . 15.15— 17.45 (0,55—2,65 ) .

Abends : E 12. Th .-Gem . 1501—1600 . Ein Maskenball (Amelia ) . Oper
von Verdi . 19.30—22.30 (5,05) .

Montag , 16. 1. Geschlossen? Vorstellung für die NSG „ KdF " , Abt . Kultur »
gemeinde Ter Maulkord . Lustspiel von Spoerl . 20—22.45.

Dienstag . 17. 1. B 13. Th .-Gem . 1. S .-Gr . und 3. S .-Gr ., I . Hälfte . Mein ,
Schwester und ich. Operette von Benatzky. 20 bis gegen 23 (5,05 ) .

Kammerspiele im Kunst lerhauS
Sonntag , 8. 1., Freitag . 13. 1. . Sonntag , 15. 1 : Partstraße 13. Kriminalstück

von Axel Jvers . 20 .15—22 .15 (2,25 ; 1,75 : 1,25 ) .
Auswärtiges Gastspiel

Dienstag , 10. I . In Offenburg : Ter Poftillon von Lonjumeau .

Neuanmeldungen für die Iahresplatzmiete und Sinfonie -Konzerte werden bei
der Theaterkasse entgegengenommen .

B o r n e r f n 11 f § it e 11 e 11 :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . «288 ( 10.30— 13: 15.30—18 Mr ) :

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiferftratze 96, Tel . 388 : Auskunftistell »
des VertehrsvereinS , Kaiseritr . 187, Tel . 734 , Zigalrenhandlung Brunnert ,
Katserallee 2g . Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh, Werderplatz 48,
Tel . 503 : In Dur lach : Kar ! Schwiers , Musikalienhandlung , Adolf.
Hitler -Strakv 81 , Tel . 453 ; In Rüppurr : R . Oppenländ ' r, Oitendorf .
platz 3, Tel . 3*85.

Sonntags : Badisches Staatstheaiei . Telefon 6288 ( 11—13 Uhr ) .

Bilder und Rahmen
gut und preiswert bei

Bfinhlü lnl> w . Berkich
BUblliC Ludwigsplatz

Sie
SDeutsche Stfihne

ruft auch ©ich !
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10000 Arbeitskräfte fehlen in Baden !
Es § ibt heute schon — wir erinnern uns , daß es einmal

anders war — zu wenig Hände in Deutschland . Hierin unter -
scheiden wir uns wohl am deutlichsten von den grotzspreche -
rischen Demokratien , die für Ideale zu kämpfen vorgeben und
ihre Arbeitslosen verhungern lassen .

Gewiß verzeichnet die Statistik im Reiche zu En .de letzten
Jahres noch eine Zahl von 144 DOÜ Arbeitslosen , von denen
jedoch nur noch etwa 10 000 voll eingesetzt werden können .
Diese wiederum haben nur deshalb vorübergehend keine Be -
schästigung , weil sich an dem Ort , wo sie sich aushalten , der
Berufszweig nicht befindet , dem sie angehören .

Auch bei uns in Baden stehen noch , laut Statistik vom
November letzten Jahres , 5183 Arbeitslose auf dem Papier
lim Februar 1933 waren es 183168 ) , die sich in der Haupt¬
sache aus die Städte Mannheim . Karlsruhe , Heldelberg und
Pforzheim verteilen . Sie , von denen auch nur eine be -
schränkte Anzahl voll arbeitsfähig ist , konnten gleichfalls aus
dem Grunde nicht zu den Werkzeugen greifen , weil an ihrem
Wohnort nicht die ihnen beruflich entsprechende Industrie
besteht . Bielerorts aber herrscht bereits krasser
Mangel an Arbeitskräften .

Zu Ende vorigen Jahres zählten die Arbeitsämter in
Bcden 8228 offene Stellen , davon 2395 für Frauen . In Wirk -
lichkeit ist die Erfordernis an Arbeitskräften ungleich höher ,
da ja am Jahresende erfahrungsgemäß keine Wechsel von
Arbeitsplätzen vorgenommen werden .

Dennoch wollen wir einige vergleichende Zahlen vom letzt -
jährigen November benennen , um damit anzuzeigen , wo
Mangel an Arbeitskräften herrscht , also gute Aussicht für ein
Fortkommen besteht , und wo geringer Bedarf zu verzeich -
nen ist.

Ende November konnten nicht besetzt werden :
In der Landwirtschaft 933 Stellen , Forstwirtschaft 833,

Bergbau 55 , Metallverarbeitung 746 , Holz - und Schnitzstoff -
arbeiten 149 . Nahrunas - und Genußmittelindustrie 297 , Bau -
facharbeiter 389 , Verkehr und Transport 530 , Hilfsarbeiter
1686 . Kaufmännische und Büroangestellte 476 , Technische An -
gestellte 62 stellen .

Ist die vorstehende Statistik der offenstehenden Stellen in
Baden auch nur der Querschnitt eines einzigen Monats , so
dürste daraus doch die Laae auf dem Arbeitsmarkt klar er -
läutert sein . Die jungen Menschen , die vor der Berufswahl
stehen , haben einen nicht unwichtigen Fingerzeig erhalten .
Es wird ihnen klar geworden lein , daß es nicht gilt , eine
Berufswahl zu treffen allein danach , ob sie sich zu der oder
jener Arbeit „berufen " fühlen , sondern danach vor allem , wo
das Vaterland die meisten Hände braucht .

Die aufgerissene Flanke des Hohenstoffeln
Aufnahme : BP -Archiv

Resten dreier Burgen noch vor 25 Jahren kannte , der be -
kannte sich in ehrlichem Staunen zu diesem stolzen Titel .

Er war ein Kaiser unter Königen , in jeder Beziehung . In
vorgeschichtlicher Zeit war er schon besiedelt , Sitz germanischer
Gaugrafen . Auf seinen zwei Gipfeln trug er zeitweise drei
Burgen , und von der Hauptfeste blickte kühn und beherr -
schend ein Bergfried ins weite Land . Bon der Kette der
Alpen bis zu den Höhen des Schwarzwaldes und der Alb
reichte der Blick .

Ein stolzes Geschlecht saß auf dem Berg . Die Stoffler wa -
ren weitum bekannt . Einen Minnesänger , Konrad von Stos -
feln , schenkten sie dem Land . Deutschordensritter , Malteser -
titter , zwei Aebte des berühmten Sankt Galler Klosters gin -
gen daraus hervor . Feinde berannten vergeblich den Berg .
Selbst der tapfere Widerhold vom Hohentwiel holte sich eine
blutige Schlappe , als er 1632 mit einem Handstreich den
Berg nehmen wollte . Baltasar Ferdinand von Hornstein , der
Letzte auf dem Hohenstoffeln war auch zugleich sein tapferster
Verteidiger .

Als nach dem Dreißigjährigen Krieg ein Niedergang des
Geschlechts einsetzte , wurden die Burgen zerstört . Die Mauern
sanken , kyklopenhaste Reste lagen zerstreut umher . Der zwei -
gipslige Berg aber , die beiden gen Himmel strebenden Na -
deln , sie blieben in ihrer einzigartigen Gestalt !

Einer neuen Zeit ohne Verständnis für Denkmale der
Natur blieb es vorbehalten des „ Reiches Krone " zu schänden ,
sie zum ausbeuterischen Gegenstand ihrer materialistischen
Wünsche zu machen . Der Berg wurde zum Steinbruch
degradiert . Zu einem riesenhaften Steinbruch , der ter -
rassensörmig bearbeitet wurde , damit das Zerstörungswerk
schneller vor sich ging .

Gewiß , der Berg besteht aus Basalt . Und Vasalt ist ein
hervorragender Straßenschotter . Aber war es notwendig , die -
ses prächtige Naturdenkmal sinnlos zu zerstören ? Gab es
im weiten deutschen Reich nicht Basaltvorkommen in genü -
gettder Zahl ? Mutzte ein wunderbares Naturdenkmal zerstört
und der Vernichtung preisgegeben werden , wenn andere , weni -
ger bedeutsame Lagerstätten den gleichen Basalt liefern konn -
ten ?

Vom ersten Augenblick , da vor 25 Jahren am Nordgipfel
der Steinbruch angesetzt wurde , erhoben sich Stimmen im
ganzen Land , die Protest einlegten gegen diese Vergewalti -

gung der Natur . Ludwig F i n ck h , der Rosendoktor von
Gaienhofen , trat in Wort und Schrift gegen die Vernnstal -
hing des Berges ein . In zahlreichen Artikeln , die in fast
regelmäßiger Folge erschienen , hat sich die „B a d i s ch e
Presse " dafür eingesetzt , daß der gesährdete Berg unter
Schutz gestellt werde . Petitionen wurden eingereicht .

Am Hohenstoffeln aber krachten die Sprengladungen und
rissen verheerende Wunden in den Berg .

1934 gab es keinen Hinterstoffeln mehr . Selbst die Schlag -
et er buche , der ranke Stamm auf der höchsten Spitze des
Berges , in deren Stamm Albert Leo Schlageter ein Jrhr
vor seinem Heldentod seinen Namen eingeschnitten hatte , sie
wurde gefällt , damit das Vernichtungswerk am Berg fort -

schreiten konnte .

Keine Schändung des Hohenstoffeln mehr !
Die .Krone des Reiches ' bleibt erhallen - Baden dankt Sermann Göring

Personenwagen vom D Zug erfaßt
Furchtbares Berkehrsunglück am Bahnübergang Gunde fingen Denzlingen - Bekannter EiztSler Sügewerksbefitzer

und feine Frau geltet
Eigene * Drabtbericbt der B a d i * c hen Pretie

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit : Freitag vormittag , etwa « m 10.50 Uhr, durchfuhr ein mit dem Säge »
werksbesitzer Bits und Frau aus Waldkirch besetzter Personenkraftwagen in langsamer Fahrt die an dem Ueber»
weg der Strecke Denzlingen —Gnndelsingen der Reichs stratze Waldkirch- Freibnrg befindliche» Eisenbahnschranken.Der Kraftwagen k^m aus dem Gleis z« halte« und ver suchte auf ei» Achtungssignal der Lokomotive des «m jene
Zett pausierenden Schnellzuges Nr . 132 aus dem Gefahrenbereich herauszukomme ». Dies gelang nicht mehr. Der
Kraftwagen wurde durch die Lokomotive zertrümmert und dabei beide Insassen getötet.

ps. F r e i b u r g, 7. Januar
Zu dem furchtbaren Unglück erhalten wir noch folgenden

Bericht unseres Mitarbeiters :
Die Besichtigung der Unfallstelle , an der der völlig zer -

trümmerte Wagen , ein Hanomag Nr . IV B 110 094 liegt , ergibt
folgendes Bild : Ter Wagen , am Steuer die Gattin des Säge -
Werksbesitzers Vits aus Waldkirch i . Br . . kam aus Richtung
Denzlingen von Waldkirch her , um nach Freiburg zu fahren .
Die Bahnschranken ivaren ordnungsgemäß
heruntergelassen . Die Insassen des Wagens müssen
aus unbekannten Gründen den Zug ebenso wie die herunter -
gelassenen Schranken so spät erst bemerkt haben , daß sie keinen
Ausweg mehr wußten .

Jedenfalls durchbrach der Wage« die Schranken, nmrde
von der Lokomotive des Sonderzugs ersaßt «nd in
Fahrtrichtung des Znges aus die reckte Seite gefchlcu -

An der Unfallstelle . Hinter dem schwer demolierten Wagen erkennt man ilinls
- den » den Gleisuderkau mit den Schienen

Aufnahme : Hewz

dert, wo er völlig zertrümmert an der Böschung liege »
blieb . Die beiden Insasse » , Sägewerksbesitzer Bits v»d

seine Frau , waren aus der Stelle tot.
Der Schrankenwärter ließ sofort die nötigen Meldungen

an die zuständigen Dienststellen herausgehen . Die beiden
Toten wurden unter großen Schwierigkeiten geborgen und
abtransportiert . Alle weiteren Ermittlungen sind noch im
Gange .

Die Beobachtungen des Schrankenwärters
ergaben folgenden Tatbestand : Die Fahrerin des Kraft -
Wagens , Frau Bits , verlor die Nerven in dem Augenblick ,
als sie mit ihrem Wagen in die Kurve einbog und sich der
Schranke gegenüber befand . Der Wagen fuhr durch die
Schranke , blieb mit einem Ruck aus den Schienen stehen , der
Schrankenwärter stürzte ihr entgegen und wmkte mit beiden
Händen : , .Z u r ü ck z u r ü ck !" Bor Schreck völlig fassungslos ,
muß ^ rau Vits falsch geschaltet haben . Anstatt daß der Waaen
rückwärts fuhr , schoß er nach vorn , wo er von dem heran -
brausenden Zug ersaßt wurde .

*
Der Bahnübergang Denzlingen —Gundelfingen , der von

der von Freiburg ins Elztal »ührenden Straße gekreuzt wird ,
gehört zu den berüchtigten Bahnübergängen in Baden . Ob -
wohl die Straße in Kurven gezogen ist , um alle Fahrzeuge
zu einer Aahrtverm ' ndernn -, zu zwingen , ereianeten sich bier
immer wieder Unfälle . Sie waren me >st darauf ? uri >ck^u -
führen , daß die ?^ " ^ilenk ->' - »V ? di ^ ' es Rahn -
überaanas unter ' <̂ ätz^"n ^ Vor weniaen Wo ^ e " erst ereignete
sich an der ale ! ch " n S ^ -' ^ e v * nnten dett ' elbe " Umstanden
ein Znfamsnenvrgsl zi^ ' schen wen n »*d Wcibnfin .
Eine damals nerle ^ e ^ rau lie **. wie rn ir erfahren 5ev ^ noch
im K ^" nkenbans und ist zei ^wei ' e noch völlia Bewußtsein .

Taubstummer vom £ chne " ?m über ' abren
Eigener Drahtbericht der Baditrheo Piene

ks . Illing - « (6 . Mühkacker ) , 7. Ja ».
Einem schreckliche» Unfall siel der i» den zwanziger Jahre »

stehende taubstumme Sohn SchrcmermcisterS Hermann
Sieb er von Illingen Onser. Der junge Ma»» , d "r
i» de» Ziegeleiwerke » Mühlack' r beschäftigt war . hatte sich
verspätet nnd überstieg aus dem Nachhauseweg die Bahusperre
i» Mühlacker , » m von der falsche» S ' ite au^ de « Zug zu be-
steige» . Infolge seines Gebrechens Hot er dabei den herau-
nahenden Schnelling nickt gehört, wnrde von der Lokomotive
ersaßt nnd furchtbar verstümmelt .

Schwere Angiücksm le im Seeiebiet
Stockach, 7. Jan .

Ter 22jährige Rudolf Betz in Winterspüren wurde
bei d er Arbeit im Walde von einem Holzstück derart an den
Kopf getroffen , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt . —
In Gailingen kam die 78jährige ledige Emma Ruh auf
der Hausschwelle zu Fall und zog sich einen Schädelbruch zu ,
der den sofortigen Tod zur Folge hatte.

Reichsforstmeister, Generalfeldmarschall Hermann G ö r i « g , hat entschieden, daß der stattlichste der Hepaubcrge,
der zweigipflige Hoheustoffelu im westliche« Bodevseegehiet zwischen Hilzinge » »»d Welschingen, un-
tex Einstellung jedes weitere « Basalt -Abbanes voll nnd ganz n»ter Naturschutz gestellt und als Schutzgebiet
beschle«» igt j» das „Reichsnaturschutzbuch " eingetragen wird.

Karlsruhe , 7. Januar .
Unter den Hegauvulkaneu , dieser grandiosen Kulisse einer

entschwundenen Zeit , war der Hohenstoffeln der mächtigste .
Wohl mochten Hohentwiel und Mägdeberg steiler und kühner
gewesen sein , der Hohenstoffeln , der westlichste Eckpfeiler der
Hegauvulkane war stolzer und wuchtiger . „Corona im -
perii " nannte man ihn einst , „Krone des Reichs " . Und
wirklich , wer den Berg mit seinen zwei Gipfeln und den

Bis 1933 war nichts unternommen worden , das Schicksal
des Hohenstoffeln zu einem besseren zu wenden . Alle Bitt -
schritten , alle Anrufe blieben ungehört . Eine liberalistische
Zeit kümmerte sich nicht darum , ob unersetzliche Denkmale
der Heimat brutal zerstört wurden .

Endlich 1934 griff das Reich ein , stellte den Nordgipsel un -
ter Schutz und bewahrte ihn vor der Vernichtung . Am Süd -
gipsel aber wühlten sich noch immer die Bohrgeräte in den
Berg . Neuer Widerstand gegen die Fortführung d " i Arbeiten
setzte ein — und hat nun auch den Sieg davongetragen !

Hermann G ö r i n g , in seiner Eigenschaft als Reichsforst -
meister , hat den gesamten Berg unter den Schutz des Reiches
gestellt und jede weitere Abbruchtätigkeit verboten . Der Ge -
folgschaft des Steinbruchbetriebs droht deshalb keine Arbeits -
losigkeit . Sie ist bereits an anderen Stellen untergebracht .

Der Hohenstoffeln ist gerettet . Alle Heimatfreunde danken
dem Reichsforstmeister für seine Entscheidung . . Mö ?e nun
eine gnädige Natur Narben wachsen lassen über die schweren
Wunden , die dieser „Krone des Reichs " in 25 langen Jahren
beigefügt worden sind . —dt .

Baöener spielt in .Pour le merzte "

Land« lBauland ) , 7. Januar .
Es ist nicht uninteressant , zu erfahren , daß in dem gegen -

wärtig in Karlsruhe mit größtem Erfolg laufenden Film
„ Pour le merite " auch ein Badener mitspielt . Es ist Albert
Hehn , der in dem von Carl Ritter gedrehten Film die Rolle
des Leutnants Fabian übertragen bekam . Albert Hehn ist
1909 in Lauda als Sohn eines Lokomotivführers geboren ,
lebte einige Zeit in Brasilien und kehrte dann nach Deutsch -
land zurück , um sich dem Schauspielerberuf zu widmen . In
„ Pour le mörite " hat Albert Hehn seine erste größere Rolle
bekommen .
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Aus der Schwarzwaldpsorte / SV «Ä®oi4i,a4' ^
ks . Pforzheim , 7. Jan . ( Eigener Bericht )

La I a n a — die bekannte schöne Tänzerin un >d Filmschau -
spielerin in Pforzheim , das bedeutete einen ungeheuren
Sturm auf die Vorverkaussstellen mit dem Erfolg , daß im
„ Meisterabend froher Unterhaltung " kein Sitz - und Stehplatz
vorhanden war , der nicht seinen Besitzer gefunden hatte . Noch
selten fan .!> ein Künstler oder eine Künstlerin in Pforzheim
eine derart herzliche Aufnahme wie La Jana . Die weiterhin
mitwirkenden Künstler , Dichterkomponist f >dnz Erhardt . Bah -
bariton Wilhelm Strienz , Ansager Max Wendeler . Xylophon -
virtuose Kurt Engel , sowie Rolf Schickte und Franz Sembeck
vom Nationaltheater Mannheim ernteten für ihr Können
ebenfalls stürmischen Beifall . — Das Stadttheater
brachte an Weihnachten und Silvester ie eine Erstausführung .
In Mozarts „ Entführung aus dem Serail " zeichneten sich
Ernst Giitte - Scheer . Erna Köhler . Ernst Geiger Anneliese
Dennhardt , Karl Reuther , Herbert Schröder und Marion von
Arr ans . un >) in der Straußfchen Operette „Die Fledermaus "
öie Künstler Joseph Hallweah , Elly Viernn . Anneliese Denn¬
hardt , Kurt Ullrich , Franz G ! blb " u >er , Georg Siebert , Otto
Preuß , Kurt Schönthaler , Edgar Guhl . Zu den Einlagen am
Siloester trugen ferner e >ne ganze Reihe bekannter Kräfte
des Stadttheaters bei . — Einer alten Tradition folgend , ver -
anstaltete der Musikzug der Feuerlöschnolizei auch ." eseS J -?hr
wieder sein beliebtes Neujahrskonzert . — Das Ufa -
Theater hat sich in ein neue ? Gewand geworfen , Da ?
Außenbild wurde einer Erneuerung unterzogen , wobei auch
die Leuchtreklame einer Aenöerung unterworfen wurde .

Vom Main zum
Senatspröfident beim Reichest,amko5 Ott f

Karlsruhe , 7. Jan .
Wie DNB . aus München berichtet , starb am Donnerstag

nach kurzem Leiden unerwartet der SenatSprasident beim
Reichsfinanzhof . Siegfried Ott . Am 10. April 1876 in Wert¬
heim am Main geboren , studierte er an den Universitäten
Heidelberg und Berlin Rechtswissenschaften und trat 1898 in
den badischen Justizdienst . 1922 wurde er als Hilfsrichter
an den Reichsfinanzhof berufen und 1938 nach längerer Tätig¬
keit als Neichsfinanzrat zum Senatspräsidenten ernannt .

Geftantwer Brandft fter

Buchheim lvei Freiburg ) , 7 . Jan .
Am 11 . September v . I . brach in einem hiesigen Sägewerk

Feuer aus . dem damals Stall . Scheune und das Sägewerk
zum Opfer fielen . Der Besitzer des Sägewerks wurde in
Untersuchungshaft genommen . Nunmehr hat ein in einem
Ort in Sachsen dieser Tage verhafteter 24 Jahre alter Mann
gestanden , den Brand in Buchheim gelegt zu haben . Der
Mann wurde in Sachsen ebenfalls wegen Brandstiftung fest-
genommen .

Trotz Zammergeschrei in Sjcherunysvsrwa '
mms

Mannheim , 7. Jan .
Die Große Strafkammer verurteilte die mehrfach bestrafte

83jährige Cäcilie Rahn ans Plankstadt wegen Rückfalldieb -
stahls zu drei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und
Sicherungsverwahrung . Sie hatte im Oktober einen in

15 . Fortsetzung

Flecke hektischer Röte brannten unter der Schminke .
„Wenn Sie es so auslegen wollen , bitte . .
Weyher ging zur Tür .
„Ein Glück , daß der Staatsanwalt anders denkt als Sie !"

Betty Erbes Stimme überschlug sich.
„Das ist die Sache des Herrn Staatsanwalts ."
Tie Frau folgt « dem Doktor zur Tür .
„So . und Sie haben kein Herz für «ine betrogene Frau ,

kein Verständnis dafür , daß er mich zugrunde gerichtet hat ? '

Ein billiger Geruch von Moschus umwehte Weyher .
„Ich hätte Verständnis " , erwiderte er nach längerem

Ueberlegen , „für Ihre Lag « , wenn ich nicht von zweierlei
Gefühl irritiert würde bei der Sache .

"
Di « Frau vernahm den Aufklang eines wärmeren Tones

und zog aus ihrer Handtasche ihr Taschentuch , um es vor die
Augen zu drücken . -

„ Es ist da erstens « in Gefühl in mir , als wäre zwischen
Ihnen und Paschke noch etwas , um das ich nicht weiß , wozu
er , wohlverstanden er , zu anständig ist , es preiszugeben , und
dann ist Ihr Ärief an die unglückliche Acnn « der eigentliche
Anstoß zur Tat , Ihre Nachsucht , Betty Erbe !"

Er öffnete die Tür .
Einen Augenblick lang sah ihn die Frau fassungslos an .

dann lacht « sie aus , schallend und laut .
„Das sind die Männer . Aber morgen ist auch ein Tag ."

Weyher zuckte die Schultern und wollte das Licht löschen ,
um zu seinen Kindern ins Eßzimmer zu gehen , da sah er aus
dem Teppich ein Kärtchen liegen . Er bückte sich und hob es
auf . Tie Erb « mußte es verloren haben .

Ter Doktor war verblüfft , als « r den Nam « n eines Man
ncs las , den er als Pafchkes Freund hatte nennen hören .

Nachdenklich drehte er die Karte hin und her . Am heuti -
gen Abend hatte er zum erstenmal ausgesprochen , was ihn ,
seit er die Unterhandlungen mit Paschke führte , bewegte : sei -
nen Verdacht , der rein gcfühlsmMi hergeleitet , ihn antrieb ,
daß es zwischen den binden Men 'chen ein Geheimnis gäbe ,
das Paschke ihm verschwieg , ihn aber , wenn er spräche , ent -
lasten könnt «.

Wie kam eS nun , daß die Erbe diese Visitenkarte von
Paschkcs Freund in ihrer Handtasche mit sich herumtrug ?

Schon mehrmals wurde auch an dieser Stelle daraus hin -
gewiesen , daß die Verkehrslenkung und - Regelung in der
Goldstadt der engen Straßen wegen auf besondere Schwierig -
keiten stößt . Die Polizeidirektion hat bereits Verbesserungen
durchgeführt , .denen weitere folgen sollen . Ein Eckhaus Ecke
Kelter - und Dietlingerstraße wird verschwinden , es erfolgt
der Ausbau der Kanzlerstraße bis zum Reitturnierplatz . Im
Stadtinnern läßt die Jnnenstadt - Sanierung zwar noch auf
sich warten , aber die Umgestaltung des Sedanplatzes steht be -
vor . ebenso wie auch die Verbindung zwischen Bahnhof und
Leopoldsplatz schrittweise seiner Lösung zugeführt wird . Für
den Fernverkehr wichtig ist die beabsichtigte Verlegung
der von Bretten kommenden Reichs st raße 294 sowie die
Entlaftuna der Hermann - Göring - Allee durch den Ausbau der
General - Litzmann - Straße . Neue Parkpläne entstehen entlang
des Kanals an der Zerrennerstraße . Dagegen wird aus dem
Gelände der ehemaligen Snnaaoge . die iekt abgebrochen ist .
kein Parkplatz erstehen . Ein weiterer Parkplatz wird bei der
Roßbrücke — jetzt Grünanlage — errichtet . Neben der
Versehung der Fahrbahnen mit Nägeln oder Kennzeichnung
durch weiße Streifen nnd Errichtung von Fußaängerfchranken
wurden folgende verkehrsreiche Stellen zu S t o p st e l l e n
erklärt : Kreuzung Linden - nnd Parkstraße , Luisen - u . Untere
Jspringerstrafie , Westliche Karl - Friedrich - und Goethestraße ,
Die Berkelirser - iehnnq hat im Zusammenwirken mit den
dur ^ aesnbrten Verbesserungen eine Abnahme der Verkebrs -
nnfälle 1938 gegen 1937 um ein Drittel bei erhöhtem Verkehr
gezeitigt .

CLpo I
Kleine eb ' en

vwt / aus dem baöifchen kanö

Schwetzingen kennen gelernten 67jährigen verheirateten Mann
nachts im Auto heimbegleitet , ihn in Hockenheim und Plank -
stadt „fett " gemacht und sein « Brieftasche ohne fein Wissen
um 160 RM . erleichtert . Vor Gericht benahm sie sich als
büßende Magdalena , henlte und wehklagte .

*
Villingen : Seinen Verletzungen erlegen . Vor

etwa zwei Jahren ist der 26jährige Willy Meßmer aus Una »
dingen dadurch schwer verunglückt , daß ihm ein Hund in das
Motorrad sprang . Meßmer hatte seitdem unter den Folgen
dieses Unfalls zu leiden und ist jetzt daran gestorben .

Zell i . W . : Gut abgegangen . In einem Schuppen
der Gießerei Bernauer brach dadurch Feuer aus , daß ein
Thauffeur mit offenem Licht Benzin holte . Dabei explodierte
das Benzin und im Nu stand der Mann in hellen Flammen .
Durch seine Entschlossenheit , sich sofort im Schnee zu wälzen ,
konnte er die Flammen an seinen Kleidern ersticken , während
es dem sofort gerufenen Motorlöschzug der Feuerwehr ge -
lang , den Brand zu lokalisieren .

- b - Radolfzell : Ehrung . Ter ans Radolfzell gebürtige
und jetzt in Starnberg wohnhafte „Vater der Kriegspferde " ,
Karl Ferdinand F i n u s . erhielt von dem dem Reichsnähr -
stand angegliederten „Reichsverband für Zucht und Prüfung
deutschen Warmblutes " in Anerkennung seiner Verdienste für
die Kriegspferde die goldene Plakette des Reichsverbandes
verliehen Finus fchnf vor einigen Jahren die Hilfsaktion
für das Kriegspferd .

Mit diesem kleinen Taschentuchmanöver hatte sie wahrschein -
lich die Karte herausgezogen .

Morgen war Hauptverhandlungstag . War dies « Karte
ein Fingerzeig des Schicksals ? Der Rechtsanwalt biß sich auf
die Lippen . Er müßte diesen Mann sprechen , zuvor aber
wissen , in welchem Verhältnis er nach dem Vorgefallenen
zu Paschke stand .

Er rief ins Eßzimmer einen Gruß und ging nach seinem
Zimmer .

Er wählt « die Nummer des Staatsanwalts .
Wenn er Glück hatte . . wenn er Glück hatte . . . mel -

dete sich der Staatsanwalt selbst . Er hatte Glück . Der Doktor
atmete erleichert , als die tiefe Stimme des Staatsanwalts -
rates Wißmann an sein Ohr drang .

„Na , Sie , Doktor , was gibt es ? *
Ob er in Anbetracht der morgentlichen Verhandlung heute

abend nochmals ins Gefängnis gehen könnte .
Es war zu bemerken , daß jenseits des Stranges kurz

etwas überdacht wurde .
„Na , meinetwegen . Sagen Sie , es geschähe mit meiner

Erlaubnis . Der Schein kann dann morgen nachkommen .
Aber machen Sie sich keine Hoffnung , Doktor .

"
Di « tiefe Stimme brummte etwas . Weyher hängte ein .

*
Im Vestibül de ? Hotels in Vitznau händigte der Portier

dem jugendlichen Herrn von Glahn ein Telegramm aus .
Dieser , im eleganten Sportanzug , zog sich , als stünde ihm ein
Genuß bevor , in eine behagliche Ecke des Vestibüls zurück ,
bevor er die Depesche öffnete .

Fast vergnügt nickt« er mit dem Kopfe , als er las :
„Gattin eines Rechtsanwaltes . Gruß Peer ."

Spielerisch wandte er das Papier hin und her , um es
hastig zu verbergen , als Eva Weyher , ebenfalls im Sport -
dreß , aus dem Lift stieg .

Er « ilte ihr entgegen .
„Guten Morgen , gnädige Frau .*

Zärtlich beugte er sich über eine duftende , weiche Frauen -
Hand .

„Warten Sie schon lange ? " Eva sah ihn strahlend an .
„ Ich , nein , aber das Motorboot fchvn eine Stunde ."

„ Also warten Sie doch schon reichlich lang «."

Wfcwird das Weiter '(■ I
Krätt -ge , a ?er nicht lang dauernde Nachtfröste

In der vergangenen Nacht ist kältere Lust aus Norden
nach Süddeutschland - geströmt und hat auch im Laufe de?
Tages noch zu leichten Schneefällen geführt . Druckanstieg
über Mitteleuropa läßt nun über unserem Gebiet vorüber -
gehend ein Hochdruckgebiet entstehen , das Aufheiterung und
kräftigen Nachtfrost bringen wird . Ein « länger dauernde
Hochdruckwetterlage ist aber noch nicht zu erwarten , vielmehr
wird in der Höhe bald wieder mildere Luft herangeführt
werden .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend
Vielfach heiter , höchstens anfangs noch geringfügiger

Schneefall . Tagestemperaturen um Null Grab . Nachts kräf «
tiger Frost .

Für Sonntag : Zunahme der Bewölkung , leichte Ab -
schwächung des Frostes , nicht mehr niederschlagsfrei .

Rheinwafserstände
Kehl - 158 - 4
Karlsruhe - Maxau 316 —7
Mannheim 213 —6

Siidwesideuischei Straßenwetterdienst
Reichsautobahnen : Gießen —Frankfurt —Karlsruhe : festgefahrene und fest»

gefrorene Schneedecken , Verkehr kaum behindert : Pforzheim —HiemSheim —Stutt¬
gart -Süd : Schneedecken unter IS cm , teilweise Glatteis , es wird gestreut :
Sluttgart -Süd — Unterboihingen —Kirchhelm u . Teck- Mllhlhausen —Ulm : Schnee »
decken unter 15 cm , es wird geräumt : Ulm —Günzburg —München : Schneedecke
unter lS cm , teilweise Glatteis , eS wird geräumt und gestreut , Verkehr kaum
behindert .

Besbachtete Reichsstraßen : Nr . 23 Freudenstadt —KniebiS : Schneedecke unter
lS cm, Verkehr stellenweise behindert : Nr . 14 Ansbach — Feuchtwangen : Schnee »
verwehunaen , Straße wird geräumt : Nr . 27 Bahlingen - Donaueschingen :
Schneedecke über 15 cm , Verkehr stellenweise behindert : Nr , 293 Durlach —Bret¬
ten : Schneedecke unter >5 cm auf Glatlecs , Verkehr stellenweise behindert ; Nr . Z
Karlsruhe —Lahr : bei Karlsruhe Glatteis , sonst eis » und schneefrei .

Sonstige Reichsstratzen : teilweise Glatteis , stellenweise gestreut , Verkehr
kaum behindert .

Schnee - und WinJerspnrtberichf
Feldberg : Bester , —8 Grad , Schneehöhe 85 cm . Puverschnee , Ski , Rodel s, gut
Belchen : heiter , —« Grad , 80 cm , neu 10 cm , Pulver , Ski , Rodel sehr gut
Kandel : Heitel , —8 Grad , 75 im , neu 5 cm , Pmner , Ski , Rodel sehr gut
Schauinsland ( Freibulg ) s heiter , —s Grad , 60 cm , neu 5 cm , Pulver , Ski ,

Rodel sehr gut
Turner , Breitnau , St . Märgen : heiter , —7 Grad , 45 cm , neu 5 cm , Pulver ,

Ski . Rodel sehr gut
Todtnauberg , Muggenbrunn : heiter , —6 Grad , 50 cm , Pulv, , Ski , Rodel f gut
Höchenschwand : heiter —10 Giad , 74 cm , neu 4 cm , Pulver , Ski , Rodel f . gut
Bernau , Menzenschwand : heiter , —7 Grad . 60 cm , neu 10 cm , Pulver , Skl ,

Rodel sehr gut
Todtmoos , St . Blasien : heiter , —10 Grad , 45 cm . neu 5 cm , Pulver , Ski ,

Rodel lehr gut
Friedenweiler , Hinte,zarte » , Titisee , Reustadt (Schlo .) : bedeckt, —5, 70 cm ,

neu 7 ein , Pulver , Sit , Rodel gut
Adorf , Herischwand : heiter , —1 Grad , so cm , neu 6 cm , Pulver , Ski , Rod . gut
Brend , Furtwange » : heiter , —4 Grad , 50 cm , neu 10 cm , Pulver , Ski , Rodel

sehr gut
St . Georgen : wechselnd bew, , —4 Grad , 40 cm , Pulver , Ski mäßig , Rodel gut
Königsfild : heiter , —s Grad . 22 cm , neu 2 cm , Pulvei , Ski , Rodel gut
Tribcrg : heiter , —5 Grad , 45 cm , neu 5 cm , Pulver . Ski , Rodel lehr gut
Hornisgrinde : Nebel , —7 Grad , 75 cm , neu 10 cm , Pulver , Ski , Rodel s gut
Mnmmelsee . Unterstmatt , Ruhestein , Hundseck : bedeckt, —5 Grad , «0 cm , neu

10 cm , Pulver , Ski , Rodel sehr gut
Sand,Breite » brun » e» , Bühlerhöhe , Plättig , Herrenwies . Hundsbach : heiter , —4,

50 cm , neu 10 cm , Pulver , Ski , Rodel sehr gut
Kaltenbronn , Hohloh : wechselnd bew ., —0 Grad , 50 cm , neu 10 cm, Pulver ,

Ski , Rodel sehr gut
Dobel , Herrenalb : bedeckt, —4 Grad , 30 cm , neu 5 cm , Pulver , SN , Rodel gut
Kavenbuckel : wechs . bewölkt , —5 Grad , Z0 cm, neu 5 cm , Pulver , Ski , Rodel

sehr gut

Schauspiele Baden -Baden
Sonntag , 8. Januar : „ Peterchens Mondfahrt " (Märchenspiel ) . —

Dienstag , 10. Januar : Erstaufführung „ Die Dame Kobold (Komödie ) . —
Mittwoch , 11. Januar : „ Eine kleine Weiße Jacht " (Lustspiel ) — Frei¬
tag , 13. Januar : „ Die Dame Kobcld " — Samstaq , 14. Januar : „ Ver¬
sprich mir nihtS " (Komödie ) , — Sonntag , 15. Januar : „ Peterchen «
Mondfahrt " (Märchenspiel ) ! „ Der flfirtig in Paris " (Komödie ) .

Eva schritt neben ihm her . Wie ein Tuch aus schimmernder
grünlicher Seide lag der See . Die Uferpromenade , von
Linden beschattet , war im hellen Morgenlicht dieses Sommer -
tages « ine Offenbarung in Grün und leise beginnendem ,
süßem Duft .

Junge Menschen , so jung wie der Begleiter Eva Weyhers
begegneten ihnen . Eva sah aufsprühende Blicke junger Mäü -
chen nach Glahn hin , und sie freute sich wieder , baß sie ihm
gewährte , sie zu begleiten , mit ihr zu tanzen , ihr so langsam
und köstlich die Hand zu küssen .

Verrückt war es , daß plötzlich Dinge und Menschen an
Wert gewinnen konnten , wenn auch andere Gefallen daran
fanden . Plötzlich erschien er ihr nicht mehr zu jung Er ver -
lor die Form einer unfertigen Photographie , wuchs irgendwie
in ihren Gedanken .

Ob nur in ihrer Phantasie ? Sie lächelte .
„ Sie lächeln und sehen dabei bezaubernd aus " Glahn

beugte sich im Gehen vor . „ Darf man erfahren , was Sie er -
heitert ? "

Eva sah ihn nachdenklich an .
„ Es ist nicht immer leicht , seine Gedanken in Worte zu

fassen ."

„Ich wäre aber begierig , sie zu hören ."

Glahn lächelte nun seinerseits . Eva dünkte es ein wenig
frivol ? ein wenig zu weit ging dieses Lächeln . Aber dann sah
sie sein junges Gesicht , überdachte , was er ihr in den letzten
Tagen von seiner Jugend an Frohsinn gegeben , und verzieh .

„Ich dachte etwas einfaches "
, sagt « sie dann langsam ,

„nämlich das eine , daß manches anders im ersten Augenblick
der Betrachtung aussieht und dann , wenn wir näher damit
in Berührung kommen , irgendwie es dem erstgewonnenen
Eindruck nicht mehr entspricht .

"

Glahn erschrak .
„ Wie meinen Sie das ?"

Tie fragende Stimme klang , als wäre sie gepreßt .
„Nein , das verrate ich nicht ." Eva sprang ins Boot , leicht

und jung . Sie nahm das Steuer .
Glahn ging zum Motor .
„Warum sind Sie eigentlich allein , gnädige Frau ?"

Der Motor sprang auf .
„ Pschscht . . ." , Eva wandte sich , „ ich bin im Urlaub und

da fragt man nicht , was irgendwo im Hintergrund auf unS
wartet . In den Ferieu soll man immer nur dem Tag leben ,
diesem heute , dem anderen morgen ."

Ihre Hände umklammerten das Steuer .
Glahns Blicke brannten auf ihrem Nacken . Ich könnte

sie küssen ,dachte er . sie will es vielleicht
Er näherte sich ihr . Der Lärm des Motors das Sprühe »

und Rauschen des Wassers übertönte seine Schritte .
Eva fühlte plötzlich , daß er hinter ihr stand .

(Fortsetzung folgt .)
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Rheinschiffahrt im Dezember
Starke Behinderungen durch Vereisung und Niedrigwasser

Die Niederrheinische Industrie - unö Handelskammer
Duisburg - Wesel zu TuiSburg - Ruhrort weist in ihrem Bericht
über Sie Betriebslage der Rhcinschiffahrt im Monat Tezem -
ber 1838 darauf hin , daß der Schiffsverkehr stark durch
jahreszeitlich bedingte Störungen , vor allem durch den plötz¬
lichen starken Kälteeinbruch behindert war . Der Rhein -
Wasserstand sank — von einem vorübergehenden kleinen An -
stieg im ersten Monatsdrittel abgesehen — langsam doch stetig
ab . Das Niedrigwasser erforderte Ableichterungen im
Verkehr mit den Oberrheinhäsen am Mittelrhein und in Sal -
zig , aber auch weiterhin in Mannheim für die hier zum Ober -
rhein in Richtung Karlsruhe —K ? hl —Strasburg eingetroffe -
eit Kähne Auch in der Niederrheinfahrt machte das plötzlich
starke Abfallen des Wassers Einschränkungen in der Ablade -
tiefe erforderlich . Die kurzen Tage und zeitweilig auftreten »
der Nebel verlängerten die Reisedauer Auch der starke W a -
genmangel der Reichsbahn bildete noch wie vor einen
Faktor , der die Verfügungen der Unternehmen hemmt !' und
Lade - und Löschzeiten sowie brn Umlauf der Sdjiffc ungünstig
beeinflußte Die Umstände hatten zur Fo ^ e . Ärsfj die zum
Transport angebotenen Gütermengen an fast allen Stellen
den zur Verfügung stehenden Kahnranm überstiegen , so daß
auch für vordringlichere Transporte teilweise kein Raum vor -
Händen war .

Die vorhandenen Tckuvierio ' eiten erfuhren eine Steige -
rung durch den am 17. ds . Mts . einsetzenden plötzlichen und
heftigen Kälteeinbruch , der innerhalb weniger Tage
zu einer derartigen Vereisung des Rheins und seiner Neben -
flüfse führte , daß die unterwegs befindH ^ nt ^ a ^ r .' e ?>ge allent¬
halben die Sicherheitskäfen aufsuchen mußten . Ab SN . war die
Schiffahrt auf dem Rhein so gut wie als eingestellt zu betrach -
ten . Auf dem Rhein -Herne - Kanal nnd der kanalisierten Ruhr
von der Mündung bis nnterfi -ilb Mülheim -Ruhr wurde die
Schiffahrt ab 23 . gesperrt . Auf dem Lippe -Seiten - Kanal wurde

sie bereits ab 20 . eingestellt . Diese Lage hielt bis zum Mo -
natsende an . Mit dem 31 . ds . Mts . war die Rheinschisfahrt
auf der obenbezeichneten Strecke gemäß amtlicher Bekannt -
machung als wiedereröffnet anzusehen .

Der Umschlagsverkehr in den DiNsburg - Ruhrorter
Häfen wies gegenüber den Vormonaten bis zur Einstellung
der Schiffahrt nur wenig Veränderungen auf . Mit Beginn
der Frostperiode wuroe von der Duisburg - Ruhrorter Häfen
A . - G . sofort die Zufuhr von Waschprodukten gesperrt , so daß
bis zur Einstellung der Schiffahrt nur noch trockene Bergbau -
Produkte zur Verladung gelangen konnten . Tie Verladungen
am Mittelrhein besserten sich zeitweilig etwas , doch war die
Gesamtlage wegen der erforderlichen Leichterungen und der
sonstigen bekannten Schwierigkeiten mäßig . Kahnranm konnte
auch hier nicht in genügendem Maße gestellt werden . Der
Verkehr von Mannheim nach Kehl —Straßburg ließ etwas
nach , während sich der weitere Oberrheinverkehr von Kehl —
Straßburg nach Basel mit der vorübergehenden Besserung
der Wasserverhältnisse zeitweilig etwas belebte .

Um die Monatsmitte entstanden große Schwierigkeiten
durch den andauernden Nebel , der zu einem Aussetzen des an
sich lebhaften Talverkehrs ab Kehl —Straßburg an vier Tagen
zwang .

Die Schleppschiffahrt hatte bei im allgemeinen zu -
friedensdellender Beschäftigung unter dem niedrigen Rhein -
Wasserstand und häufigen Nebel sehr zu leiden . Dennoch no -
tierten die Schleppsätze an der Ruhr berg - wie talwärts un -
verändert , da Schleppkraft im allgemeinen genügend vorhan -
den war . Ab Rotterdam zogen die Schlepplöhne < twas an .
Tie Frachten an der Ruhr lagen ziemlich unverä idert . Mit
dem fallenden Wasserstand in der Zeit vor der Einstellung der
Rheinschisfahrt setzte sich allenthalben , auch in Rotterdam , eine
steigende Tendenz durch .

Bin Tarif für Boten

Tagesspiegel
Der Umsatz un Markcnempfänger » wird im letzten Rundiunkiahr auf

I 200 000 bis 1 500 000 Geräte und möglicherweise auf etwa ebensoviel ? Volks -
empfänger und Deutsche Kleinempfänger geschätzt Dies » 2 f>00 000 bis 3 000 000
Empfänger bedeuten gegenüber dem vorangegangenen Rundfunkj >hr eine
Steigerung um etwa 55 bis 70'/, .

Der Retchsbeauftragte für den Vierlabresvlan bat eine Verordnung zur
Verstärkung des Holzeinschlags im Lande Oesterreich und in de» sudetendeut -
fchen Gebiete « erlassen .

Entgegen den Erfahrungen früherer Jahre erbrachte der Dezember dies -
mal dem deutschen Rauchwarengrosthandel am Brillit ein zufriedenstellendes
Geschäft , das in der Hauptsache von der deutschen Kundschaft bestritten wurde .

Der Geschäftsgewinn der Barclayz Bank , London stellt sich für das Ge¬
schäftsjahr 1938 auf 1,926 Mill . Pfund gegenüber 2,134 Mill Pfund im Bor -
jähr . Die Dividende bleibt unverändert .

Alte Zahlungsmittel der Bank von China sollen zur Vereinheitlichung der
Währung in Nordchina außer Kurs gesetzt « erden .

Nach Genehmigung durch die amtlichen Stellen ist nunmehr das sudeten -
deutsche Geschäft der Böhmischen Union -Bank aus die Deutsche Bank über -
gegangen . Die Uebernahme des sudetendeutschen Geschäfts der Deutschen
ilgrar - und Industriebank steht bevor .

Von der Biag bat die Deutsche Bank den vierten Teil des AK der Oester -
reichischen Crcdit -Anstalt — Wiener Bankverein käuflich erworben ; sie wird
tn engere Beziehung zu dieser Bank treten .

Der Reichswirtschaftsminister hat Errichtungs . and Erweiterungsbeschrän -
langen fiir die Svinnstoffindustrie im Lande Oesterreich und in den sudeten -
deutschen Gebieten bis 3l . März 193g erlassen , um eine zur Zeit unerwünschte
Kapazitätsausweitung sowie Kapitalfehlleitungen zu verhindern .

Laut „ Stahl und Eisen " hat im Dezember die grofte Bestelltätigkeit am
Inlandsmarkt tn vollem Umfange angehalten ! tm Auslandsgeschäst trat keine
grundlegende Besserung ein .

Die neue „ Gesellschaft für die Entwicklung der mandschurischen Schwer -
Industrie " verhandelt mit Ford über dessen Beteiligung an der Gründungeiner eigenen mandschurischen Auiomobilindustrie .

Die Walzwerkfertigerzeugung betrug tm November 1,44 (Oktober 1,41 ) Mill .
Tonnen , die von vorgewalztem und vorgeschmiedetem Halbzeug 57 346 (56 981)
Tonnen .

Die Maisernte Im Altreich beträgt voraussichtlich 189 500 Tonnen , d . s.68 100 Tonnen oder 56 Prozent mehr als im Vorjahr : in Oesterreich lautet
die Dezember -Vorschätzung auf 200 000 Tonnen , das sind etwa 6000 Tonnen
weniger als 1937.

Für Zuckerrüben ergibt die endgültige Ermittlung Im Altreich eine Ernte
von rd . 15,5 Mill . Tonnen , die somit nur wenig hinter der vorjährigen Re¬
kordernte ( 15,7 Mtll . Tonnen ) zurückt-leibt ! tn Oesterreich ist der Ertrag mit
1,1 Mill . Tonnen um 125 000 Tonnen höher als im Vorjahr .

Durstige Seelen

Neue GlashüHenverordnung
Im Retchsgesetzblatt , Teil l , T . 1961 , ist eine Verordnung des Reichs -

arbeitsminifters übel Glashütten . Glasschleifereien , Glasätzereien , Glasmale -
reien , GlaShafenfabriken und verwandte Betriebe (GlaShültenverordnung ) ver -
öffentlich ! worden . Die Verordnung enthält eingebende Vorschrifetn über
die Anlage und Ausstattung der Arbeitsräume und der Betriebseinrichtungen ,fie regelt ferne , die Beschäftigung jugendlicher und weiblicher Gefolgschaft -
Mitglieder in bestimmten Betrieben - der Betriebsiciien und mit bestimmten
Arbeiten . Ein Ausschnitt der Verordnung regelt die ärztliche Untersuchung
und Ueberwachung der Gefolgschaftsmitglieder , ein weiterer Abschnitt die Ar -
beitszeit der erwachsenen Gefolgschaftsmitglieder .

Andienungspilichl für Pfefferminze
Durch Anordnung Nr . la/38 de » GartenbauwirtschaftsvsrbandeS Saarpfalz

Vom 23 . 12. 1936 wird die Anordnung Nr . 1/38 vom 8, 6. 1938 betr . Regelungdes Absatzes der Ernährung dienender Gartenbauerzeugnisse dahin erweittert ,
daß in den Orten Böbingen , Freimersheim . FretSbach , Gernsheim . G ° m -
Mersheim , Ober - und Niederhochstadt , Ober - und Niederlustadt . Schwege »,
heim Dreihof , Duttwetler . Weingarten . Weftheim . Lingenfeld , Bellheim und
Zeiskam auch die Pfefferminze einer Beztrlsabgabeitelle anzudienen ist . Als
Bezirksabgabestelle für die genannten Orte wird die Kräuterzentrale G .m .b.H ..
Speyer a . Rh . eingerichtet . Die Erzeuger von Pfefferminze der genannten
Orte sind , unbeschadet der tn Ziffer V der Anordnung 1/36 zugelassenen Aus ,
nahmen , verpflichtet , dte gesamte Pfeffermtnzernte an die Bezirksabgabestelle
abzuliefern . Die Anordnung tritt am l . März 1939 in Krast .

Nach den vorläufigen Ermittlungen des Statistischen Reichs -
amtes auf Grund der Biersteuergegenbücher sind im Novem -
ber 1988 in den deutschen Brauereien lAngaben ohne Ost -
mark ) insgesamt 3 646 741 ( im November 1937 : 2 923 979) Hek¬
toliter Bier steuerfrei abgelassen bzw . versteuert worden . Von
der Gesamtmenge entfallen aus Einsachbier 54 518 (39 873)
Hektoliter , davon 18 727 ( 14 292) Hektoliter untergärig , auf
Vollbier 3 537 425 (2 844 203 ) Hektoliter , davon 3 384 341
(2 728 850 ) Hektoliter untergärig und aus Starkbier 26 654
( 19 502 ) Hektoliter , davon 26 317 ( 19134 ) Hektoliter unter -
gärig . Von der Gesamtbiermenge wurden steuerfrei aus
Haustrunk abgelassen 53 229 (51 962 ) Hektoliter , steuerfrei aus -
geführt 20 036 (27 899 ) Hektoliter und versteuert 3 564 476
( 2 844 118) Hektoliter .

Im gesamten Reichsgebiet gibt es im werbenden Zeitschrif »
tenhandel , in den Lesezirkelbetrieben und in deu Zertriebs »
abteilungen des Berlagsgewerbes etwa 16 000 Boten , die etwa
11,5 Millionen Zeitschriften jährlich auszuliefern haben . Die
Entlohnung der Boten erfolgt in der Regel bisher als Stück -
entgelt oder als Provision von der Tageskasse und der Ver »
dienst steht oft nicht im richtigen Verhältnis zur aufgewc .l -
deten Arbeitszeit .

Auf den Antrag des Fachamts „ Der Deutsche Handel " in
der DAF , Fachgruppe „Das Kaufmännische Hilfs - und Ver »
mittlungsgewerbe "

. hat der Reichsarbeitsminister den Reichs -
treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Sachsen uls
Sondertreuhänder ernannt . Nunmehr sollen durch eine Reichs -
tarisordnung alle sozialen Fragen , wie Lohnregelung , Ar -
beitszeit , Urlaub , Lösung des Arbeitsverhältnisses unter Be -
rücksichtigung der Tätigkeitszeit , Feiertagsbezahlung , Kau -
tionsstellung u . a . m . einer gerechten Lösung zugeführt wer »
den . Bei schlechter Witterung mutz dem Lieferboten eine
Schutzkleidung seitens der Beschäftigungsfirma zur Ve ." fü »
gung gestellt werden . Ebenso wird der Sondertreuhänder dar -
über zu entscheiden haben , ob bestehende Einzelhandelstarife
für die kaufmännischen und gewerblichen Angestellten in den
Vertriebsfirmen anzuwenden sind oder ob hierfür ebenfalls
eine Reichsregelung notwendig ist.

Kürzere Lehrzeit bei der Reichsbahn
Wie uns das Fachamt „Energie — Verkehr — Verwaltung *

in der DAF mitteilt , hat der Reichsverkehrsminifter verfügt ,
daß die Lehrzeit der Handwerkslehrliuge bei der Deutsche«
Reichsbahn von vier auf drei Jahre herabgesetzt wird. Durch
diese Maßnahme soll die beschleunigte Heranbildung befähig»
ter Fachkräfte für die Reichsbahn nnd für die dentsche Wirt »
fchaft unterstützt werden.

Eine weitere Verkürzung der Lehrzeit aus besondere»
Gründen , vor allem bei anßerordentlich fähigen , körperlich
taugliche» nnd charakterlich einwandfreien Lehrlingen , die sich
im Reichsbernsswettkamps als Kreis -, Gau- oder Reichssteger
ausgezeichnet haben, behält sich der Minister vor.

Buchstellen - Helfer des Handwerks
Nachdem der Reichsstand des deutschen Handwerks zum

1 . April 1938 die Buchführungspflicht eingeführt hat , haben
die Buch stellen im Handwerk eine erhöhte Bedeutung
bekommen , denn ihre Aufgabe ist es , für diejenigen Hand -
werker die Bücher zu führen , die selbst hierzu aus irgend -
welchen Gründen nicht in der Lage sind . Diejenigen Hand -
werker , die sich von einer für das Handwerk anerkannten
Buchstelle betreuen lassen , brauchen lediglich Grundauf -
Zeichnungen für die Buchstelle zu machen und sind im
übrigen von , den Bestimmungen der Anordnung über die
Einführung der Buchftthrungspflicht befreit . Der Reichsstaid
des deutschen Handwerks hat für die anerkannten Handwerks -
buchstellen einheitliche Geschäftsbedingungen und eine einheit -
liche Gebührenordnung ausgearbeitet . Die Anerkennung >«ls
handwerkliche Buchstelle ist von der Einführung eines le -
stimmten Buchführungsfystem abhängig gemacht .

Wertpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aklien uneinheitlich , Renten kaum verändert

verlin , 6. Jan . (Funkspruch . ) Die Börsentendenz war auch heute zweifei -
loS nich ! unfreundlich , zumal der Jahresrückblick der Reichskreditgesellschaft
sowie der Bericht des Instituts für Konjunkturforschung mit gleichzeitigen
Betrachtungen Uber die kommenden Aufgaben der deutschen Wirtschaft starke
Beachtung fanden und mit Befriedigung aufgenommen wurden . Gleichwohl
war die Bankrnlundfchaft tn der Auftragserteilung ziemlich zurückhaltend ,
was wahrscheinlich darauf zurückzuführen ist , dab die Zeichnungsfrift auf die
neue Reichsanleihe nur noch wenige Tage läuft und zunächst aUr verfügbare
anlagebereite Mittel in diesem beliebten Pavier untergebracht werden . An -
gesichtS fehlender Publikumsbetiiltgung schritt der berufsmäßige Handel zu
Glalistellungen der in den Tagen eingegangenen Engagements , so daß Kurs -
einbüßen tiberwogen .

Im variablen Rcntenverkehr wurde die Reichsaltbesitz zunächst mit unver -
ändert 129' /. , nach dem ersten Kurz >/»»/, höher bewertet , während die Ge -
meindeumschuldungsanleihe um 5 Pfg . auf 92,95 zurückging .

Leid - und Devisenmarkt
Berlin , 6 . Jan . ( ftunffsruch . ) Die GildmarMaqe erfuhr heute eine wei -

tere Verflüssigung , Blankolagesgeld Wal . zu um ?/•*/• niedrigeren Sätzen Von
2' /, bis 2W/ « zu Verzeichnen . Dementtorechend war lebhafte Nachfrage für
PrwatdiSkonte , unverzinsliche Reichsschatzanweisungen und Solawechsel zu
verzeichnen . Der Privatdiskontsatz blieb nit VW * unverändert .

Im internationalen Devisenverkehr setzte das englische Pfund feine kräftige
Erholung weiter fort . Pfunde -Kabel stellten sich zuletzt auf 4,6493 .

Karlsruher Wochengroßmarkt
Großhandelspreise am 6 . Januar ( in RM . und wo nichts anderes an -

gegeben sür 1 Ztr .) Kartoffeln 3,45 , Rosenkohl 24, Blumenkohl ttal . Stück
0,27 . Rotkraut 6— 6,50 , Wetßlraut 5. Wirsing 6,50 —8, Winterlohl 10, Spinat 15,
Rüben gelbe ( Mohrrüben ) 5— 6,50 , Rüben rote 6, Bodenkohlraben 8—4 ,
Schwarzwurzeln 20—24, Endivtensalat tnl . Stück 0,05 —0,10 , ttal . Stück 0,07
bis 0,20 , Feldsalat 50—60, Kressensalat 60„ Meerrettich 30—40, Rettich ! Stück
0,03 —0,06 , Sellerie 15—20 , Nüsse türk . 35,95 , ttal . 33, bulgar . 39, Bananen
brasil . 26,40 , lamettr . . 28,80 , westind . 27,80 —33,72 , Orangen ttal . 14,45 , griech .
29, span 31,35 , Zitronen ttal . Stück 0,025 —0,04 , Tomaten kanar , Ins . 33—36,50 .

Der Großmarkt am Freitag war mit Blätter - und Wurzelgemüse genügend
versorgt Rot - und Weißkraut , Wtrsing und Winterlohl war reichlich an -
geboten , dagegen reichten Sptnaat , Blumen - und Rosenkohl nicht ganz aus .
Gelbe und rote Rüben hatten eine rege Nachfrage zu verzeichnen , wogegen
bei Schwarzwurzeln . Meerrettichen , Sellerie und Bodenkohlrabe .i der ^ erkauf
etwas ruhiger war . Bei Endivien - und Feldsalat war Angebot tu « Nach¬
frage gut . Kressenialat und Rettich war bei mittelmäßiger Nachfrage genügend
vorhanden . Nüsse , Bananen . Zitronen und Tomaten gab es reichlich , dagegen
reichten Orangen für die rege Nachfrage nicht ganz aus . Aepfel fehlten

gänzlich . Das Ausland war vertreten : Italien mit Blumenkohl , Endivienfalat ,
Nüssen , Orangen und Zitronen , Türkei ünd Bulgarien mit Nüssen , Brasilien ,
Kamerun und Westindien mit Bananen , Griechenland und Spanien mit Oran »
gen sowie die kanarischen Inseln mit Tomaten .

Immobilien - und Hypothekenbörse vom 5 . Januar 1939
An der ersten Börse im neuen Jahre lag ziemlich Angebot und Nach -

frage vor . Angeboten waren mehrere größere Hotels in Baden , ein Obstgul
u . a . m . Nachfrage besteht nach Etagenhäusern mtt Bier - und Fünszimmer «
Wohnungen .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Stuttgarter Tchlachtviehmarkt am 7 . Januar . Auftrieb : 34 Ochsen , 47 Bui -

len , 167 Kühe , 58 Färsen , 504 Kälber , 344 Schweine . Preise für ■/« Ig Lebend¬
gewicht in Rpf . : Ochsen : a 43— 45,5 , b 40—41,5 , c —, d 28 : Bullen : a 42—43,5 ,
b 39—39,5 , c 34,5 ; Kühe : o 42—43,5 , b 37—39,5 , c 28—33,5 , d 18- 24 ; Färsen :
a 43,5 — 44,5 , b 39,5 —40,5 , c 84 ; Kälber : a 63—65, b 55—59, c 43—50, d 37- 40 ;
Schweine : a 58, bl 57 . b2 56, c 52. d 49, e und f —, g 57 . Marktverlauf :
Großvieh : Ochsen , Bullen , Färsen , a - und b-Kühe , c- und d-Kllhe frei belebt ,
zugeteilt , Kälber und Schweine zugeteilt .

Baumwolle
Bremen , 6. Jan sFunkspruch .) Baumwolle -Schlußfurs . American Midi »«

ling Universal Standard 28 mm loco 9,96 Dollarcents je lbs .

Metalle
Berli » , 8. Jan «Funkspruch .) Amts . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink ( in RM . für 100 kg) . Kupfer , Tendenz stetig , Januar bis Juni .
Brief und Geld 54 ' /- ; Blei uud Zink , Tendenz stetig , Preise unverändert .

Berlin , 6 . Jan «Funkspruch . ) Metallnotierungen (in RM . sür 100 Ig ) .
Original -Hütten -Aluminium 98—99«/», in Blöcken 133, desgl . tn Walz - oder
Trahtbarren 99' /, 137, Fein -Silber 37,30 —40,30 .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 5. Januar 1939 für eine Unze Fein «

gold 150 fh 1 d --- 86,6731 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 57,9034
Pence -- 2,78660 RM .

Erzeugerlestpreise für deutsche Speisekartoffeln
Für deutsche Speiselartoffeln werden in der Zeit vom 1. bis 31 . Januar

1939 nachstehende Erzeugerfeftpieise je 50 >1? frachtfrei Empfangsstation wie
folgt festgesetzt : Für weiße , rote und blaue Sorten 2.55 RM . sür gelbe Sor -
ten 2,85 RM . Dte Erzeuger erhalten für die von ihnen gelieferten Speise -
lartoffeln den frachtfrei Empfangsstation festgesetzten Preis , abzüglich der
tatsächlich entstandenen Fracht , bei Selbstabholung durch den Käusei abzüglich
höchstens 0,15 RM . fe 50 Kilogramm Im Falle der Einführung eines Frach -
tenausglcichs gleich welcher Art , abzüglich der festgesetzten bezw . endgültig
etmittelten Fracht .

Berliner Börse 6. Januar 1939
Anleihen : I 5. 1.
Steuergutfchein «

( Lerrechn .-K . ) 111 .7

Dtfch .Anl .Ausl . 128 .4

Reich . Länder
6 Reichsanl .v .27
4 ' /i R .-Schatz 35
4' /- do . v. 3« I
4' / . do . 87 I
4-/. do . 38 l
4 Reichsanl .v .34
B' /t Noung -Anl .
4 ' /t Baden v . 27

Bank .u .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
ReichSbank
Hapag l
Nordd . Lloyd

101 .5
99 -i

Ii :?
102 .0

99 .0

116 .0
109 .4
18b .2

tti

6. 1.

111 .7
128 .5

101 .5
99 .2
98.9
98 .7

102.C
99 .0

116 .5

63 .5

Z» d» ftrie >« «tiei

A . « . G . 10
Bemberg I . P .
Bergmann EI .
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Tisch . Linoleum

5. >. 6. I .

115 .0114 .5 _ . .133.2 132 .5
il25 .0

203 .2 203 2
132.5 131 .5
144 0 144 .2
15 ' .2 152 .0

Deutsche Waffen 136 .7 136 .!
EI . Lieferung 120 .5 120 .
El . Licht u . Kr .
Farben I .G .
GeZfürel
Harpen . Brg .
Hoesch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmever
Mannesm . R .
Metall ges .

130 .O 131 .0
149.4 148 .4
t ' 9 .5 129 .2134.0 |133 .9
107 .11107 .1
Ii ! ! 114 :

°

10/ .6 10/ .?
117 .5117 .0

Rheinfeld Kr .
Rhein , eietrizit .
Rbein . Stoblw .
Rhein,Weftf .EI ,
Salamander
Schuckert El .
Stem . & Holske
Triumph Nbg .
Ver . Glanzst .
Üer . Stahlwk .
Wanderer W.
WlnterShall

Bersich . -Aktien .

Allianz Stuttg .
do . LebenSvers .

Kolonial -Werte .

Dt . Ostakrtka
Otavi Minen
Tchantuag

5. I . <>. I .
125 .5

I 11 .2
130 .5 130 .5
121 .0 120 .5

136 .5
1 -3 .174 .0

189.0 188 .5

104 .2
155 .0

105 .0
109 .7 103 .1

250 .0 ?50 .0
210 .0

101 .0 101 .0

Frankfurter Börse
5 . I. 6. 1.Stadtanleihen

4>/- Bad . Gold 26
4>/- Seidlb . G . 26
4>/»Mannh .G .28

dto . 27
4>/, B .-BadenG .
Pfandbrief «
Bd . Som . Ldslk .
4V- Pfdbr .Gr .29
4' /, . Gr . 29 II
4>/ - „ Gr . 30 III
4>/> Goldenl . 30
Pfalz . Hvp . -Bk.
4' / - Gpfbr . 24 .

25, 26 2—9
Rhein . Hpp . -Bk.
4>/> Gpfbr , R . 54
i '/i G . Kom . R . 4

5 . I .
98 .0
98 .0
97 .9

6. 1.
98 .0
97 .9
97 .9

99 .5 99 .5
99 .5 99 . '
99 51 99 .5
99 .2 99 .2

99 .7 59 .7

99 .0 99 .099.01 99 .0

Zndustrieakiien !

Bd .Masch .Durl .
Bav .Brauh .Pf
Brown Bovert
Cem . Heidelhg .
Daimler -B ' nz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
Dvckerh . Widm .
JG . Faiben
Feinm . Ietter
Gritzner ^KavIer
Gkrast Mannh .
Grün BUkinger
Haid & Neu
Iunghans
Knorr Heilbr .
LuMv . AIt .-? r ,
. Walzenmüh .

Maillkraftw .

100 .0
! 6/ .0119 .5
149,

100 .068 0
119.5
150 .2132 .5 131 .5201 .0 200 .0

106 .0106 .0

149 .5 148 2
91 .0 91 .0
90 .0

2 0 .0 250 .0
135 .5

^
135.0

MezAG . Freib .
Mot . Darmst .
Neckarwerle
Odw . Hartit .
Pfäiz . Mühle
. Preßhefe

Salz Hetlbronn
Seil Wolff
Sinner AG .
Slldd . Zucket
Zellst .Waldh .St .
Banken :
Bad . Bank
Batir . Svpoth .
2?fälz . Hhvoth ,
Rhein . Hvpoth .

Bersich . und
Verkehr

Bad . Assekur .
Ma » nh . Per !
Bad . Rheinisch .

5. 1.
107 .0116 .0
1 -6 .5
145 .5
13 ' .v
164 .0
107 .0
210 .0
124 .7

115 .0
100 .7
101 .5
136 .0

B. I .

116 .0
106 .5
145 .o
134 .0
164 .0
107 .0

90 .0
210 .0
123 .5

115 .0
100 .5
101 .5
135 .0

125 .0125 .0

Devisenfunk
( Berlinar amtliche Kurse vom 6. Januir 1939 ).

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Iswnd
Italien

Geld Brief

11 .88
0 .5S8
« 1 .99
0 .146
3 .04 /
hl 71
47 00
11 .5S
5 < 13
5 .10i
6 .549
2. 353

115 .29
14. ^9
51 .9J
13.09

11.91
0 .57 -
42 .07
0 . 148
3 .05 ?
51 .81
47 .10
11 .61
68 .2 /
5 .11 -
6 .552
2 .357

135.^ '
14 .41
52 .00
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türlei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Geld Brief

0 .675
5 .694
2 .469
48 ./5
41 .94
58 .i9

10.515

59 .63
56 .44

1 .978

ö.r 19
2.490

0.677
5 .706
7 .473
48 .85
42 .02
58 .31

10 .535

59.76
56 .56

1 .982

0.921
2.434



wie man es
noch nie sah und hörte !
Der sensationelle Tonfilm -
Bericht einer abenteuerlichen

Expedition :

Dieser berühmte exotische
Tonfilm beleuchtet die

Geheimnisse und Rätsel
des schwarzen Kontinents . Er
sditldert das Leben und Treiben
der sagenhaften Pygmäen , des
einzigartigsten Volkstammes
der Welt In ihren wnndersamen
Sitten und Gebräuchen .
Es ist der Film der g r o ß t n

Abenteuer und

Tiersensationen .
Der Fang : der Gori las , die
Elefantenkämpfe , die Löwen -
u . Tigrerlarden bringen Szenen ,
die bisher unvorstellbar waren .

ist ein Erlebnis ohnegleichen !

Heute Samstag 11 Uhr abds .
Einmalige Spät Vorstellung
Morgen Sonntag 11 Uhr vorm.
Einmalige Früh - Vorstellung.

Gloria
Jugendliche zugelassen !
Besorgen Sie sich rechtzeitig
Karten im Vorveikauf an der

Theaterkasse .

Sonderprogiamm :
I Friedrich Voss, Dresden I

Immobilien

Einfamilienhaus
ober 2-Familienhaus , zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis -
angabe und Lage unter Nr .K 45466 an die Bad . Presse .

Großen Erfolges
wegen Wiederholung

MUhr heute Samstag
und morg . Sonntag

Samstag numerierte Plätze .

9Ci *tiet Ifluiik und tOimn
äEtedet In W. Forst '« Meisterwerk

Schubert » unvollendete Symphonie
und warum sie ûnvollendet blieb

, Franz i Schuberts
i unglückliche Liebe

zur Grälin Carolin * Esterhozy

Nur noch wnlfl « Tcg « l

Der begeisternde Hans Albers -
Film der Tobis ,

Sergeant Börry
■iiiitiiiiiiiiiiiiifiiiiiiifiiiiiiifmimiiiii

mit , Hont Albert
Heimo Relln u . e>.

8 .30 Uhr
Uhr.

Samstdg und $onntaq 8 30 Uhr
numerierte Platze !

Jugendliche nachm . */a Preise !

Beginn , 4.00 , 6 .0Q,
Sonntag ab 2

Des grollen Erfolges wegen
3

Woche
■ verlängert !

Tüiz Zill dem llian
iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiii
Gründgens , Sibylle Schmitz

Thao L ngen .
Beginn : 4 00, 6. 10, 8.30 Ubi

Friseuse
nicht unter 23 3 -,
gesucht. Eintritt
nach Uebereinkunft .
Angebote u . K44I00
an die Bad . Presse .

Gesucht fauS ., ehrl .
Mädchen

für Hausarbeit und
Bedienung .

Gasthaus
„ z. grünen Baum

Bruchhausen
bei Ettlingen .

Erfahrene Frau
oder Mädchen ,
4-mal wöchentlich,von 9 bis 12 Uhr ,
gesucht . Müller ,

Bismarckstr . 51 .

Leise flehen meine Lieder
durch die Nacht zu dir, in den stillen Hain
hernieder , Liebchen, komm zu mir . . .

Es soll der Frühling mit
künden Sehvberliu«̂ »r Stent»

Sah ein Knab' ein I^oSlein steh»
. . Röslein wehrte sich und stach . . . .

Undeine überwältigende Offenbarung ist

MarthaEggerths $°«9
Ave Maria

Mietgesuche
Alleinstehende Pen¬
sionärin sucht
2 - 3 Zimmer -

Wohnung
aus 1. 4. 39. Ang .
ii . Nr . 4993 an die
Badische Presse .

3 - 4 Zimmer-
Nähe Hauptbahn -

bös oder Südwest -
ftadt per sofort od.
später gesucht .
Angeb . m . Preis -
angabe u . Nr . <4476
an die Bad . Presse .

23Zlmm . - Ulohng. 2'
,
"S nta9 bcä ,efei8fn but*-
Alleinmädchen oder Stütz *

Verse » im Haushalt und Kochen, persofort oder später gesucht . Lohn na »
Leistung bis 50 — RM .

Leinweber , Kajserstraße 153.

auf sofort od. spät ,
mögt . Beiertheim ,oder Bulach , zu
mieten gesucht.
Ang . u . Nr . 5008
an die Bad . Presse .

X wsiaj . VULrtcU
J ) it Wttnn SänqmkHattn

2- 3 Zimm .- llfohng.
Dammerstock oder
Weiherfeld , zu mie>
ten gesucht .
Ang . u . Nr . 5009
an die Bad . Presse .

Berufst . Fräulein
sucht
gutmöbliertes

Zimmer
heizb. , bei alleinst .
Dame zum 15. l .
bezw. I . 2. Angeb .
unter Nr . 5005 an
die Bad . Presse .

Stellen-
Gesuche

Junger

Kraftfahrer
sucht sich zu ver¬
ändern . Führersch .
Kl. II . u . III . An¬
gebote unt . Nr . 5012
an die Bad . Presse .

Halb- oder
für t5jähr . Mädel
als Pflichtjahr gef.
Ang . u . Nr . 501«
an die Bad . Presse .

« lein .Anzeigen
helfe« immer

AufWunfch
diesmal im PALI Drucksachen

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe .

Genehmigungsverfahren sür die An
legung und den Betrieb von Danips
kesseln .
Zufolge Bekanntmachung vom 8. No

vember 1938 des Herrn Reichswirt
schafl ? ministers , ist an Stelle des Ppli -
»eipnmdiums vom 1. Januar 1939 andas Gewerbeaufsichtsamt die zuständigeBehörde für die Erteilung der Ge¬
nehmigung zur Anlegung und zumBeirieb von Dampfkesseln .

Tie Anträge auf Erteilung der Ge -
nehmigung zur Anlegung und zumBetrieb von Dampfkesseln sind — wie
bisher — bei dem Badischen Revisions -
verein Mannheim , der künftighin die
Bezeichnung „Technischer Ueberwach-
ungsverein " führt , bezw. bei feiner
Außenstelle in Karlsruhe , Reichs -
strasze 14, einzureichen .

Die Bekanntmachung des Herrn
Reichswirtschastsministers vom 8. No-
vember 1933 und der Erlaß des Ba -
dischen Herrn Finanz - und Wirtschosts -
Ministers vom 12. Dezember 1938 istim „ Staatsanzeiger " vom 20 . Dezem -
der 1938, Folge 97, - veröffentlicht .

Karlsruhe , 29 . Dez . 1938.
Ter Polizeipräsident .

Leffentllche Erinnerung .
Hierdurch wird an die Zahlung sol-

gender Steuern erinnert :
5. 1. 39 : die Lohn - u . Wehrsteuer für

die zweite Hälfte bezw. sür den
ganzen Monat Dezember ,

ll>. 1. 39 : die Umsatzsteuer für den Mo -
nat Dezember bezw. für das
IV . Bierteljahr 1938,

10. 1. SB: die Beförderungssteuer im
Personenverkehr mit Kraft -
sahrzeugen .

Zugleich wird an die Zahlung der im
Laule des Monats aufgrund der zu-
gestellten Steuerbescheide fällig gewc-
senen und noch fällig werdenden „ Ab-
jchlubzahlungen " erinnert .

Eine Einzelmahnung der oben auf -
geführten Stenern erfolgt nicht mehr .

Wer eine Zahlung versäumt , hat
ohne weiteres die gebührenpflichtige
Erhebung des Rückstandes durch Nach -
nähme oder kostenpflichtigen Einzug im
Wege der Beitreibung zu erwarten .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig
geleistet , so ist mit dem Ablauf des
Fälligkeitstages nach gesetzlicher Vor -
schcift ein einmaliger Säumniszuschlag
von 2 v. H . des rückständigen Betrages
verwirkt .

Karlsruhe , den 4. Januar 1939.
Die Finanzämter : Achern , Baden -Baden

Bretten , Bruchsal , Bühl , Ettlingen ,
Hornberg , Karlsruhe -Stadt , Karls -
ruhe -Land , Karlsruhe .DnrIach , Kehl,
Lahr , Oberkirch, Offenburg , Rastatt ,
Sinsheim und Wolfach.

liefert r a $ eh und
preiswert die

Badische Presse

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen
Achtung ! Förderer und Angehörige

des RS .-Fliegerkorps . Wie die Presse -
stelle des NS . -Fliegerkorpz Gruppe 16
( Südwest ) mitteilt , wird am Sonn -
tag , dem 15. Januar , vormittags 10.30
Uhr . in den Ufa-Lichtfpielen in der
Kalserstratze , im Rahmen einer Sonder -
Veranstaltung für die Förderer und
Angehörigen des NS . -Fliegerkorps
Sturm 6,80 Karlsruhe und 7/80 Karls -
ruhe -Durlach der Film „ Pour le
Nitrite " vorgeführt . Die Eintrittspreise
werden dasür stark ermäßigt . Einla -
düngen dazu ergehen anfangs der
nächsten Woche durch das NS .-Flieger -
korps , Gruppe IL ( Südwest ) .

<Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen
Müllabfuhr

Wegen des Feiertags am Freitag ,
den 6. Januar 1939 (Drei Könige ) er -
folgt die Abholung des Hausmülls im
Bezirk II ( Freitagsabholung ) am
Montag , 9. Januar 1939.

Ettlingen , 5. Januar 1939.
Stadtbauamt .

Bruchsal.
Handelsregister -Eintrag B Bd . 3

Nr . 13 Firma Eleltra -Lack-Gesellschasl
mit beschränkter Haftung , Lack» und
Farbenfabrik in Bruchsal . Der bishe -
rige Geschäftsführer Dr . Abraham
Kronstein ist ausgeschieden . Zum neuer
Geschäftsführer ist Diplom -Jngenteui
Peter Hermann Reinking in Karls -
ruhe bestellt.

Bruchsal , den 29 . Dez . 1938.
Amtsgericht l .

Wasch - Kommode
mit Marmorplatte ,
preiswert abzugeben"

Bogt ,
Waldhornstr . 22.

Guterhaltener

Kasien-
mit 25 Platt ., preis¬
wert zu verlausen .

Düdelsheim ,
Haus 11.

Auswärtige Sterbesälle
(Aus Zeitungsnachrichten und «ach Famillenangade «»

Achkarre « : Bernhard Fichter, Altbürgermeister , 66 I .
Affamstadt: Ferdinand Deitzler , 84 I . — Brigitte Leu¬

sel geb. Zeitler , 73 I .
Brombach: Anna Waßmer geb . Ritzi, 71 I .
Brette « : Magdalena Jäck geb . Petri , 76 I .
Fahr »«« : Kath. Barbara Schwald geb. Meier , 74 I .
>reiburg : Helene Ansert geb . Heimburger — Hans

Gertsch — Reinhold Mahler , 72 I . — Karl Her¬
mann Ruöolf Potzeit , 66 I .

Grabe« : Johanne Bleier geb . Ruthardt , 63 I .
Heidelberg : Karl Friedrich Beisel — Käthe Mayer

geb. Winöisch — Jakobine Ulzenheimer
Kehl : Erna Benz , 9 I .
Lörrach : Karl Wettlin , Gastwirt
Mannheim : Katharina Claß geb. Stahl — Lina Fe -

gert , 56 I . — Friedrich Kraft — Jean De Lank —
Franziska Schneider

Offenburg : Franziska Hahn geb . Kreutler , Damen -
schneiöermeisterin

Pforzheim : Josefine Kiehnle geb. Friodrerizi
Radolfzell : Martha Bisinger geb . Britisch
Rheinfelde « : Fritz Ziegler , Hafnermeister
Schopfheim : Karl Tannecker, Oberrechnungsrat a. D .
Tauberbifchofsheim : Anna Freiöhof , 83 I . — Klara

Weber , Witwe , 80 I .

STATT KARTEN
Heute vormittag verloren wir nach kurzem
Krankenlager , kurz vor Vollendung ihres 80.
Lebensjahres , unsere gute , nur auf unser
Wohl bedachte Mutter

pg. Frau Stefanie Leyser Ww.
geb . Krauih

Karlsruhe , 6 . Januar 1939.
Kurt Leyser , Waldstraße 10
Günther Leyser u. Frau Anny , geb . Vogler
mit Kindern Helmuth und Elfriede,

Waldhornstraße 14 .
rrauerfeieramMonlag , 9 .Januar , um 12 .30 Uhr mittags ,in der Friedhotkapelle , anschließend Feuerbestattung .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen
zu wollen

Todesanzeige
Unsere liebe , gute Mutter , Schwester , Tante und
Schwägerin

Frau Im U/alz Wwe .,geb . Fell, Bahnhofwlrtln
ist heute morgen nach kurzer , tapferertragener
Krankheit allzufrüh von uns gerufen worden .

Baden - Baden , 6 . Januar 1939
Hauptbahnhof restaurant

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Walz , Otto Walz , Herbert Walz

Die Beerdigung findet Montag , nachmittags 2 .45 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlichster Anteil¬
nahme sowie für die vielen Kranz- und Blu¬
menspenden , die uns beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Frau Emilie Wagner
geb . Schupp

zuteil geworden sind , sprechen wir hiermit
unsern innigsten Dank aus .
Karlsruhe, Baden -Baden , den 6 . Jan. 1939.

Familie Dubina
Familie Rahnefeld

«Sierbefälle inKarlsruhe
4. Januar :

Edgar Siegbert Nutz, Vater : Eugen , Blechner , 4 Mon .
Luise Metzger geb . Doll , Ehefrau , 57 I .
Elisabeth Frommhold geb. Dreyfutz, Ehefrau, Q6 I .

5. Januar :
Maria A«»a Schneider geb . Schneider , Ehefr., 74 I .
Margarethe Rief , Privatin . ledig , 76 I .
Jngeborg Knopf, Vater : Felix , Schuhmacher, 3 Mon .
Wilhelm Hor«««g, Bautechniker, ledig , 62 I .
Heuriette Schöne geb. Schön«, Witwe , 66 I .
Heinrich Kappe«berg, Kaufmann , Witwer , 67 I .
Christine Katharina Wächter geb . Jlzhöfer , Esr., 67 I .

6. Januar :
Stefanie Leyser geb . Krauth, Witwe , 79 I .
Gertrud Klei «, Vater : Eugen , Schreiner , IS Tage

Gebr. Mütsrräiler [ ■ ll !| | |11i| | | || |llll| [| || | | || j|l | [|] | ||| | | | | | |lll ]| | | |ltllllllllllllllllllllllllJl
350 ccm D .KW.,

steuerfrei ,
200 ccm U.T . ,
200 ccm Bücker,
200 ccm Bücker,
200 ccm Triumph ,
200 ccm Wanderer ,
350 ccm Norton ,

( Königswelle ) ,
alles sehr gut er -
baltene Maschinen
und neueste Mod .
Kur» Nitschky

Bücker-General
Vertretung .

Kaiserallee 7t ,
Tel . 3484 .

Damen , n . Herren ,
rad . gebr ., zu Verl .

Schützenstr . 40.
Fahrradhandlung

Mod . Sportwagen ,
Klappst . , Puppenw .,
zu Verl . Burkhard .
Lachnerstratze 18.

ndreBöuch 1938
zu verkauf . , J ( 6.50
Weltzienstr . 19, III ,
ltals .

Die Sparbücher |
unserer Einleger können zum Eintragen
der Zinsen sofort vorgelegt werden m

DEUTSCHE BANK t
Filiale Karlsruhe =

H a u
'
p tgeschäft : Kaiseist r. 90

Ecke Ritterstraße
Deposilenkasse : M ü h 1 bu x g ■

Rheinstraße 44 ■■

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiw

Ruhige Nerveit liefen Schlaf
und ein gesundesHerzss
zehnten vielfach erprobtes und mit gutem Erfolg ge¬nommenes , rein pflanzl . Aufbau - u. Kräftigungsmittel

Energetlcum
Wz. gesetzt , gesch . Nachahmungen weise man zurück .Echt zu haben :
in Karlsruhe : Reformh . » Alpina «, Kaiserstr . 68 , Ruf 876
in Durlach : Reformhaus Böser , Adolf-Hitler Straße 1

B&fl

Anterricht
fflemur

Prlvat -
Handeisfchule
( Berufsfachschule ) I

Karlsruhe , Karlstr . 8, Telefon Nr. 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Abendkurse filr Anfänger! Beginn : 19 . Jan . 1939
Die Kurse werden nur geschlossen durchgeführt
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